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Eqentvdrtige  Logicalifdhe
Sabellen grimden fid) in
Der vor toeniger Beig bet:
ausgeacbenen atirlichen
Grientnid &Otted der Welt

und ded SSenfchernt, vag fie dar:
aus {otool evfldrvet, ald mit Crem:
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peln gar fuglidy evlautest foerden
Fonnen,  Denn dap die Vernunits
Lebre aus der Metaphpiic cin grofz
fes Licht beformme, ift in furBerivehns
fem Sractat im Praeliminair -Dis-
cours Defviefen, und feftaefetet wors
e, S Dabe diefe Sabellen
vor et in mcinem Collegio Logico
sum Grunde gelegt, und su dem Ene
pe auch drucken laffen.  Daniit fie
abey auch fonft iemand vor fich ge-
braudyen Fonne, wivd cin nbang
ot eignen SCachfinmen mie
bengefiiget foerden, ald wohin alle

Lebren der Logic fotvol, als Nuken

oerfelben absiclen, und fich concen:
frive, €8 ift daffelbe ausacar:
beis

gy
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beitet, tvie ¢3 in den Sabellen nady
der Ordnung vorgeftellet, und abs
getheilet ift, wweldhes auch in Den 1=
briges Sapiteln su leichterem BVews
ftande cin Lidht gcbcn Fan, fonderlidy
Da geiviffe voraussufesende Lebrenin
den Anmercungen find cofldret soovs
et

E3 wird aber Niemandent diejer
Abris allsupollftandig vorfommen,
als waren dadburch Lebren und Laz
pitel in die Vernunft-Lehre gebracdht
worden, bie dabin nidyt onten geso
gen oerden,  Oenn die aligemeine
Hblicht derfelen, nemlicy die Bers

Deffeving ded SSeritandesd, wid
Vo
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pon allen befonders fattfamen Grund
gebert, Eine gejunde Vernunft
mu@ nady einer ridytigen Methode
und fwabren BVorfdyrift wivcfen, und
biexnechft in folcher At su gedencfen
wobl geubet feyn , fooraud duvdh
gottliche Gnade fevner cine mabre
und grundlidhe Gelehrfambeit  ex-
tdchfet. Beil nun hicbeyy man
guodrderft wifien mug, auf wasd vor
bejondere Stude man bey iedtweder
Sadye feine Gedancken su richten hae
bes foift billig Dad erte Capitel
poit den Claflen der Dinge
ald eine Grund-Lehre porausgefeset
tworden , al8 worin die erften fontes
alles cignen Nachfinnens angegeben

find.
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find,  Fu dem Ende muf auch die
ganie Lebre von der Gelehrfambeit
und allen Iheilen derfelben in dex
Logic mit eingeriicfet terden: denn
fie ift der Endswect derfelben, und
giebt nidye foenig Bortheil, grind:
lih und ordentlich 4u ftudieren,
Die Grund - Sage von der Ora:
tovie und Pocfic finden mit gleichem
Redyt ibren ik in diefer Difciplin,
fo feen ¢8 dabep auf die vedyte €y
findung der Haupt-Matevien, des
felben grimdliche ugarbeitung und
Sufammenfesung anfdmms , indem
folches in allen Wiffenfchaften und
Sheilen der GelehrfamEeit dad eiz
gentliche Amt der Vernunft - Lebre
ift,  Wegen der ubrigen Doctri

nen
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wen mddte ool fein Widerfprudy
fepn ,  und iff nidytd mebr 0brig
als dag dem G. £ alled Woblfenn
antoiinfdhe , und midh Odefien G-
foogenbeit emofeble.  Sena e
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Sidcurs
: von bder
Bernunfft-Lehre

ubechaupt.

I DAtur derfelben,
1. Grund.
. Der Menfch braudhe Crfentnif des Verffane
des und Selcbrfameeir.
a. Grand; fein Endzwed und Vervichtungen.
b. Crflarung.
B. dazu ift nothig BVollfornmenbeir des Wer.
flanbdes.
a. Grundift die Erfentnip,
b. Erfldrung.
%y deg Menfthen Verftand iff verderbs,
a, Grund ift die Erfabrung.
b. Grflarung,
d. daff er folglich mriffe gebeffere werden,
2, Erflarung,
i . Endjwect der Bernunffe - ebre.
] a. Gelebrfameeit.
b. Bollfommenheit des BVerftandes.
B. Jubalt der Bernunfft-sehre.
a. uberhaupt,

b.in.




2 Diseurs voit der Vernunfft-Xehrenbarhaupt,
b. infonderBeit von der Metbode ju ftudicren
1und gu lefren nady allen Areea,
g- EeFlarung derfelben.

: . pon dem Porte. :

IT. Gingheilung, 1. Grund, 2, Erfldrung uberbaupt.

) Eefter Theil hsnoelt, '

€ap. L. vouden Claffen der Dinge.

Cap. 11. von den Urfachen unferer Erfentnif. '
" Cap.I11. vomPBefen ciner oalrenGelehefameeit, ‘
Sap. [V, von der Encyelopddicund Jufammens ‘

Bang aller Difciplinet.
Cap. V, von dev Bollfemmendeit und Unvollfome
menbeit der menfthlichen Erbentnif. _
Cap. VI. vom Jngenio undDiaturell 3u fiudieven, |
Eap. VIL von Budhern und Sebraud) der Ge-
[ehrfamieit,
Cap. VIIL pon der Rede.
Anderer Theil hanvelt,
Cap. L von der Metbode ju ftudicren tberhaupt,
Cap.ILyon niglicherAnpiring der Collegiorum.
ap, 1L on der Crfahrung und vom Glauben, |
Cap. IV. vom eigenen Nadyfinnen.
Cap, V. vom Budjerlefen,
Eayp. VL vonder befonbdern Niethobde cinen iedipes
den Sheil der SelebrfamEeit g eviernen,
Cap. V1L von der Methode andeve gu lefoen,
Cap. VI von der Kunff ju disputiren.
Cap. IX. von Berfevtigung ciner ration,
I I 1. Nusen dex Bernunffe-tebre.
1 I. GrElavung des Nukens,
1, dic Berbefferung deg Werftandes nebft Ges '_.
leBrfamEeif.
e Grund und Ceklarung,
B. wic fich folches in allen eilen der Ges
/ [ebrfamEeit 3ige.
¥ 2, Ausitbung,

) &. imAmr. _
4 2, Auds
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Discurs von dev Yernunfe-Lebre fberhoupe, 2

>

B. Elugen BVerridhrungen,
11. b folchen die Mathematic Babe vor der WVevs
nunffesehre. .
1. Meinung anderer,
o pot der TMathefi.
2. vonder BVevnunffe-Schre,
2. daf die Mathemaric bier niche Berugichen,
et weil fie niche Negeln davon cnthdlr,
3. well fie nur mic der Srofe der Edeper trme
gefief,
«-daf fic alfo anf dieBernunfr-Eehre yu banen.
3, wi¢ die Mathematic dem Verftande ause.
o, durch Ubung,
B. Bergleichung i dicfem Stack mit ek
el AWeifibeit.
o toie fern fic ibm Schaden fHiffren Fénne.
YIT. wieer yu exhaleen.
1. mufi die Vernunffebebre vechrer Avk feyn,
1. Srund
2, Erflgeung.
a2, muf man fie befiandig augiben,
ee. Grundund Crflarung.
B, Cinwiirffe.
a. von der Sdhwirigreil.
b. [angfanten Fortgange des Studicrens.
2. man fie geindlich fiudieren,
. Grundund Erflarving,
B. fwolicr fic ju ftudicren,
a. aug Anleitung.
b. aus Mieditation.
c. eigner Crfabrung.
%. mufies beftandig gefthelen,
4. weeden fchon einige Srdffte 0¢8 WVerftandes
vorausgefeser,

o
~§

1 2 <Y




4 Des Lrften Theils Lefies Capitel

i ; |
Grfer Theil
Srundidsen der Ser-
Hunfit - ehre.

Das Erfte Capitel
Von den Elaffender Dinge,

L USBerbaupt.

I. Bonden Dingen insgemein,

1, Notbroendigeit diefer Tractation tegen Bez |

fchaffenbeic unfe ver Créentnif,
2, wie fie bier abjubanbdeln,
3. was cin Ding bedeute,
I1. MNaturen der Dinge,
1., von dent Worte und feinen verfchicdenen Bey
deutungen,
2, Grund ausdem Endywect der Dinge.
3. ErElarung.
4. wie vielerlen.
TII. Bon den Claffent der Dinge.

1. Grund; der gemeine und befondere Endwed |

der Dinge.
2, Erflarung.
3. ie vielerlen,
o, gemeine.
3. Befondere.
4. oie viel derfelben find.
1 I. von den Sachen infonderheif,
1. Endgrec derfelben.
1. Grund ; die Weififieit GOttes,
2. GrEldrung, und wer darnach Handele.
3. wie vielerlen,
. Yon den lefsten

B. nidyffen Endzwedan, 4, pon



vor den Clafjén dex Dinge, 5

4. von den Mitteln, -
ez, Grund; die Cndytvecte.
5. GrElarung.
5. Berbaltniffe,
e« Jufammenhang,
B. Ubereinftimmung,
IL. Bom Senn der Dinge,
1. &rund und Cefldrung.
2. Griinde deg Senns find die MoalichEeit:
. dienatirliche.
- Die movralifche,
3. Wie vicletlen.
. pothwendig,
a. naturlich.
1. Erflarung,
2, was fchlecheerdings nothwendig,

3. twag bedingungs-mweife nothroendig.
b, movalifch.

B. Sufallig.
IIL. SBom Urfprunge dex Dinge.
1. uberhaupt.
o Grundiff das Seyn der Dinge.
B. Grldrung.
2, von Urfachen und Cffecten.
. Srund 3 weil niches obne Urfach.
B. Gefldrung beyder,
. Werbdleniffe.
a. Sufammenbang.
b, Ubereinftimmung.
3. toiewielerlen,
oi gnmittelbar.

B. moralifch,
Ay 9.




Des sErfren Theils Erftes Capitel

o. natiiclich,
d. ofngefebr, |
e Birtuell
1V. Bom Wefen der Dinge.
1. tiberBaupt.
o @rund iff s daff unteefdhicdenes in cinem
Dinge vereinigee iff. '
£. Cefldr. und wie ¢ bier getommentverde,
. wie vielerlen,
a, efnt gemeines,
1. Grund und Cefldrung.
2. wie vielerlen,
b. ¢in befonderes ; Grand uud Ceflarung.
c. pom unterfthicdenerr und joar an fich odet
im Verhalenif,
2, vort Subftansen.
ee. iberBaupt 5 Erblarung.
B. von Beiftern,
a. Crfldrung und mandyerley Avten,
b. pon ibren cinfachen Wefen,
{ w. vom jufammengefelten Wefen.
\ a. feine Theile. -
h b. feire Torm,
3, Yon modis, g
ee. @rund und Crflarung. ;
3. wieviclerlen. '
1. rothwenbdige.
L 2, gufallige.
3, moralifdhe.
"y-ﬁbaﬁ ibe Wefer fich richee nadh der Sub»
anfi,
d. dafi 8 implex odey diftinGa.
¢ V. Lon ifren Kedffeen,
1. Grund und Crfldrung,
e 2, ¢ines Geifics,




von den €lafjen dev Dinge. 7

Se—

oe. Erelde. von iﬁféﬁ; Berftande unb%ﬁ—iﬁen

B. Dap fie
3. pirctend. "
2, [ebendig ; N
3. frep find 3

3. ¢ines Cdrpers,
. Eefldvung aus feinee Sufammenfesing,
B. vaf fie
1. [eidend,
2. tDbl‘ )
3. nothwenbig find,
VI. Gigenfchaffeen.
1, Grund und Erflirung.
2, von den alfgemeinen und befonderen,
3. mittelbare oder unmittelbare,
4. beiabend oder verneinend,
VII. Accidentia.
1. Grund und Erflirung und fubieGum,
2, Werdnderung bes Wefens.
a. inneclich durch BVeemwandelitng.
b. dnfeclich.
3. Berdnderung der Kedffte,
w. Srund und Erlarung.

B. gradus nach einander.
VIII. Bolformmenbeit der Dinge
1, Grund und Crfldrung,
2, wie vielerlen:
a. unendlidh, ,
b: fnb[id’.
3. pom Gutens. 3
IX. Ungolfommenbeit ber Dinge.
1. Grund und Cefldrung,
2, wie vielerley,
3. vom Bofen,
X. Beffernng der Dinge- .
1. Grund und Crfldrung o
2, von.moralifhen Dingen; und tvie viclerlen,
XL, Crpaltung des Endjweds.
A a 7o, YON




g Deg Krfien Theils Erftes Capitel

1. von der Mittheilung deg Suten,
2, von Wereinigung,.

a. Grund und Erfldrung.

b. wicghelerlen.

3. vor Gemeinfhafit ber Girter,

4. von Nusen und Schaden.

IT I Bonfalkis und Sefchicheen.
I.von fa&is hiftoricis,
1. tiberhaupt.
et. Grund und Erflar ung.
B. wie wielerlen.
1, in ftaca Cinili,
2. Ecclefiaftico,
3. Litcerario,
4, domeftico.
. Effecte find bifforifche Sachen,

2, infonderheit von Gefchicheen,

o find die Auores uud Urfachen su wiffett.
B. Spr Bewegungs-Srund und Cndywect.
- deg fa&ti felbft.

1, Anfang.

2, Jortgang.

3. Enbde.

. Concomitantia & Accidentalia.

3, Yon Rebus Hiftoricis.
ee. pon $ebens: Befdhreibungen.
3. von Rebus Naturalibus.
- pon moralifthen Infticutis.

4. von Jeit und Ort, .
e Grund 3 warum e bierbeh nothig,
3. Grflarung ; wiees biee berrachtes wicd.

1I, von Fa&is Dogmaricis.
1, 1iberbaupt,
. Geund und Ceflarung.
B. wie vielerlen,
1. Cinigé dienen yum Mefprunge.

-

e
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vout den Claffen der Dinge, 9

2, ur Befferung.
3. aut Cehaltung des Endwedts der Welts
. was dabey gu erfennicn,
2, Endywect und MNothrvendigbeit derfelben.
. Crflarung ibechaupt,
B: was alfen. Dingen vor Endswecte vorges
feset find.
9. twag vor focciclle davaus flicffen,
3. Mrfachen . wobin gefioren,
e. Caufa efficiens.
a. Geund und Ceblavung nebft ihren Krdffs
ten.
b. wic vielerley.
1, GDrt.
2* ein Geift,
3. naticliche Dinge,
[3. Bewegungs - Urfach,
a. Geund und Crfldrung,
b. daf fie tuncrlich und duferlich,
c. daf eine Gelegenbeit fepn miiffe.
o Materic.
a. ®rund und Crflarung.
b.bafi®ott obneMaterie etwas machen Fonne,
c. daf Er aber ordentlich dadurch wircfe,
d, daf dic Menfchen eine noehig baben.
Snftvument,
1. Grund,
2. Crflarung.
£ YNornt.
a, @Srugb 1;_nb (‘étglgrung.
b. tvober fte entfieds.
4. Areju wicden find WivcEungen felbft.
o, ErEldrung tiberhaupts
1. pon Betvegungen,
2, Wirctungen,
3, Seidenfchafften.
A5 B.




Des Lrften Theils Leftes Capitel

B. bdaf fie offt jufammengefeiet,
v. Dag aud) wobl Cigenfthaffren und Accis
dencicn daben vorFommen. _
s. Effecte
ee. a8, und wie viclerlen fie find,
B. wsas man affo daben 1 becradyren,
IIT. gon Futuris Contingentibus:
1, Gend und Erfldrung.
1, Urfachen find die Geiffers
. Dach der Dispofition ihrer Mafuts
B. nach der Werdnberutg ibrer Kedffee,
3. der duferlidhe Bewegungs = Srund und Ses
[egenbeit, welche angeben,
e die auferlichen Sinne,
B. bie Gefpradhe mic andern, ibre BVovftels
lungen e,
. Brieffwedfel.
J. Biderlefen,
e- cignes Nachfinnen,
£. vie @deeliche Providents und Geifter.
4 der Sufammenbang der Dinge,
e. daf er febr weiclauffeig.
3. bochit verborgen.
IV. von Relationen,
I, Uberbaupt,
1, Grund und CrEldrung.
2. wag daju gchdre,
a. Relata & Correlata.
b. Fundamentum relationis.
c. ipfa relatio.
3. dafi* fie ciner Sadhe nidhrs juthun , aber
datauf {ich granden.
4. daf ihrec unyehlig viel,
5. baf man fie in goey Aveen bringen Fonne,

I1.5Bon theovetifchen,
1. Y01




=

vots den Elaffen det Dinge, I¥

1. von Mbereinfiimmung,
ee. Geund und Eréldrung,
6. wie vielerlen.
1. AchulichEeit,
2. Gleichheit. -
«p. daf dic Ubcreinftimmung eingeler Din.
ge nid)t nothwendig,
2. vom Unterfcheid.
ov. Srund und Crelivung und wic viclerley,
B- Grade daor,
3, Gegentheil.
e. pon der Dppofition,
1. Gefldrung. :
2, Befhaffenbeit der Dinge,
3. dafs Eein drittes dabey fiatt finde.
B. vom Widerfpruch,
1, ErEldrung.
2. Bat in Dingen nicht flate,
II. Von  practifcdhen.
1. Grimd und CrEldrung.
2. pon nativlidhen , die Bergenonimen werden,
ee. von. Urfachen und Effecten.
B. von Endywecter und Mitteln,
3. von motalifchen, dic fich grinden auf die
Stande der Derfouen, '
7. Bom Jufammenbang der. Dinge,
I. Uberbaupt,
1. Grund und Crklaryng,
2, tie vielerlen, it
11 vom Klcineren
1, daf allejeit yroey Sticke jufamnmenhanges,
a. Grund.
b. Crfldrung,
24 M‘jqcm Srund des Sufammenhanges fepn
miiffe.
3.+ toig viclerlen.

I1L.




12 Des $eften Theils Andres Capitel,

IT1. vom Sufammenhange der Theile eines Dinges.
1, in Sadyen,
2. in Gefchichten,
3. in Relationen,
1V. Bom Sufammenfange allee Dinge untee
¢inanbdet,
1. Werhdltniffe SOtted und der Welt.
2, (ﬁ;o:; Subordination der Sreaturen inn der
lt,
3, Vo lFomntenbeit, UnvolFomnienbeit und Nes
ftitution der Aelt,
4, Wirctungen der Creaturen vom Klcinfien
big jum Groffen.
V. Ordnung der Dinge.
1. Grund und Crflarung.
2, unterfchiedene Arcen.
a, nad)y Ort.
b. Jeif.
3. unterfchicdene Sriinde nach detn BVevhaltnife
fen der Dinge. _

Das Andere Capitel.
Bon den Urfachen unferer Exfentnip.

L U‘Berbanpn
I. Natur derfelben,
1. Orund; ift unfere Erkentnif.
2, Crflarung; wobey aud) vom Anfange dee
CrEennif, ;
3. foarum ctwas cine Uefach der Crbentnifi
feon Ednne.
. muf e8 beFande unbd deutlich fenn.

3. muf was unbebandtes damit verEnilpffe

enn.
11. Gigenfhafften. €8 mug
1. walt




von den Wefachen unferer Erkentniff, 13

: I. mail,jr. toegen wabrer, getiffer
| 2, gemifi, \ deutlicher und boﬂﬁdn:
3. deutlich. ( diger Crfentnif,

4, vollftandig fenn. )
, II1, Nusen,
' 1, jur Créldrung und Deutlichfeit,
' 2, sum Beweifen und Gewifbeir,
| IV- wie vielerlen,
1. in wie feen die Vernunffe eine Urfach dex
Erfentnif.
e. unterfchiedene Bedeutung des Wores.
B. von den allgemeinen Grundfdgen.
2. wie vielerley eigentlich find.
1 I. Bon der Natur und Jufammenhange der Dinge.
I. Uberhaupt.
1. Srund,
a. iffs méglich.
b. GDttes Jntention,
c. erforderes die Natur der Erfentniff.
2, GrEldrung; und daf dicfes Principium dem
Berftande am meiften gemag,
a. Bewcif,
b. Ginwairffe.
3. wie vielerley,
o Complexum & Incemplexum,
3. unmittelbar und mitelbar,
I1. vonsdem Unmittelbaren.
1, Grund und Crflarung.
2. wie viclerlen,
a, duferlich die finnlichen Dinge.
b. innerlich die Empfindungen.
3, daf daven unfere Cefentnif anfangt
III. von den Mictelbaren,
1, Uberbaupt.
e. Grund und Erflarung.
3. wie man von den Sinnen darauf gefiibs
et wird,

Tz e

a. durch
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Des LeflenTheils Andeves Capitel

a. durd) ciniele Erempel,
b. durch Juduction,
c. durd) dent Jufammenhang der Dinge,
2, Yon ben principiis diretis, da manwas ¢r»
Fennes,
@ aus_den Endgiwecte; wenn man weif,
a, daf ein Ding ibu habe.
b. ibuerfalren folle,
B. aus Urfadien, und jwar
a. von movalifchen.
I. toenn fie wolen,
2, Fonnen,
b. von nacniclichert.
I, wenn fie nothiwendig,
2. ¢ben daffelbe wirden,
v- aus Cffecten, welche determinivee Hefas
cfien Haben,
J. aus Mireeln , da man wei§
a. daf fie nicht vergeblid).
b. daf fic nichr mebr Endywecte haben,
3. Bon Principiis Indire&is.
o. von Oppofitis.
a. muifien ¢ oppofita feym,
b. muf man daraus fthlicffen durch ¢inen
Whberfprud,
B. von Abfurdis
a, Grund und CrEldrung,
b. muiiffen ¢8 abfurda fenn.
c. miffen fie aus ciner Meinung eigenelich
flicfien.
%. von Coniun&is.
a. Geund und Crfldrang.
b. wic fern man was daber ecfenne,
9. von Gleidmiffen.
a. wie man davans crfldre,
b. wic fern man was daber beweifen fonne.
v,




wvon den Hefadren unfever Eelentnif. 15

IV. Bufammenhang dev trfadhen der Erfenenif,
1. Uberbaupt,
. Grand iff.

1, Sufammenbang der Dinge.

2, unfere Crientuif,

. Erfldrung, und dag er nidhe allegeit fwbers
cinftimme mit dem Jufammenbang dev
Dinge.

o- daf davin efmas {oreedl ein Principiume
als Schluf feon Fonne,
2. von dem erften Drincipio.
ez, Grund; weil fein Fortgang der Dine
ge ofne Cudes
B. Gigenfhaffeen.

1, muf ¢g an und vor fich Flar fepn, wud

nicht fonncn bewiefen werden.

2, Fm;‘; affe Crfentnif darin enthalten

fenn,

3. muf e in die Sinne fallen,

. weldyes daffelbe fen,
1. daf Dinge find,
2, von anderen,
3+ Bon den folgenden Principiis.
o. Refpe@ine Primis. Erfldeung , und
dafi fie

a. in cinen icden Theil der Selabeeheie bie

erften.

b. daf fie inder Mietaphnfic vorfommenn.,

3. Secundis , tworaus eint gang Capitel
fliefiee,
+y. Specialibus. _
4, von oden lesten Schliffen, welde auf
Crpaltung des Cndyroecs absiclen,
III. Bon der NRede und Offenbalhirung.
I, Uberbaupt.

%o Grund iff; weil wiv viele anbere %_Eugj_:
ont
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fonft gar nicht oder fchwer erfennen wiirs
den,
2, Erflarung.
3. der Grund warum es eine Urfach der Erfents
nif fepn Eonne ift der Werftand der Nede.
II. twie vielerlen, Es gehdret dabin
1, die Gétrliche Dffenbabrung.
o Grund; die Unvodfommenbeit der nas
tiirlichen Erfenenif, -
(. CGeflarung, Sieift wabt, gewifi, deuts F
Lidh und vollfidndig,
2, die menfehliche Dede und Crzeblung.
ee. ®rund und Creldrung,
3. von der mundlichen.
a. NotbwendigFeir derfelberr.
b. ifr Gebraud.
] 1. im gemeinen $chen.
o 2, im $ebren.
. pon der fdriffelichen.
- von mittelbalren und unmittelbabren.
III. Beehaltniffe aeaen die Sache felbit.
1. daf fichs auf die Sadye felbft grunde.
2, daf daber niche cine fo vollfommene Crfents
nif entftefe.
IV. S8on WVorureheilen.
I. 1iberhaupt. \
1. Grund. ;
- 2, des Menfchen unvolfommene Crfentnif.
| b.verderbrefRrdffee desBerfandes undWillens.
A7 2. Befthaffenbeit.:
. Crflaring. ;
B. va alfo generelle Seehimer Borurtheis
le find.
o. dafi anch Warbeiten und wie fern dagu
) gehoren.
3. Schavlicheis derfelben.
§ 1L




von den Hrfischen unferer Lrlbentniff, 17
I1. wicviclerlen. &ie find
1. bag Wornctbeil menfdlicher Autovitdt.
e. Grund ift
1. anderer Gelebrfameeir, -
2. unfere &dymachheit oder Begicrden.
2. Befdaffenbeit.
a. Erflarung,
b. was niche ein (olches Boruvtheil fen.
1. wenn man fein ander Principinm
baben fan. g
2. wennman nicht gewif davauf bauerr
o« Alnterfcheid deffelben,
a..in dec Philojophic,
b. Iheologie.
c. Hiftoric und Spradyen.
J. Seavlichfeir.
a. nberhaupt.
b. nadh gewiffen Graden.
2, Das Vorureheil dev Ubereilung,
. Grund. it
1. Sdyein der Waheheit,
2, Affecten.
B. Eflarung und daf 3. Seucke dazu ge
horen.
y. Schavlichfeit und SGrade
II1. Urfachen.
1, im verderben Berftande. ;
. ®rund; weil der Berftand nidht- codye
begreiffen und Uetheilen fan.
B. Act und Weife, und ob der LBifle alles
seit wag beytrage,
2, im SBillen.
et Gpundy weil diz Borureheils offtmabls
uttel find gur Ansubung dev Lifie,
B. welde aus f‘-{)l{l Hochmueh encfteben.

.y X




18 Des ErfienTheils Drittes Capitel

. qus dor Walluft.
d. aus dem Geld ; Geifs.
3.58ergleichung beyderfen Avten derBorurtbeile,

e ans dem WVerffande flieffen fie
1. aus Sdywacdibeit.
2. find niche fo fehadlich.
3. find leicht abzulegen,

B. aug dem Wiflen Fommen fie.
1. aus Bofheit.
2. find febr fdhadlich,
3. bartnackig.

IV, Gelegenbeit dagu.

1. Grund; weil unfee Verffand niches Fanbes
greiffen. oder anuchmen obne cimigem
Grund,

2. inmt Borureheil der Autoritat,

oo, fiberhaupe das Anfehen,

[3. infonderheit was fenes su wege bringf e
g. der Stand, Whrde, Ame, Rubm 1.

3. im Borureheil dev Ubereilung. ‘

ce. nberbaupt cin Schein des Waliren und
Guten, :

3. infonderheit, wenn efwas  jurr Theig
wabr - finreich , new, var 20,

Das Dritte Capitels
Bon dem Wefen - einer fwahren
Gielehriamieit. |

I ubcrl’)aupf.
I. Grund.
i. ?Ii)e MNothwendigbeit der Erfentnif sur Auss
ibung. : :
2. die UnvollEommenpeit der menfcblichenNacur.
1L Sne



vot dent Yefen ciner wabren Gelehfamteir, 10

IT. Qynbale derfelben.
1. @ind Dinge.
a. nach ibrer Nartue,
b. Sufamnienbange.

», ndthige und nigliche Dinge.
a, Grund,
b. Erildrung. g
3, welche dienen yur Selighit der Seelen.
a. Grund.
b. Ecflarung,
4, yur Crbaltuitg des deibes,
a, pon innew.
b. von aufjen. y
5. jue Rube m der Sefellfchaft,
6. dic Sefchichee in mancherley Standen,
a. aue, Erleraung.
b. Ausibung ver Selehriamieir,
7. die Spradyen.
a. 3ur Crfentniff,
b, Borerag ber Gelehrfameeir.
HI Gef{Grung der Ghelehrfambeir,
1, Erfenenip devfelben,
a. tabe.
b, gervifi.
¢ orbentlid,

2, was alfo Gelehrfameeit fen.
3. Unterfdheid von dev gemeinen Erfentnif,
ot Grund und Crflarung derfelben.
B. ttuterfheid nadh dem Jnbalt,

. nach dentivfachen der Crfentnifis
3{ nach det Accurateffes

IV. 98ie viclerlen,

1. nadh ibrem Wefens

2, tach ibren Hrfachen,

a. Bautliche.

b. natucliche.
3. nach threm Jnbalf.

B 2 2, nady




4. nad) ibrem Befis,
a. afigemein,
b. eine befondere.
5. nach ibram Dusen,
a. reell.
b. Jnfirumental.
I'L. Bon finulidher Crenenif und Crfalrung,
- L Bon eigener und jwar
1. uberbaupt,
ot Brund find die finlichen Principia und
bieéta.
B. Crflarung und eigentliche Natur.
2, wie viclerley.
e. Jnnerliche.
2. Grund und Crfldrung,.
b. Jnbalt die innetliche Befchaffenheit ei
nes Menfdhen,
B. Aeuferliche.
a. Grund und Cefldrung,
b, J3nbalr,
1. moralifche
2, naticlidhe Dinge,
3, Gefchichre und Spradyen.
3. dafi die finnlidye Erfentnif die erfte und der
Grund aller 1ibrigen,
IL vom Glauben.
1. Srund und Crfldrung.
2, wi¢ vielerley,
. grindet fid) entweder auf GO oder
Wtenfchen,
. ift mittelbar oder unmittelbar,
3. daff die cigene Erfahrung voll Fommener.
IIL von der Borfiellungs - Erfentnif,
I. Uberhaupt,
1. Grund 5 die Naturen der Dinge.
2, CrElarung.

20 es Erften Theils Dritees Capitel,

g

3. bag
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vort demt YDefen eiter wabren Gelehr{pmbeit, 21
7. daf dagu die Begriffe von Dingen gehoven.
I1. von der Natur cines Vegriffes.
1. voir Wore-Erfldrungen.
o Mothwendigfeit derfelbem,
B. tvas daju gebdre.
a. bie Spradhe,
b. eine Eigenfchaffe der Sadhe.
2, von veellen Begriffen,
e Grund.
B. Sinbalt das Wefen der Dinge.
a. Beweifi; weil davin alles fich grindet.
b. ob man den Urfprung, cine Cigenfchaffe
1. darin vorftelen folle.
9. Beariff felbff , und daf darsu gehores
a. ¢in Genus.
1, Brund und Erflarung.
3. wicviclerlen,
A. Proximum,
B. Remotum.
3. daff niche bey allen Dingen ¢ines fich
finde.
b. Differentia Specifica.
1. Grund; das befondere Wefen cines
Dinges.
2. Erflarung.
3. daf fic einfach, unteefhicden, und
sufammengefest.
3. Abtheilung eincs Begriffes. :
. Grund und Creldvung nad) TWeiler und
Tornt,
B. nach dem Unterfdyeide deg Wefens,
- nach unterfdyicdener BVerhdlenifs deffelben.
111 wieviclerlen die Begriffe. 3
1. Algemeine , particulaive, und cinkele.

e @rund und Erklarung, .
D 3 (. woie




22 Des Lrften Theils Drittes Capisel
l} P. von ideisabftra&is und concretis.
. wic ein Begriff fo wobl allgemein als
particulair fepn fonne.
{ 2. nad) ibrey Diacur,
o. Ideae Rerum. weldhe gemadyt werden
[ a. von Subftanken,
: b- von Modis und zugehovigen Dingen,
i * 3.1deac Fadtorum,
a. Crflacung vud was darju gehore, !
i b. wie vielerlen,
- o. Ideac Relationum.
a. Grund und Crfldrung,
b. wag infonderbeit daryu gehore.
3. Complexae & Incomplexae.
oo, Orund ; find dic Modi der Dinge,
il £. CrElarung beyder
g 7-Dag die Meben-Ideen encweder erfldren os
der abeheilen,
4. von Crdichtungen,
a e. fiberhanpt,
' a. Grund und Crildrunng.
b. daf fie nicht obuc vovausgefehicr Mates
vie entftehen. '
3. Mrfprang derfelberr.
a. aus Sufammenfeung,
- Jertbeilung.
c. Abftraction.

- dafi fiein Jufunfft erfiillef terden o, nidyt,
T IV. Wie viele Begriffe jur GelebrfamEeit gehoren,
! T, nur von ndthigen und niiglichen Dingen.

2, vondent, was unterfchicdenes in cinem Dins
= ae fich findet,
IV, Bon der Wiffenfechafft.
L Uberbaups.

,“ 1, Befchaffenbeit derfelbernt.
a ee. Srund und Ceflarung.
. baf fic ibren Grund findet in der Bor-

ftellungs - Crfentnif. . Do




vou veim Wefen einer wahren Gelehrfambeit. 28
~- dap fic mit dem Rufammenhange ber
Dinge nicht alleseit cinerlen,
2. pon den deen fo daju gebdren.
o Grund und Ceblarung, dafi fie enehalten
a. cine Urfach , Endgwect, w, {110,
b. was allgemeincs.
B. wie viele, Es miffen drey fen,
a. groey die einander pufommen.
: b. Einc die davon den Grund enthalt.
' 3, von Sdken,

o uiberbaupt,
a. Grund und CrElaring,
b. Theile find SubieGumund Pracdicatum.

B. toic viclerley,
a. cinfache , pufammengeferste, und mig
Hleben-"gdeett,
b. allgemeine parliculaire und indivtduelle,
c. beiahende und peneiende.
o wic viele fenn miffen; drey.
a. Geund ift die Einficht des Sufarmetta

Banges. : :

b. wie ferr seht ader tweniger ffatt finden,
9. mie fic 31t machest,

2. Grflarmng dee  Fegel: BGuaccunque

conueniuntin: vno tertio &c.
b. tvic fie darnach gufammen. gufeen.
4, von der Form- der Sane.
e Grund und Crflarung.
B. wic vielerlen; Urbeile und Sdhliffe.
11, Bon Urtheilen,
1. ®Srund und Crilarung.
2, Theile find
ec. drey Beariffe,
B. drey Safse.
3. daf cin Schluf u. 1eeheil wefentlidy einerlen.
4. wie vielerlen nady Cintfeilung dee Sase.
B 4 LI, Pons
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II. WBon Sdhliiffen.
1, Uberbaupt,
et. Srund und Erfldrnng,
. Tcile cines Shluffes.
a, von den Jdeen und Terminis deffelbent
Maiori , Minori, pud Medio.
b. von den Sdsen, nemlich Prdmiffers
nud Conclufion,
- Sorm deffelben.
a. bepde Pramiffen gehdren vor die Cons
clutfion.
b. ifts naticlicher wenn Maior erft fémmt.
2, tie viclerlen nach der Materie,
e. ttach Befchaffenheit dex Sdne,
a. fihlieft man anf die Erfifens, Ur-
fprung, Endzwed, Natur e,
b. nadh ibrer Befhaffenbeit und Quanticdt,
B. nach dem Medio Termino find es
a. folche die aus Crfabrung folgen: Crems
plum und Juduction.
b. Ratiocinia dire@a.
1. Grund und Crflarung,
2. wie vielecley,
¢.  Indire&a,

1. Brund und Crflarung.

2. wie viclerlen.  Syllogismus eopu-
latinus, disiun&iuus, comparatinus,
dilemma.

¥- nadh der Sufammenfekung,
a. einfache,
b. jufammengefetste s fonderlich vom Syl-

Iogismo Combinatorio und Sorice.

c. telche Meben-Tdeen enthalten,

1. in ihren HaupeSsdeen,

2, im Neru,

3. wie viclerley nach der Form,

&«. Hon

E.
b
¢
£
tl‘

[ S



von dens Yefen eitter wabren Gelehrfambeie, 25

a. von Figuren,
a. Grund und Erélarung.
b. unterfchicdene 2Areen.
1. Erfldrung der 3. Hanpt-Fiauren,
2. Befhaffenheir der&Sane in einer feden,
3. was von dee vierdeen ju halten,
-- c, Meduction der Figuren jur crfien,
b I nad) dem fenfu,
i 1. nach den LWoveen.
'- £. von den Modis.
a. Grund und CErflarung,
i b. wi¢ vicl derfelben find.
| -c. was davon jubalten,
I 1. Baben fie nicht immer Grind,
8 2, Baben fie fehlecheen Dugen,
i V. Bon der Dronung und Methode der CrFentnif.
{ir I. Uberhaupt,
1. Grund ift.
g e die Drdnung der Dinge.
= £ die Avt und Weife 3u erfennen,
2, Crflarung.
o. was fic fey.
B. Iheileder Erfentnif,
a. pon allgemeitien und befondern,
b. von CeElarungen und Betweifen.
- Sufammenfesung.
IT. Wie pielerley.
1, pon der fynthetifhen Drdnung.
o, @rund und Erflavnng.
B. infonderheit nach Crfldrung und Beweis

e =

fene
2. von der analptifden,
ee. Grund und Erfldrung.
B. nady Grfldrungen und Berweifen,
3. von der mathematifthen infondevheit.
§ e. Ubers

e AR T

g
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oo 11berBaupt foll fie die fyntbetifche fenn,

7 pon den Theifen , Erélarungen , Grunds
fagen, tebrfagen, Aufgaben, Jufagen , Ans
meccfingen,

. Sufammenpang derfelben.

Das BVierdte Capitel.
Bon der Encpclopddie und Fufarm:
menhange aller Difeiplinen.

L ubfc\:f\cmpf.
1, Ghrund und Ecfldrung,
~. nach welchem Grunbe ffe eingurichten.
3, Wie vtelerien.
oo in ber Crfenenifi
[5. Grlernung,
11, pon der DBelrAeilheif,
1, Ubdehaupt
ce. Grund 3 vaf citie gewiffe Crentniff jum
Grunde gu legen.
3. Grflarung.
- wie weif fic fich erfivece.
2. Bon der Metaphyfic:
ce. Grund; daf gewiffe erfie Grundfdfse uits
ferer Grfeneniff feyn miffen.
B. Geflarung , und toie fie einguridyten,
3. von der Berbefferunag Dbilofophic..
ot Grund und Eeklarung.
3. von der BVeenunffe - $ehre.
- von der Sittensdehre
4. von der theoretifchen.
oo, Grund und Erflarung.
B« von der Maturstebre..
¥. 0B



Eneyclopidien. Sufmmend, sllev Diftiplinen, 22

- von dent morafifchen Dingen,
5. ven det practifchen,
¢z Geund und Ceflicung.
[3. von dent naticlichem Redyte,
- von der Klugheit ju leben,
IIT. von der Iheologic,
1, Uberbaupt.
. Grund ift die UnvolFormrenbeit der Whia
lofopbie jur Seligheir der Seclen,
B. Crfldrung,
2, Cinleitung sur Theologie.
.. Grund uud Seilavung,
- won der Hermeneveic,
Y- vou der Dolemic.
- von Der Homilie.
3. Yon der Theologia Dogmatica.
. Srund; die theovetifhen Warbeiten in
ver Beiligen Sdyrifft.
(2. Crflarung.
4. von der Moral - Theologie.
ct. Srnd; die Berbefferung des Menfchen.
p. CrEldrung.
5+ PoR dee practifchen,
- you der Turisprudentia diuina.
3. von der prudentia chriftiana & paftorali.
IV, Bou der Medicinm,
1. Uberbaupt,
. Grind und EeFlarung.
B. wie fie unterfchicden von der Chivuraie 2c,
2, von der DVhyfic. :
oo Grunds warum fie yur Medicin gehidre,
8. wic fie Hiev tractiver werde,
2, yon der Anthropslogic.
e Grund und Crfldruug.
B. pon
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B von dee Anatomic und Dhofiologie infons
derheit.
4. von der Parhologic und Nefologic.
5. von der Semeiologie.
6. von der Hygiene,
ee. Grund und Crflarung,
3. Pars Diaetetica.
. Materia Medica, fpec: Botanica,
}’. Ars Pharmaceutica.
e. voun dor Ebymie und Aldymie.
£ yom Receptmachen,
V. von der Marhematic.
1. Mberhaupt,
o, Grund iff.
a. baf Machiner und Kunft-Corper nd»
thig.
b. dafi e8 Bierbey aufdie Groffe und Form
derfelben anformme,
B. Grflarung, und wic fie von der Philofor
pbie und Medicin unterfchicden.
2, von derf Machefi pura und generali.
. Grund und Erfldrung.
B. von der Hrithnetic und Algebra.
%- von der Geometric und Trigonometrie,
d. von der Mechanica generali.
3. von der Machefi mixca und fpeciali.
e¢- Grund und Erfldrung.
B. von Abfchilderung eines Sdrpers, wosus
gebovet,
a. die Optic,
b. die Eatoprric,
c. die Dioptric.
- d. die Perfpectiv.
- gut Abmeffing cines Sorpers. it
1, D¢



Encyclopadie i, Fufemmenh, aller Diftiplinen, 29

a, die Geographie.
b. die Affronomie.
c. die Chronologie.
d. von der Snomonic.
d. von Berfertigung der Corper flbft ju tdg.
lichem Bebraudh,
a. pon der Mechanica fpeciali.
b. von der Hydroftatic,
c. von der Acvometrie,
d. von der Hydraulic.
e. von der Achite&ura cinili.
& von'Krieaes Madhinen.
a. von Heeillerie,
b. von der FJortification.
VI. Bon der Jurisprudens,
1. lberhaupt.
. Grund find die menfehlichen Sefellfchaffa
ten und Einridytungen,
B. Grflarung,
2, von dem Rdmifthen Rechee.
ee. von dem Codice.
B. von den Pandecten.
. von bert Jnftitutionen.
d. pon den Novellen.
3. Yo Teutfchen NRedhte.
e, yon Gewondeiten und Statuten,
B. wie fern das MNomifthe Recht pier obfers
vive werde.
4. vom Geiftlichen Redhe.
e- wie vielerley daffelbe.
B. was bicr vor cines verftanden werde.
5. vom lure Feudali.
6. vom Ture Procefluali & Criminali,
7. pom Iure Publico,
VIL von-der Hiftorie.

1. 1[L’-?ff

S e, T i b
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30 Desrften Theils Yierdtes Capitel, von dex

1, Liberhaupt,
o, Grynd ;5 ift die ndthige Crfenrnif der
Gefehichre.

. CrHlar

2, poit deg snftrumental? Siftorie,
oo, Grnnt 41s
2. von der i

5, (® subalf,
Yie alfe nud nee,

cipali.
a8 undwievielevien fie fey,
et Eivil-Hifforie
aupf., Ceflarunag.
sou dev cigenilichon Civil-Hifforde.
c. vou der Sencalogie.
d. von der Heraldic
e. Yot dey- Arce. Numismaria,
f. von Anciquitaten.
- vouder Gelebreen - Hiffories
a. Grund und Crklarung.
b. JSubalt devfetbent find Gelehree , Difeie
plinen und Birdher,
c. wie vielevlen nach den Teilen der Cies
LehrfameEeit,
d: you vét Kivchen-Hifforie,
a. Erflavung und Jnbalt,
b. wic vieletley ; Alressuud Neves-Tefias
THents, :
VIIL von dee Dbilologie,
1, Liberhaupr,
@. Grund; bdic nothige Crfentnifi der Spras
chen,
3. Erfldvung und mic vicleelen,

3, YonR

’T:aﬁ‘



seneyclopivie u. Sufammend, alles Difeiplinen, 31
" 2. yon dev Philologia Generali,
o Srund und Cefldrung.
=3 von der Grammatic,
a. Grund; dieBeidhen der Spradye,
b. Crfldruug.
- von der. Mbetoric, _
a. Grund 5 dic Sahen und Gedancfen dev
Sprachen,
d. Crflarung.
d. von der Critic,
2. @rund und Créldrung,
b. Zheile devfelbes.
3, pon der Befondern,
ee. Geund; die mancherley Spracher,
. Eeflatnguud was fie begreiffe.
7. weldpes die vorncniften und ndthigfen
Opradden find,
IX. von den Litteris H!_un_.:r:irntis_
1, MNatur und Befhaffenbeie derfelben.
o ben'den Alten. :
a, o ibren feenen Kinfien,
b. - was_infoudecheit die Romer davuntey
beariffen.
. cigentliche Ave devfelben,
a. ®rund; cin angenehmer Worfrag der
SBahrheit.
b. Erfldrung,
2. beile devfelber.
e, You der Dratorie,
a. Grund und Erfldrung, \
b. ihe Endgwed und wie fie von der Rbes
fovic wnterfchicden,
B. pon der Pocfic.
a Grund und Crflavung. P
b. fvi¢
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b. wie viclerley ,};cbuubc_ne und ungebuns
bene.
7. was vor Hiftorie und Sprachen dagu ges
vechner merde.
3, von threm Werthe,
o gb fie jur Selchrfaméeir ju gichen.
- toie Boch fie ju Balten. !
X, Bon der Weitlduffeiakels aegenwdrtiger Gelebrs
famfeit,
1, Ubcrbaupt,
w. Grund die Unpolfommenbeit des Mens
fchem.
B. was cr vor dem Fafl babe wiffen diivffens
- wie fie weitiduffrig worden.
J. daf fie goften Theils wieder ¢in Enbe nebne,
2, PNugen und Scaven deefelben.
. was fic vor Nugen haben folle,
. vaf der Menfch auf den Mipbraud) devs
felben gericheet,
. was fie vor Schaden fiffee.
da ob der Wortheil oder der Schaden davon
avofler.
3, wie man fich dagegen ju verbalten.
ec. nuf man fie nicht su foch balten nod) ju
vicl lichen.
. muf man fie nicht yu geving fhasen noch
nealigiven.
- muf man alle Erfentniff derfelben auf die
Ausnbung richten,

Dag Finffte Capitel,

Sion ber
Vollfommenheit und Unvollfom:
menbeit der menfthlichen Crieneni,
T, GBOII ibree VolFommenheir. L Uber,
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1, Ubechaupt,
1. Grund; die Crhaltung des Cndjwedfs,
2. (E:'fhi‘-.'mr_r.].
3. daf fie furnemlich nach dem Wilen ju beur
theilen, i
IL von nuslicher Crfentnif,
1, Uberbanpe,
. Grnnd; die Ausibung des Guten,
B. Ecfldrung,
2, wie vielerley,
%. nothwendig und niiglid.
- tibeehatps und mit Abfiche.
3. BolFonumendeic und Berhalenife.
&. dap niglidye und ndhige Eefentuifi Heye
fammen feyn folfe.
1. daf icne obue dicfer nidhrs niifse,
L Bolijtandige Eefenenif.
1, Uberhaupt.
. Grand.
a. Erleichterung der Crfentnif,
b. der Ausiibung.
B. Crflarung.
2, wie vielerfey),
o berhanpt in dey gangen®elehrfambeir, obg
eine gebe?
- i eines isdmweden feinem Studio,
¥+ in eingeln Difciplinen.
d. in DBeariffen und Ureheilenc.
IV. wabee Eefentnif.
1. Greunpd.
. aus Natur der Erfentnif,
B. aus den Wirctungen des Willens.
2, Befchaffenbeit derfilben.,
&. yon dem Worte, -
@. CrElarung der Sadye,
8 8 s i Bt
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. Beweiff dev Erflarung.
2. daf dic Warheit nur eine cinfige.
V. Von Sewifheit.
1, Hberbaupt,
o Grund,
a. Enefchfug des Willens.
b.. Gurcht des Gegentheils.
. Geflarung,
2, Urfach dev Gewifibeit ift
ov. Gherifheit in den Dingers
B. nothwendige Empfindung.
a. cines unteiglicdhen Grundes.
b. deffelben Sufammenfanges mit dee
Barheit,
2. tie viclerlen, _
ot it der Theologie und tworauf fie fich griinde,
B.in der WWeleAWeifbeit , und Mathematic.
<. in der Hiftoric und Spradjen.
4, Grade derfelben.
. ‘Grund und Crelarung,
B3. vichichfte Fari fenn in finnlicher Cefentnife
3/. Biernachft in theologifder Eefentnifi
. in der Mathematic,
g in philofophifthen DPrincipiis und cinigen
Biftorifthen Warbheitem,
Z. in Conclufionen,
5. Wirdungen derfeiben.
ce. Berubignng in der Erbentnif,
£. Evafftiger Trieh jur Ausiibung,
o, Bergntigen oder Unluft davaber.
g V. Warfcheinlicheir,
£, Grund; weil wir der Jufammenhang dee Ding
ge nidht inmer vedp ginfeben,
2. was fic fey. :
oo CrEldvung, £3. toie

— I amm—
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B. 1 mcfcmrcc;m SBollFommenteit,
. wievielerlen; nach den a?r-am“:f 3
"

'r-f'r:r-.:'n:":fg
a. (‘n‘abuui 15 ben, deven ofngefehr drey, :
5. Wirdungen,
e, m:t“fm,:“ @ \zgﬂurf\\.t is,
3. SHindernifi in ber Ausibung.
VII, antm!ﬂ.u.
1, Uberbatips,
. Grund ift Warbeie und Gewifpeir,
2. Ceflarung,
7= 0b coguitio clara & diftin&ta unfer(chicd en,
2, Wie vielerles s
o in ?[nllﬁunq der Crfontnif felbfE,
a. in Jtveen.
b. in Lrtheilen und @dyliffen,
£. nadh ibren Urfachen,
a. Euidentia obie&ti, unb jvar
1. it finnlicher Er Eentnif.
2. inber idealifchen.
b. Euidentia te’hmuhn,mu jrear
1. der Dff n['m-nr
1}]&‘?"{}1‘.[‘LL !{'J-’ ,i‘-'
2 (er'\ derfeiben,
ec. (iberbanpt nah den Graden der Cevifheit
wid Warfecheinlid)Eeir.
£. ob die finnliche sder abfivacte Crfentnif
deuclicher,
VIIT. pon ciner guten Orbuing.
1. Uberbaupt,
ce- Srnnd iff Warbeit , Gewipheit, Deutlichs
feit 2c,
B. Ginvichtungderfelben,
a. nad) der Marur der Sadje,
b. unferer Erfentnif.
2, pon der SBollfonumenheit
g 2 %. Cio
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oo ciner fonebetifchen.
3. cincr analytifchen Ordonung,
3, ob die matbematifche dic befie.
. SBortheile derfilben,
a. baf fie alles nothige vorausfeses,
b. fich dev DeutlichFeit und Servifieit bes
fleiniget.
2. was davan ausgefeset werde,
a. ait ibren Ceflarungen,
b, an ihrent Jufammenbange,
1X. Won habitueller Erfentnifi,
1. Geund; vie frete Ausibung unferer Evfentnif,
2, Erflarung.
II. Bon der Unvollfommenbeit unfever Erfentnif.
I. Uberhaupt.
1. Grund iff die Erfabrung.
oz aug Unpolfommendeif der Gelehrfambeit
ind unfecer eigenen Crfentrig,
[5. aus dev Unglictfeligteit dex Menfchen,
2.t ErEldrung.
[1. Bon der Unwifjenheit.
1, Grund,
ec. dafi fie bey dern Menfhen fich finde.
3. dafi fieeine groffe Unvollfonmenfeit.
2, Erflarung,
ce. wicbas ABore Hier genomnien roerde.
er. as fic fey),
oy, vof der Ignorantia dolta,
. Byrade.
e. wic fern eg einererale gebe.
/2. yon der Mnmiffenbeit gemeiner Seute.
. Unwiffenbeit der Gielehreen.
d. daf man fich niche gdnsilich davon fren mas
chen Fonne,
HI. Bon unntiser und fchadlicher Erfentnif.
1. GeEeneniff fhavlicher Dinge, . Srund

LTS




. Grund und ErEldrung.
B. wie vieleclen s nad) den drey haupt-Saffers.
2, von unnier Cefenenifi.
et Grund und ErFlarung.
3. wie fern die Inftenmental-Biffenfchaffeen
bariu geboren.
3+ von padantifcher Gelehrfameeir.
- Grund und Crfldarung.
- wag infonderheit daju gehdre,
v- Cigenfchaffeen decfelben,
4. von der Charletaneric,
. Grund und Crflarung.
- wag infonderBeit daju gelidret.
¥ {hadliche Wircfungen,
IV. Bonunvollftandiger Crfentnif,
1. Grund ift
. Unwiffenbeir,
B. ihe Sdaden.
2. Erflarung.
. 1as fie fey,
B. wic vielerley.
V. Won Jeehiimern,
1. Uberbaupt,
e, Srund und Crflarung.
B- wie cine Eedicheung davon nnterfchieden,
2, ic vielerley.
ee. in Begriffen , Urtheilen ac,
a. daff es Srehimer in Tdeen gebe.
b. baf falfche Mreheile und Schliffe daraus
entfpringen , tvoben vor Sophismatibus.
1. in der Marerie,
2. nadh der Jornt.
B. allgemeine und befondere.
a. Grund und Crklarung,
b. ob aug einem Syrthum cite Warbeif
flicfien Eonne. €3 3. Uz
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3. Urfachen und Urfprung.
ee. 0b dic Siunen betrigen.
3. vom Berftande; fondeelid) Borurtheilen,
v vom SBillen:
- von duferlichen Umftanden,
4 &Schadlichfeit derfelben,
oo Bemeif. ~
5. Grade der Schadlidfeit. |
a. tiach dem Jynbale der Jeehitmer.
b. nady ibrer Weitlduffeiakeir.
c. nach Befihaffenbeir deffen, dev fic hat !
5. Eigenfdhalfren.
e Ednnen mancherlen foyn.
3. baben Eoine Dentlichicit.
VI. Bon Ungewifheit und warfheinlidher CeFente
nig
1. Girund und Créldcung.
2. twic vielerley.
e pon ungewifferCefentnif . ibren tvfaden.
a. et man aar feinen Grund weif.
b. wenn ex auf bepden Seiten gleichwichtig.
C. wic fern warfdyeinliche Cebentniff davgh
aebéve.
3. Wivdungen,
o, Alutube.
3. Hindernif in der Ausnbung, .
4. @chadlichfeit.
VI tindeutlich et ,
1. Grund und Eetlarung, j
2. wie vielerlen.
oo {n Brarifen tad Detweifert,
B nady deit Uefashen unfever Eebentnif :
3. @ hadlichEeit, ;
VIl tUasednuna.
1. Grund wud Evfldrung,

o 0NN
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ec. wenn die Theile niche recht abgetheilet finde
3. nicht natirlich jufammengefeserfind.
2, von einet geayungenen Hrdning.
ee. Srund und Ectlavung.
B. pon dent methodo caufarum,
o bon andertt aug dex Dvarories
3. von geFlinftelter Jrdnung.
o Gritnd und Crflarung.
5. daf cine weniger nativlichald dicanderes
IX. Bom Mangel fabitucler Crfentnif.
1. daf der Menfch von Nacur gar Eeire fabe-
2, daf fie mit groffee Muihe Faum evlanget werdes

Dag Sechfte Capitel
Vom Fngenio und Naturell
s ftudieven.

O .
1. 3tatur des ngenii
I, Uberhaupt,
1. Orunds die matcherley Studia und Wifjei:
{chafften,
2, Eeflarung und, Unterfcheid vom LBerfiande:
nberhanps.
\ TI. Unterfcheid der: Ingeniorum.
1. Geund und Erklarung.
oo, nach verfchiedener Digpofition dev Krafftes
B. nach mandherlen Graden,
2. vornehmfte Avten derfelben.
e pon cinem grofien Xngenio.
a. Geund und Erflarung.
b. wie das Judicium dabey befchaffems
. c. von der Wemorie deffelben,
f B. von einem guten Syudicio:
' (O a Grundg
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a. Geund und Erklarung.
b. Befchaffenbeic des Ingent.
c. von der Wiamorie.
. vou ciner grofien Dtemorie.
a. Grund und Erfldrnng.
b. wie das Judicium dabey ausfichet.
c. vom Syngenio.
d. von den gemifcheen Arten.
a, pon einent greffen SSugenio undMemotie,
b. von einter guten Memovieund Jubdicio,
c. von alfen deey Svaffeen ugleich.
HF. tefachen derfelben.
I, der erfie Srund licge in der Seele.
2, ivas der $eib dargu beptrage.
3. von dex Cultur des Berflandes.
4. von Gufeelichen Umftanden.
e¢. natirlicdhen,
B. motalifchen.
IT. SBollfonmmenfheic des Sngenii.
I, Uberhaupt.
1. Grund und ErElarung.
2. pon Erfentnif ciner vichtigen Methode.
. Grund; weil obne derfelben der BVerftand
nicht vecht wivcet,
B. Crflarung, daff man weif
a.was ju crfennen,
b. die Urfachen und mober.
c. auf weldye Avt und Weife,
3. von der Fertigheit jur Ausibung.
1. Snfondecheit.
1. von der VollEommenheit eines ieden Krafft,
. beg ngenii.
a, daf ¢8 nuiffe aefdind , leiche und mit
einem Sufluf der Gedandten vorftellen,
b. mufz esordentlich fenit.
c.mup es viel auf cinmabl begreiffen fégnbelt.
Des
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i 3. beg Jubdicii, woryu achiret
a. cineauee [abigfeit 3u veiheilen und ju
{chlieffen.
b. den Iufammenbang der Dinge, fiirnem:
lich dic Grunde s crfinden.
c. im wapren fo wobl als guten.
- der Memorie.
a. baf fie leicht und lange auf bebalten Ean.
b. daf fie foldhes duvch Hulffe eines guten
Sngenii und Sudicii vollbringe.
2.von der BolFomnrenbeif.
o ber quferlichen Sinnen.
a.wenn fiedie Dinge nad) ibrer Natut eme
pfinden.
b, inentfernter Diffans.
B. ver Einbildbungs.Krafft.
a. muf fie die Natur eimes Corpers lebhaffe
und ordentlich vorftelen.
b, wic fern das Singiven darju gebore,
c. muf fie mit etnem gutem Sudicio Yér.
Eniipfft fepn,
o von dem Incelleftu Puro, deffen Sdyarff-
finnigfeit und Subrilitat,
a, Grund find allgemeine und geifiliche
SRarpeiten.
b. Crfldrung-
¢. muff man damit nicht auf Klcirigleiten
fnd was Bofes verfallen,
III. Wolfommenheit dex Ingeniorum nach den
mandycclen Iheilen der Gelabredeit.
1. pon cinem Ingenio Philofophico,
[ . ein mafiig Snacnium,
Iy . ein fharfffinnig Judicium.
, o. gine magige Memorie.
\ 2. von cinem Ingenio Theologico.
\ w- cin [ebBaffe Ingeninm,
§ 4 3. ¢in

e e e
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f B. cine gefunde Urtheilungs/Keafft,
' y. ¢in groff Gevachenig,
3. pon ¢inem Ingenio Medico #nd Mathematico.
ec. cine gute Ssmagination,
¥ f3. cin gut Tudicium.
o eitte mafige Memorie,
4. vou einem Ingenio Turidico.
et elnngroff Sudtcinm.
£. cine ftarcte Memovie*
5. oot ciein Ingenio Hiftorico & Philologico,
o o ein [angfam SSnaenini.
B. cinmafia Sudiciun.
: - eine ftavcfe Memoric.
6. von einem [ngenio Oratorio & Poetico.
e. cine[¢bhaffee Imagination.
B. cin mafiig Judicium und Memorie,
1V, Gradus der VollForumenlhicit.
L 1, Grund und Cefldrung uberhaupt,
i- 2 wicpielerlen.
\ e. Ingenia Humilia.
B. Mediocria.
. Excellentia.
3' von dem Beften,
: a. wenn afle drey Kredaffte in groffan Grad beps
fammen find.
L b. wenn ez auf die beffen Sadyen und Hrund
/ verfallet,
c. wenn es mit cedlicher Abficht imd Fleif vers
bunben,
: IIT. Unpollformmenbeit des SBerftandes.
i ] I. Ubecbaupt.

1. Grund.

o~ cigne Cefabrung, B. bet
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2. bc;‘ Mangel in allen Theilen der Gelebriams
¢t
;' 2. GrElavung.
ec. paf man nicht tweil; dieMethode ju erfennen.
[3- Unvermdgen der Kraffee e ausiuiben.
i1, Unvollfommenbeit der Sraffte infonderheit,
1. der drey Haupt-Kvdffte
s . Des Ingenii, wobin gefores
: a. bie Dummbeir.
b. die Crorbitang
c. die Srerilitat.
d. Anguftia mentis-
B. bes Judicii
a. der Bweiffel un d Seepsicismus.
b. Bervunderung.
. Ubereilung,
d. Wadanteren.
e, Fatuitas,
. der DNemovie,
a. Hartlebrigheit.
b. SBergefienbeit,
2. Unvolfomnienpeit ded Intelle@us puri &c.
- iberbaupt,
a. inden Sinnen,
b. in der Einbildungs - Krafft,
c. im Intelle@tu Puro.
3. von der Entbufiafieren.
. a. Grund und Crflarung,
i 1. daff drey Stiicfe davyu gebdren.
2. 148 Fein Enthufiafmus fey),
b. wic vielerley,
1- Theologicus,
2. Philofophicus.
3. Oratoricus & Poeticus,
c. SdhadlichEeit deffelben.
5. vom Fanaticismo,

Ty ——

a. Srund
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a. GSrund und Eefldrung.
b. Unterftheid vom Enchufiafimo.
c. ShablichFeir,
II1, Grade der Unvolfonmenkeit.
1. tiberbaupt.
e ©rund und Crfldeung.
3. unterfchicdene Aveen.
2, von ungefchicfen Ingeniis,
eo. ju einem getviffen Theil der Gelehrfameeit,
'l f3. jum Studicren tiberbaupt.
|

a, allufinnliche Hemither.
b. die cinen geoffenn Mangel am Judicio Has
i c. die allzuflicheig und unbeftandig find,
IV. Urfachen der Unvollformmenbeit.
‘ 1. Mefprung licgt in der menfchlichen Natur.
2. SWermebrung.
'- ‘ ec.durch bofe AUufergicbung , Umgang und
NMachahmuing,
ko B. durdh dent bofen Willen,
Z-;i‘ o. durd) Praeiudicia und unvidtige Eréentnif.
{ 3. Beveftigung.
\ ee. purd) Ubung tnd Gewobnbeit.
e 5. durch NachlaGigkeit in der Befferung.
IV, Kennjeichen der Bollfommenheiten und Unvolls
Eommenbeiten des BVerftandes.
1, Uberhaupt.
! 1. Grund und Erblarung.
J 2, mandherley Areen,
11, Snfonderbeif twerden fie Hergenommen
: 1. aug dent LWircEungen des WVerftandes,
! ev. Deg Sugenii.
& B. derUreheilungs - Keaffe.
- der Memoric, . £
2, qus den Neigungen des Willens, ; &
e, Stund b
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. Srund; weil fie den Verftand vorausfesen,
B. aus ver Wollufi,
V- qus dem Hodhymuth,
. aug dem Geise,
3. aus auferlichen Bezeugungen,
ec aus ber Rede, was und wie ciner vedet,
/3. aus den Thaten , was und wic mans hut,
4. aus Befchatfenbett bes Seibes,
®. von den Temperamenten,
a. Grund und Erflarung,
b ob daber Kennjeichen der ingeniorum gy

nehnen.
. em; anffeclicher Geftalt und Bewegung ders
felben,

III, Gebrandh diefer Kenngeichen.

L. mufi man gupor vom sngenio,deffen Volfoms
menbeit und Unvollfoninenbeit vechte Begrifs
fe baben.

2, muf der Gebrauch der Vernunffe in cinem
fchon da fepn.

2. miiffen die Kenngeichen nach dem Alger 1c,
niche su fchrer feyn. :

4. muf; man beftandig damit fovtfabren,

Dag Sicbende Capitel,
Bom Gebraud und BVortrag
ver Gelebrfamfeit,

L ubcr{)mwr.
LNatur des Vortrages.

1.Grund iff.
a. die Nothiwendigfeit der Erfentnif.
b. der Dienft andever,

2, Erfldrung,
a, Jnbalt.

b. Mit-
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b. Mircel iff die Rede.
11, Jitfonm'rﬁcu gebovet davitt
N. Abeheilung der Materien und Gedancen.
o bhrdmnul Cndzwedt und Thomas
Girund und Crflarung.
b wie vieleeley.
1. ¢infach,
2, sufammengefeizet.
B. durch die Theile des Thematis,
2. Ausfitbrung ﬁerf[mn
1, durdh er!anmg n.
o Grund und wie ¢s gefthehen miifice
B. t‘u.l"\ﬂﬁnltmuen.
a, Grund und Erfldrung,
b. wievicleclen,
. von Divifionen
. von Unterfcheibungen.
2, durd) Beweife.
. fiberhaupt,
a. Grund und Crfldrung,
b, wie vielerlen,
fi von Demonfleationen.

stund und Erflarung,
") i‘ul““t Ir“[w

3. von jufalligen Tpeilen.
o, von Gleichnifor
£. Grempeln.
. Jengnifien,
d pom Segeneheil.
;t ,S:\"‘n”f.a-lt
. cirnd und Eeflarung,
wn viclerien.
111 9._‘.}15‘ piclerlen.
1, in Anfehung ber Jnhorer.
o 1bcr baupt fuilh Nnh} Jvfen.

T3

- Dot
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G vom Methodo A croamatica & Exoterica.
a, Grund und Ecflarung bender,
b. Unter{cheid derfelben,
1, nach dem Obiecto.
2, nach der Avt und eife.
2. nadh der Befchaffendeit des Lortrages.
. puech Sehren oder Disputiven,
E. natirlich oder angenchm und Einfilich.
7+ mindlich oder {chriffelich.
II. Bon Disputationen.
I, Uberhaupt,
1, Srund,
oc Seebumer der Menfdhen.
6. Dicnft anderer 3 fonderlic) durch BVertheis
diaung der Warbeir.
2. CrElarung.
11, GnfonderBeit.
I, Endgied iff swenerlens
2. Parehenen die da digputicen,
a, ie vicle find.
b. Befchaffenbeit derfelben.
3. Obicctunt ift Warheit und Jeebunr.
4 Avt und Weife befiehee
eo. inder Dppofition.
€. inder Refonfiony
~.inmagcherley ’*mpfmnen BenderParehenen,
&, Echaltung des € ndgwecks aefchicher feleen,
eee wegen Bofbeit der Frrenden,
G a:ar@c[wmd;imtunb@urieftt&[ der sibrigen,
11, %u vielerlen.
1. in Anfebung des Endsweds.

& welche surtibung dienen, nebft ifiren Nus
I)LII.

&. g"l Bertheidigung dee Warleir wieder Jee
thimer,

2, nach
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2. nadh dem BVortrage find fie
e. mundliche und fchriffelidye.
& Bortheile und Hinderniffe benbder.

1V. Mandheelen Arcen der Methode ju disputiven.

1, uberbaupt , was dajugehire,
2, wi¢ viclerlen.
o yom mechodo fyllogiftica.
6. pom methodo diale&ica und focratica.
ov- vor der NMechode durch Discur{e.
3. Bortheile und Hinderniffe aller Arten.
{11, $Bon Drationen und angenchmen Dieden,
I, Uberfanyps.
1, Grund;. die Befchaffenbeit menfdhlicher Gee
miuither,
2. Ertldrung.
3. dafi daben eine gelchree Rede vorausgefeses
twerde.
IT. wag infonderfeit darzu gefhidve.
N. Materie einer Rede.
1.vom Ihemace decfelben.
ot tic viclerlen,
2 nadden Theilen der Cielebrfameeir,
b. natdrlich oder Funftlich.
6. Abtheilung defjelben.
2. wefentiiche Theile ver Ausfiibrung.
e. gerodimliche Abeheilung der Avgumenten.
£ won CrElarungen und Beweifen.
5. Bon Bewegunas-Crinden infonderheit.
3. von Jlufivationen und Amplificaticnen,
e You den aflgemeinen.
€. yon den befonderen , wobin aehdren
alocus communis ynd confe&arium.
b. Meditation.
oy, pon Emblematibus , Nhingen , Wapenac.
4. von poctifthen Eedichruugen,
2, Grunk

an
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6. Srund und Crildrung,
B. Eigenfdafften.
=2, Sivdnung foldier Reden,
1. Uberhaupt.
2. von Shrien,
. Srund und Eefldrung.
B. wicviclerley.
% - 1as davon uhalten,
A1T. Wie vielerlen die angenehmen Neden find.
N. Dratorifthe.
z, Uberbaupt,
o @rund und Erflarung,
£. Teileeiner Dration.
2, ie pielerlen.
w. pon Shul:Reden.
2. von politifcher Reden.
2. Doetifche.
1. Grund und Erflcung.
2, Snbalt derfelben.
3. wie vielerlen 2 gebundene und wngebundene,
V. Bonr Budyern,
I, Uberbaupt.
1. Grund; daf fie principia cognoleendi find.
2. Erflarung.
3. Bergleichung eingg Buchs mit dem nuinds
lichen Bortrage.
EI. SBie vielerlen.
1. nach den ITheilen der Gelebrfambeit.
2. pon Compendiis und Syftematibas,
. Grund und Crlldrung.
B. nbalt bendes.
. unter{chicdene Hugfiibrung.
3. Sdyreibart in bepden. Y
2. Nadch der IWeieldufreiafeit der Materie.
HI. Bolifommenkbeit eines Buds.
1. TRug
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1. MNuf 6 cin ninlich und volftandig Obiectun
fiaben.
. dentlich exflaven und grindlich bewoeifen.
. aute Ordnung und Wiethode Balten.
. einen angenchmen Stylum Haben.
. vou dnferlichen Umftandem,

Dag Achte Capitel,
NVt dDer Rede.

L. Datur und Befthaffenbeit derfelben.
1. Uberbaupt,

(o, RN K |

. Nothwendigkeit jur Selentnif und Bovs
trag der Gelabreheit.
B. Grlarung,
- wornad) ifre Natue eingurichten.
2, Materic der Nede, find
.. Worte,
a. Orund und CrEldrung.
b. Befchaffenbeit decf. nach ber Srammatic,
c. wie viclerlen nach der Rbetoric,
B. Sadyen.
a. Grund und Erflarung.
. b. wieviclerlen.
3+ Jufanumenhang derfelben.
e pon Propofitionen.
a. Grund und Evklarung.
b. wie viclerlen,
B. von Discurfen.
'“{_ von Periodis, it
0 port ganfen DMeden,

4. Sufalligteiten derfelbens
e. pon Idiotismis.
a. Grund und Cetlarung,
b. wic viclerlen.
8. von Nadyoructen.

a. Orund




yvon der Reve. 5L
a. Grund und Crfldrung.
b. wievielecley,
11, Bom Werftande ciner Rede.
1. MNatur deffelben.
o Grund ift
a. Endywed der Mede.
b, MNatur derfelbert , da esmoglich
1. Seichen mit Gedanclen yu verbniipfies.
2. allgemeine Eelernung,
B. Cefldrung.
2, wie pieleeley.
. wie fern nuv ein Berffand der Nede.
a. Erflarung-
1. von einerlen Jeichen.
2. von einem einfachen und gufammen.
gefesiten BVerftande.
b, Beweif.
1. Aug dem Endyweet und Natue der
Sprache.
2. Cinwurff von Ambiguitat decfelbenr.
3. wie wiclerley in Anfebing der Reicheir.
a, yom fenfu licterali.
1. Grund und Erflarung,
2. ie vielerlen,
A, nominalis & realis.
B, cigentlich und uncigentlich.
3. SBorjug cinesd vor dem andern.
b, vom myftifihen Berfianbde,
1. Grund und Crildrung,
2, wiec vielerlen,
3. bom fenfu myftico illato.
o« in Anfehung des Subiecti | gibrs
a. eitten Werffand des Auccoris,
b, der Mcede,
c. des Auslegers.
3+ SBollformmenbeit deg Senfus,
QD 2 w. in
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4 & in dem Huctore und der Nede.
| 8- in dem Ausleger; Befieht in der Ubereins
ftimmung,
a. Grund und Erflaring.
b, infonderbeit nady allen Stiicfen.
1, in der ErFenettif.
2. inden AUdfecten.,
HI. BolFformmenfeit der Rede,
1. Grund und Crflavung.
2. von der DentlichEeit.
o, Brund; weil fie ein princip. cognofcend.

 fenn foll,
A B. Getldrung.
= [ 9. twasd daryit gehove.

a.in Anfehung der Sadhen und Sedancler,
b, in der MRede.
1. in Worten und NRedens 2 Hrten,
2. in Sufenmeniang decfelben.
¢ in Sdreiben und Dructen.
3. von der AnnebmlichEcit.

i or. Grund und Erfldeung.
- Fi (- infonderheit was darju gebdre.
\ a, ir‘den Sadyen und Gedanden,
I b. in der Rede.
! ' 4 - daf an der DeutlichEeit mebr gelegen,

4. von der NMeinigleir ciner Spradhe,
B . Grund und Erfldrung.
3 B+ wic fern fie ur Wollfontmenbeir einer Kee
} de gefdre.
. wie feenn man alfo die Puvitds negligiven
fonne.

IV. lInvolifommenbeit der Rede,

. @Brund und Erfldrung.

3. pon der Unbeutlichfeit,

ot fiberfaupt,

a Prund



von der Rede, i3

a, Grund und Evflarung
b. von welder bier die Sede.
B. Uefadyen fiegen
a, in undeutlichon Sadien und Sedanden
deg Auctoris. :
b. in unbefandrent nnd jwendeutigen Wors
tett.
c. in der vt deg Stilic
d: in der. Corruption des Tepted,
3. von der Werbiiifligheic und Unreinigfeit eis
nee Spradye.
V. Bon den Mitteln cine NRede 3iv erflaven.
1, ttberhaupt.
ee. Brund ift dic Unvollfommenbeit ber Rebe,
B. weldje fie find.
2, Philologica.
e. Geund und Crilacung.
B. von der Granunatic, Roecoric und Critics
o Bon Dexicis,
a, Grund und Crelarung,
b. Cigenfhafften,
c. ob vollfonnmene Lexica find,
o. pony Parailctismo,
a. Grund und Crfldrung.
b. vom verbali infonderheit..
2. von Berfionen.
a. Geund wud Erfldrung.
b. Cigenfchafften.
c. ob volfommene Berfiorten fenn Eanners
2, von Difforifchenr Mirteln.
. Grund und Crfldcung
B. von der gelehreen Hifforie.
a. Grund ; die Umftinde ded Buchs, fo
darnady cingeridhter find.
b, tvas man davon wiffen miiffe.
i3 . VOR
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7. von den 1ibrigen Theilen der Hiftovie, nadh
Befdhaffenbeit der Wiaterie cines Budys.
- pon der Geographic und Chronologic,
4. vonr den Philofophifchen
. tiberhaupt,
a, Grund; die Matur ciner Nede.
b, Cr f[arunj, von cincr verminffeigen
20gic und Hermenevric.
B. vom Scopo eines Budhs.
a. Grund und Cr [‘[uumg.
b. wie vielerley,
. von Der Analyli Logica,
a. Grund und Cefldrung,
b, wie viclerlen.
. b0t Nexu antecedentium & confequen-
tiums.
a, Grund und Cefldrung.
b. von der Materia fubftrata.
£. pon der Analogia do&rinae.
a. Grund und Crelarung.
b. twic viclerley.
&. vom Parallelismo reals.
a, Grund und Eefldrung,
b. von Parallel s C‘,t flen,
5. von reeller Gelehrfameeit.
oe. Grund und thlaulm.
3. wie weit fic erfordert werdes
6, bonn Commentariis.

ee. Grund und Crfldrung.
£. wic vielerley,
. Eigenfdhaffeen,

¥

X *
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Wuderer Bheil.
Nudiibung der Vet

nunfit: Lehre

Dag Cufie Capitel,
Bor der Methode su ffudicren
nberhaupt,
1. llbﬁrljmzpr
1, Bon der Weffering unfeves Warfandes,

~S L!r\.
. dag iu auf aw C‘fb,w anfomme.
au Ednne beptragen.

1 d '\
bt
B. wag die $oqic i\’.
2, Wonder Methode gu fiudieren,
e Gonnd: weil foldhe den Verffand beffevr,
B Crdimwed.
a, grindliche @elehrfamfeit.
b. feicyte und ge ;L;mwm Erbaltung.
- Erfldrung.
. 1Y "L(hu alfes anfomme,
i1, Aflgemeine ‘Jm’li in vom Grtud
1, Sehe man : 1 feinem Seubieren cinten rechren
U ﬂt“l}‘
¢, fiberBai rpf
a. Grund; weil alles davon dependivet.
b C-{'i{u'wﬂ,.

-'.u ‘tl

i_\
ay ui["n ?"L l=,.,u &“mrﬂ* und Jlugen der

u'ih;\.n, R
® 4 b. Daf
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b, Dafidarnach alle Crfentniff und Ausd.
4 bung miffe eingerichtet werden.
g} 5. b'gfon?e'rer; nach dem Leile ver Glelebrs
amterf.
a, bafi man nicht alleg lernen Esnme,
b, nebme man was niglides.
1. Grund und Creldrung.
4 2, von Jnfteumental - Wiffenfhaffeen,
o <. ereble man, worgi man $uft und Sabige
Feif fat. _
1, Grund,
_ A, mcil eg gut von fatten gehe.
. B. ein natielidher BernfF ift,

o 2. Crflarung. :
- d. nebime man nicht yuviel,
) 1. Grund.

2. Crflarung; nach den Umftanden efe
nes Dienfchen.
2. Muf man von dem erweflten genere erudici-
onis einen griindlichen Concept haben.
& Grund 3
. tweil man fonft niche nach der achdrigen
Mieehode ftudicren Ean.
b, weil man dadurd) fchon giuten Grund
_sur Gelebriameeit legt,
3. CrEarung.
2. von der ganfien Cnenclopddie.
b. von dem ermebleen peil der Gelehes
famfeit,
- wie mait diefes erfernen miffe.
3-Crweble man die redyten Principia cognofcendi,
e, Grund: cine grandliche und adcurate
Gclebrfamfeit.
B. Crildrung.
a. Balte man fidy fiirnemlich an die Fontes.
.. b. bediene man fich der andern su beffernt
) Oebraud) der erften.

Y. n\ie




HYethode su ({tudicven uberbavpt,

. toie diefes in einemn ieglichen 2feile der
®elebrfamEeit ju adpliciren.
4. Muf man die Principia cognitionis recht ges
braudhen.
o. Orund; weil forft Vorureheile draus
werden.
8. Crtldrung.
a, muf man fic vecht verfiehen.
b, muf man nichts aunchmen, auflee
wasg darin entBhalten,
¢, muf man unterfdheiden , ob gewiff odee
warfheinlich darauf ju bauen.
5. 3ractive man affes im Sufammenbange und
Difciplinen-toeife.
%, Grund; die VollFommendeit unferer Cp-
Eentnif.
B. Cefldrung.
a. fi:u:ﬁ man alle néthige Matericn begreifs
et.
b. afleg an feinen Ore bringet.
- Febler fo bierbey vorgeben,
6. Halte man in feinem Srudicren cine gute
Dednung,
e. Grund und Eréldrung.
a, gele man vom leichten jum fdhiveren:
b. von dem befandten jum unbefandien.
B. tinter gangen ifciplinen,
a. 3uerft lerne man die theooretifchen,
b. bicrauff dic praceifthen.
c, Practive man begneben die JInfiruntens
talsIheile,
. Unter den Materien etner Difciplin,
a. begreiffe man die Srund » Sage vor allen
andeen,
b, fomme man vor affgemcinen Dingen
i dent befondern. b
D ¢, Ses
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e i i e .

c. Sese man vornemlich dic Cudgwecke vor-
i aus,
' J. theile man feine Seit und Seudicren ordents
lich ein.
=. Kan man eine abeurate Exfentniff nur nad) und
nach erBalten.
. Grund; die Befthaffenbeit unferes Vers
il ftandes,
‘ 5. wie alfo anfangs cine Difeiplin gu tracti,
relt'
j a, muf} man fich bey dem 1vag ju fhwer
i ift niche vergeblich aufhalten,
y b. hat man fich vornemlich um dic gene-
ralia jut beElnmmern.
& . daf man fie Geenad) genawer und fpeci-
' eller ftudieren miiffe. -
8.Fange man nicht Leicht cineDifciplire an ehe man ‘
die vorauggufesende nidht giemlid) inne bat.
e, Grund und CeElacung.
B. wicman die fibrigen dabey gu fractiren,
a. madheman fic fich sberhaupe befandt.
b. fdhlage man , wenns noth ifi , nad,
0, Sudye man die erlangte Evbentnif ju uben.
oe. Grund und Eeflaruna,
BB. wie es infonderheit gefchebe.
a. durch offeereWicderPoblung. .
b, durch Borerag deffen wag man gelernet.
c. durch Ausarbeitung und Auffdreiben,
d. durch Disputiren,
‘ . daf folches bey Beiren gefcheBen miffe.
10, Studicre man nod) beftandig den Methodum
Studendi.
ce. @pund und Evflarung.
: ' B. wie ¢8 gefcheben folle.
¥ a, aug Anlcitung und Biachern.

b, qug



Hiethode su ffudieren fberbaupt. 5@

b, aug Eefabrung und eigrem Nadhfinnen,
SNufnian im Studieren groffen Conft und
Sleifs beweifen.
ec. daff man immer metbodice ffudiret.
£. in dem, was man angefangen beftandig iff.
«. daf man ausibet, wagman erlernet,
12, Sebe man jugleich auf die Levbefferung des
98illens.
o Geund ift
a, weil eg yur Eelernung nuglicher Evfents
nif dienet.
b. jur Ausiibung.
B. GrEldrung und toie vieletley.
13, Berfntipffe man fein Studieren mit fleifigem
Gebet.
e Grund
a, weil Gote auch) im Studicren das meifie
vernag:
b. viele Zbwege daber find.
B. Grflarung.
111, S8ie vicleclen die Methode 3u fTudicren.
1. nach den Urfachen unferce Erfentmf.
. Grund; dafi cin iedes Drincipium eine
befondere Adplication bedarft.
3. wie vielerlen.
2. Merhode Collegia 3u Hoven.
b, felbff nadyzufinnen,
c. Baicher 3u lefem.
. Ordnung toie fie nad) einander g feken
und aussuniiben.
2, nach den mandyerlen Theilen der Selehrfameit.
oo Erund,
B. Gsfldrung
* *

1I.

©
s
n2]




g Des Anderen Theils Anderes Capitel
Das Andere Capitel,
Von nuslicher Anbdrung der
COLLEGIORV M.

L. Cndjwedt und Dotbwendigfeie dev Anborungs
1. Grund.
ee. weil eg Leicheer iff.
B3, weil cs Tebhatfeer cindringet,
2, Bon Oer Autodidachia.
ee. Grund und Crelarung,
B. was bdavorn ju Halten.
a, ift fic den wenigfterr moglich,
b. ift fie fchwer und [angfam.
c. ift viclen Abwegen unteriorffen am
DBerftande und Lbillen.
3. Cudgwed dex Collegiorum.
. dic Grundlequng der Selehrfameeie.
B. wie weit fich alfo die Anbdrung erfirece:
11, 2Was man vor Collegia Hoven folle,
1, th Aufebung der Waterien,
@ miffen fic unferm Cudiwed gemdf fepn.
B. geldren dabin fiienemlich die Funsamen
A tal 2 Difciplinen von unferm Studio,
' V- die man von RIbE niche erlernen Fan:
wobey vonr hifforifchen. :
2. ttach ibrer Einvicheung,
. miffen fie nur Grund s Sase enthaltems
B. nidyt allyumcielduffeig fopn.
¥- guten Jufammenhang Haben,
3. ob man ein Eollegium mehrmalsd Hévew folle.
LT, Bey wem man bdren folle.
1. ubcrhaupt,

A

. Srund ¢




von niglider Anhéruag dex Collegiorum. 6%

ot Grund; weil ein debrev gleihfam dasg Prina
cipium cognofcendi.
B. Grlarung.
2, muf ev grirdlidhe GelebrfamEeit befifen,
. Brund und Crfldrung,
B. wieweit fich dag crfivecte.
2. mug eré gut vortragen,
ce. Srund und CrElarung.
£B. vorn Dengkichteit und Diffinction der Orde
nung.
. von Anuehmlichieit,
4. von reue.
. Srund und Crfldrung,
3. worauf fie berube.
IV, Jnwas vor Drdnung man die Collegia ju tractis
ret,
1, Grund und Crfldvung.
2. Dednung felbft.
. die Cultur des Verflanded neh %
-ﬂrumenta[:ﬁ)a’fnip[gen. fhoben, e
B. dic pbilofopbifchen Wiffenfchafften.
- enienigen Fpeil der Gelepriamteir, fo wie
erroehler,
3. weldhe jugleich su fractiven.
. %[;;rbaupf, diedic wenigffe Verbindung Has

2. infonderbeit nach allen Areen.
V. von der Borbereitung 3t Anforung der Collen

(giomm.
T Orund ; grofrer Rusen.
2. Crfldrung, da man gu feben
&. auf Sufammenhang und Dronsng,
B. auf das, was deutlich oder duncfel.
3. mufl man nicht su viel it damit jubringen.
VL von der Aufmerdameeir,
% @rund;
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1, @rund; die Ave und Weife ju erfennen,
2. Erflarung,
3. Hindernifje.
oo bes $ebrers SBorfrag.
(5. Begierden des Willens.
4. wie man fie ermece.
o durch Worhaleung des Nukens und
Sdhabdens.
. pucch Befferttng deg Willens.
V1L Muf nan das ndchigife aufidhreiben.,
I, Grund.
e. iff ein Mittel sur Aufmercffamecis.
B. sue Aufbebaltung,
2, wie 8 gefdhehen folle.
PR ngiuﬁ man die Theile deg BVortrages wify
oty
B. cincn icdmeden Diftince begreiffen.
v, bas nothigfe davon Furf notiven,
VEIL 9Nuf man gut vepetiven. 3
1. Grund; wegen adcurater Exfentnip.
2. Eefldrung.
e muff man den Sinn eineg chvers aufs
neue veche vorftellen und begreiffen.
., muf man cg priiffen.
a, Grund: weil man auf Menfdhen niche
{off banen Fan,
b. GrEldrung nad) den Fontibus,
c. wie fern man glauben mifje.
+» mud man anfbebalten.
1X, Muf man dadurdh) mebditiven lexnen.
1. Grund,
2. da§ man auf dren Stiicke jufehen,
2. toie man dariiber nachfinne.
. durdh Berradtung der Sriinbe und Bes

soeifrhiimer. Bk
. oy



vot niiglidyer AnfySrung der Collegiorum. 6;

8. dsurcy Erfldrung derfelben , und Cinfid)e
be8 Sufammenhanges.
X, Muf man beftandig fepn und aushalten.

1. tweil fonft die Crfentniff unvoll{Fandig,

2. D68 1ibrige obue Sufammenhange nid)t veche
beariffen wird.

3. auf die Faffung der Grundlebren alles Stus
dieren anfommt,

Dag Dritte Capitel,

Von Crfabhrung und Glauben,
I, Bon Exfabrung.
1, tberhaups.
. Brund; weil dadurch die volFommenfic
ErEentnif ecbalten wird,
3. Erflarung,
2, vou dnferlidher Crfahrung.
- was man daber ju erfernen.
a. in der Moral.
b, in der Matnr - ehre und Mathematique.
c. in der Hiftovie.
B. wober die Crfabrung ju nchnen,
2, aus den finnlichen Dingen unmictelbar.
b. aus ihren Weranderungen und Wirs
dungen,
. vouden auferlichen Sinnen.
a, muffen dic Sinnen recht befhaffen feyn.
b. ntuf die Diftans niche ju weit enefernct

fenn,
c, miffen die Hinderniffe dazwifthen weg
fepn,

d. gehoret eine rvidhtige Dispofition der
Gelen dargu.
d- Beurtheilung der Erfabrung,
a, Orund uud Hinderniffe.
LAyl
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1, auf Sciten unferer Sinnen.
2. in denent Dingen felbit.
b. wie man feiner Crfabrung gemwif werde,
| 'i}:grd) AnfmercEfameeic auf alle Unts
nde.
2, durch Wicderhohlungder Erfabrung
unter andern Umftdnden.
3, durd) Werdnderung derfelben.
3. von innerlidyer Crfabrung.
. wag man daber erfenne.
a, in der Moral.
b, in der Theologie.
c, in der Maturssehre und Medicit,
B. wober? aus den Cmpfindungere und
SBircfungen $eibes und der Selen.
a. el fie bag unmittelbare Principium
find,
b. weil fiec mi¢ Worten nid)t fonnen
vorgeftellet werden,
<. weil fic bey verfthicdener manchetley
find,
o+ Yrt und Weife.
a, gnnﬁ man die Empfinduraen felber Hao
CIte
g b. mufi man fie offt cowecfen.
¢ Bebutfameeir.
a, Grund; dic Ubereinftimmung uwnd Ber-
bindung der Empfindingen,
b. Crfldrung.
4. Wie man aus der Erfabrung fhlieffen und
Principia maden foile.
&, aug cingeln Erempeln.
a, Grund und Erfidenng.
b. wieman foldeg suc Kiuaheit aebraudye.
B. aus der Snduction.
a, Grund und Crfldrung.

b, ot



von Erfabrung und Glavben, 6%
b. pon Dey Vniuerfalitate Morali.
v. aus dbem Sufammenbange.
a. Grund und Crfldeung.
b, wenn verfthicdene Urfachen jum Gruns
De [iegen,
I, Bom Slauben,
1. Betracdhte man die Erzeblungen nach allen
Hmftanbden, '
e. 0b fie moglich oder unmdglich.
3. ob {ic warfcheinlich,
. Won dem Bepmdgen deg Seugens.
e¢. 0B crunmittelbar dabey gemefen.
B ob er cinen gefehicEten Berftand Hefige,
7+ 0b ev fludhfig oder adeuratin Gedancen:
. Bon feiner NRedlichFeit,
. Uberbaupt.
a, Grund und Crelarung,
b, tie vieleriey das Intereffe.
3. infonderbeit ift su feben.
a, 0b der Seugemit der Sachetvas ju thun
babe.
b, ob er {hwasbafft.
4, $affe man fich den GSrund dev Cryellung fagen,
o0, thenn ers unmircelbar exfabren.
B- von wem ers wiffe,
5. Wie die Glaubwiirdigbeit ab oder junehme.
e. nach dem der Jeuge mitrelbar oder unmits
telbar.
B, nady dem vicl Beffdcigung uud Ubcreins
ftimmung der Seugen fich findes,
o. nachdem viel Seir veefivichen.

(&)

(9]
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Dasg Bierdte Capitel,
Bom cignen Nadfinnen.

L

Von dee Wicditation iberbaupt,
1. Matur und Befchaffenbeie devfelben,
1, Grund;
e cine griindliche und adeurate CrEentnif.
B- Geleidyterung des Studicrens.
a2, Crilarvung.
3. Wie viclerlen,
ee- nach den Urfachen der Crfentnif,
. nady der Methode.
II, Vom vernunffeigen Sweiffel,
1 Grund;
e voeil ¢8 der Bewegungs-Grund jim Nach-
finnen.
[3. die Vorureheile weg raumet,
2. Crflarung.
a. an welcdher Erfentniff man yweiffeln folle.
B Are und Weife,
. wie lange.
111, 9Bas man meditiven folle.
1. Grund; die Materie gum Nachfinnen,
2, Erfldrung.
«, von wag vor Dingen.
a. yon Sachen,
b, von Gefchicheen.
c. von Berbaleniffen.
d, vyom Sufammenbange der Dinge,
3. von den Ipeilen der Erfentnif.
a. von Begriffen,

b. 9ot



vour eignen-Yiahfinnen, 67

b, von Urtheilen und Schliffen. o

c. von dern Eigenfdjafften dec Erfentnig,

3. Muf man von diefem allen vichrige Concepie

haben.
ot Grund; dic Borfhriffe und Principia
Cognofcendi.

B. Grtlarung aug der BVernunffe-Lebre und
~Metaphinfic.
4. 1oie fern man Bievon ju meditiven.
ec. fiberhaupt und infonderfeit.
(ﬂhbag man nidye allegeit auf affe Theile sufes
Ma®
1V, S8on Crfindung der Principiorum.
1. Uberbaupt. :
¢, weldhes diefe Principia find.
B muf fdon cinige Crfencnif aus Anlei-
fung vorausgefese werden.
2. Daff man vom leidhten anfangen nuife,
ee. vou Erempeln , Wivcbungen , Gegeneheis
Lent 2c. s
3. ausUefachen und Endymwecen.
3. Mache man fich befande den Jufammenbang
der Dinge.
V. WBom Gebrauch der Principiorum,
1. Muf man fie ecflaren.
a. Grund; weil fie befandefern miuffen.
B. wic ¢s gefchebe.
a, mittelbar aus dem vorfherachenden Prin-
Cipio.
b. unmitcelbar.
2, Muf mtan den Sufamnienboug deg Sdhluffes
betrachten.
ez Grund 3 die Vollfommenbeir der Erfens:
nif.
E;: = fl;- GL' 4
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B. Erldrung, und wag man daber erfenne,
7. wie man denfelben erfenne.
VL Brauche manim Nachfinnen Fleif und Cenft.
1. Durch Anfmercfamteir.
& Grund und Crilavung.
B. wie fie yu erbalten.
2. Durdy Jorefesung der Medication,
e. Urfachen der Diachldigkeit.
. warum fie fortjufefen.
VIIL. Crleichterungund Wortheile der Meditation.
1, Mebie man die Jeit inadht , daman rubiges |
Gemuthes iff.
2, Meditice man die philofophifhen Marecien,
e. Urfachen davon.
B. f(%rﬂdrung von practifhen und theovetis
chen.
3, Mebme man cin Bud), das aus Medifation
gefchrichen, oder cin Collegium ju Hiilffe.
4. Schreibe man die A&kus nad) cinander auf.
VIIT. Bebutfambeit im Nachfinnen.
1, S¥ft 3u beteadhten ; ob die Crfentniff in unfes
rer Mache ftebhe
. Uberbaupt.
a. Grund und Crflarung.
‘b, in theologifchen und hiftorifdyen Sachen.
c, in der Weltweifheit.
£ infonderheit nady vorgegeberien Regelr.
2, tie fern fic uns moglich fey.
ce. @rund; gewifle und ungewiffe Eebentnif,
B. ErEldrung.
3. Muf man die Meditation offt wicderhohlen.
X1, Muf man das nochigfe auffchreiben.
1. Grund; das Aufbehaltens
2, Erflarung,

1L
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IL
YDie man 3u Degriffen gelangen folle.

I, UberHaupt.
I. SJtachf;c man eine Wort-Crblarung und Befchrels
ung.
. was fie enthalten miiffe,
3. wolier fie 3u nebmen.
a, aus der Natur der Sprade.
b, aus ben gemeinen und gerwoshnlichen B
griffer.
2, Bon NReal-ErElarungen,
o. DO generc.
a. von teldyen Dingen eing st machen.

b. Crfindung deffelben; aus dem Claffent
der Dinge.

c, twober ¢ ju crflaven; augdem gemeinen
Cndgwed und Wircungen,
d, von Subordination der gemeinen Jdeern.
£2. von ey Differentia {pecifica.
a. da man vollftandig das Wefen Hincitts
bringen miiffe,
b. wober fie ju erfennens aug demt befon.
vern Endzwect, Wivdungen, ObieGo &c.
c. Unterfcheidung defjelben von andern fpe-
ciebus.
3. Won Abtheilungen,
. des Wefens , die man Hernimme
a, pon dem unterfchicdenen Endzwed und

Wirckungen.
b, von den mandjerley Obie&is, Jynnbalf
20

B. ady verfehicdenen Werhdltniffen,
a, welches dicfe lédata find,
o
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b, baf man faft alic FWorte des Begriffes
darzu brauchen Fonne,
¢ Wwie man damit wmpugehen.
- befonbere NReacln der AbehHeilung.
a, fan man einen icden Theil wiedcrum ots
Fldren und abtheilen.
b, muf man nur nothige und nigliche Ab-
theilung madhen.
¢, nebme man fie.am Lebften vom Wefen
eines Dinges.
d, muf man affe Theile adcurat machen,
e. begreiffe man fie g vechien Iufommen:
Bange.
11, Bon Ideis rerum,
1. 58om Endjroect , weldyer cefandf twird
o aug deit Bewegungs - Grinden,
3. aus den vorhergehenden Abfichten wnd i
rer Werbindung unter cinander.
2, Bom Urlprunge der Dinge.
. auf wie vielevlen Weife man thn evfeines
B. was man durch cignes Nachfinvien da-
on erveiche.
. wober es su nebmen,
3, Bon der Cxfiftens; diz man erfennet
s, ans Griinden a priori aus nothwendigen
Urfachen und Endgwecten.
8. a pofteriori aug den Wirckungen , Mits
teln, (igégcmbci[ 2.
4 Nafur und Wefen dev Dinge , und jwar
&. yon Crfentnifs der Subftanien,
(3. von Modis; fortderlich von movalifcher.
s, SBon den Krdaffeen.

oo POAXUIE UAD swas mal davon erfennen
miffe.

3. 10s
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B-wober 2 aus dem Wefen, Endjrvect , Sleidys
Beit und Wivctungen.
6. Eigenfchafften.
ce. aug dem Wefen und Krdaffeen der Dinge,
3. aus ibren Endywefen,
7, Sufalligkeiten.
. aug dem Urfpring und Datur eines Dinges,
3. ang der Crfabrung.
8. Wollfomnrenheir und Unvollfommenheit.
. aug dem Endiwect,
B. aus der Erfabring und Gegentheil.
9. Berbefferung der Dinge,
ec. Was davon ju wiffen.
£ wober? aus ibrem Endywet und RNaturs
10. Erbaltung des Endymwecfs.
ec. aug der Natur der Dinge.
B. von den Wirctungen infonderheit,
ITI. Bon Sefchicheen.
1. Uberhaupt.
e von welchen man nachfinnen Ednne.
B. wie ¢g anguficllen, nebff cinem alaemeis
ten Grundfas.
2,Bon der Warbeit eineg Fali, fo man erfennet.
os. qus feinier Nothvendigkeit und Endstwed.,
3, aug feiner MoalichFeie,
3. pon den Urfadhen derfelben.
e. wircfende wird erfande aus ibretn Endjwed
und Wirckungen,
B. Bemwequngs » Grund; aus der wircenden
tlrfache.
. Cudiwwect aus dem Bewegungs - Grunde,
d. ??rfd)riﬁt aus oem Cndswec und Efe
ecres

¢ 4 e.932a=
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. Materic; aus der wirdenden Urfadh , Ends
gweck und Effecte,
¢ Sgaftrumente:  aus der Natur und End.
groeck ber wirdenden Urfach,
4. Aet und Weife der Gefchichee.
. wag davon ju crfenneit.
B. wober? aus der Narur der rfachen riebft
beni. Endyect,
5. vom Effecte.
IV. SBon Verhaltniffeir.
o Dafi man nuy die fothwendiaften wiffen diteffe. |
. @eind; ungebliche Menge derfelben. =
- toelche 3n machen; die jur Crfentnif und
Ausiibung dienen.
2. bon den Relatis.
e, muf matt weniaffens iven Babene
B. mu§ man dic vechten nehnten,
Y- muf man fic exElarert,
3. Lon dem Werhaleniff-Grund.
o wober er jur nefnreit,
muf man ibn veche eeflaven,
4. Berbalenif IbE enrftehet
é. iberhaupt s aus Veegleihung det Vers
_ Baltnif-Jsdeeit, ‘
B. infonderheit nads eitem iedweden Stiic
berfelben.
V. Bon abfivacten und fingivten Joeett
1. pon Ybfiactionen.
&. mufl man fie nicht ofne Noth madjeit,
a, girémb; weil fiean fich niche ausguiibett
; mo.
b. ft}':rf'h.'unmg’; fo fetn fic Grundlage begreifs
. ehs g
{8: wobee man fie nimmes B
3. ailg

e ——
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a. aus dem allgemeinen Rufammenhange
der Dinge. :
b. aus der Iuduction.
2, Von Fictionen.

. weldje man madyen folle? die jur Aus,
(ibung , Cefentniff und Annehmlichecie
dienen.

B. wobier fie gunebmen
2, mu§ man daben den Endawecf vor Aus

gert Baben,
b, muf man die MNaterie darsu aus der
Hiftorie :c. neburen.
¢, gebdret zur Sufammenfegung ein guf
angeniun,

I11.
YVon Uetbetlen und Scylisffen.
L Bon Ureebeilen,
1. Uberbaupt,
o, formire titant den Seatum Controuerfiae.
a; Orund ;5 die Bort:Erfldrungen.
b. wobet ;
A. ans der Dhilologie,
B. aug der Hifforie,
c. aus der Sadye felbfF.
B. ecflare man dicQudfion , und war
a, fuche man das Subiectwm und Vradis
catunt gu unterfcheidben.
b. ‘otofn ben Principiis, fo hierben ju gebrau
yen.
. Drdnung , welchen Begriff man juerfE
machen folle.
- fucheman den Bewei§  GSrund,
a. aus ufammenbaltung bepder Crflds
tungen.

€5 A ltte
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A, unmitfefbar.
B. wittelbar,
a. fiirnemlich aus dem Praedicato und
veffen Principio cognofcendi.
b. mufs man unie veefchicdenen die widys
tigfen nehmen,
2, Bon sufammengefessten Urtbeilen,
ee. vefolvive man fie in cinfache,
3. nehime man dasienige juerft, welches den
-

74

Grund der fbrigen begreiffet
o/, procedive man mit iedwedem nad) vorges
fihricbenen SRegeln.
7. SBon Lreheilen mit eben - Fdeen.
. in Anfehung des Subiecti.
a, ceBlare man das Subicctum ncbft dee
Idea incidente.
A dureh cinen Begriffs
B. bucch Abtheilung.
vElare man das Praedicatum und fuche

b. erfl
rationem probantem.
B. inAufehung des Pracdicati.
a, mache man das Haupt-Ureheil,
b. Bicrauf das Deben s Mutheil auf gleidye
WBeife.
».nady dem Sufamnienhange.
a. yon deit modalibus.

b. von bedingten,
4. Bon allgemeinen, particulaiven 1, die man
beurtheilet:
e, aus e Matur des SubieGi und Pracdi-

cati.
3. aug der Suduction und Erfabrund.

I1. Bon Sdluffens
1, pon der Eefindungs-Kunfts
. Grund

e
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SO T S
ee. Grund und f.'num 1.
B. von denen Sadyen, die su erfinden,

a. Srynd und Erfldruna,

b. wie vielerfen.
&, lv.xaw an ¢fwas ctfinde? durch Shlife.
5 LL.ll'II"iJ.
b, Beweif,
d- auf wie vielerlen Aet
2, SBon Einvichtung bdev “cr)u"ac
. muf man die Vlatur der Grund - Sdge
wiffen.
B muf man s ,if' s alt
v-mug man alfer Dinge Theilc und Drdnung
~Fo e
4 Crrer 1
d. find dic Sriinde ¢ 3 cof
e muf man dic Schlufje darvaus berleifen.
3¢ Priffung der Schliffe.
. uberBaupt.
2 m:’mm afle Satie wabe fenn.
b.muff der Girundfah allgemcin fenn,
c, der Schluf im Drincipio begriffen wers
oetl,
5. tn Detabendeit.
¢ e
a, muffen beyde Viorder-&Sake adfrmiven.
b, Minor it Maiore enthalgen fes.
¢. der @&chluf Minorem'& Maiorem in fich
faffor.
¢. inverncinenden,
a. muf cinSBorder-Sas verneinen,
b, muf Minor jeigen, daff der ©chluf im
Maiore enthalten eder nidhe,

[V.

,»-.... R
—— —l
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LV
Von den Vollkommenbeiten unfever
EeEentnif.
T, SBon der noehiwendigen und niglichen Cebentnif,
r. Refevive man afle feine CeFentniff anf feinen
Endjwect,
2, BWemiibe man fidy forvohl um cine ndthige als
niisliche Ereentnif,
3. @ese man die ndthige voraus,
11, Bon vollftandiger Erbentnif.
1. Priffe man feine Crfentnif nad) den Theilen, fo
parin vorfontmen muiffen.
2. Gebe man acht, ob die Ertentniff und Ausibung
gut von fratten gebe.
% @g;rﬁ;e iman Bierans die Theile auf, die noch febs
JiR
II1. Bon wahrer , deutlicher und getviffer Eefenenif.
1. Muf man die Borureheile abfchaffen,
et durdh BVerbefferung des Willens.
3. durch verninfftigen Sweiffel.
- dureh fleifiges Dtachfinnen,
2, Ouf man feine Erfentnif nad) allen Sticfen
priffen.
ec. was nar priffen folle.
a. 0b man dag vechee Principium genommetts
b. ob man es vidytig erflart.
c. ob es mieder Conclufion nothiwendig 3uz
fammenbange.
d, ob unfere Crfeneniff deutlich fen,
. wie man fich ju priffen Babe,
a. nach einem vichtigen Begriff von der
Deurlichfeit.
b. nach der Deutlicheit der Principiorum.
<. dburch offtmablige Wiederhoblung.
IV. QBon
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IV, Bon warf{dyeinlicher Erfentnif.
1. Ttuf man warfdheinliche und gewiffe Crbentnif
unterfcheiden.
ez aus vorgegebenen NRegeln,
2. qus der Unbdeutlicheit.
2, @riindeder WarfcheinlichFeit,
e wenn wir von cinem Principio niche fattfam
gewif {ind.
3. wenn uns nidyt alle Umftinde eines Dinges
befandt,
- wenn man wichtige Sriinde in Contrarimn
bat.
J. wenn der Sdluf mancherlen fepn Fan,
3. Gradederfelben.
. muff man fie fo boch treiben, als €8 mog:
lich.
2. wodurd) fie vergroffere werde,
a. duech mebrere Grrinde,
b. durch Sufammenftimmung der Umftdn,
ve.
V. Bon der Ordnung unferer Crfentnif.
1. Uberbaupt.
e. Theile devfelben.
a. muf man die partes eines iedweden Din-
ges wiffen,
b. mache man die Uncerfcheidung darnach
in dem vorhabenden Dbiecto,
c, Unterfcheidbung der allgemeinen und be.
fondern Theile,
A. aug ibrer Natur,
B. aus ibiretn Subiecto,
Sufammenfesung,
a, nach der Dlatur der Dinge, was den
Grund entbale oder gegriindes iff.
b. nach

®
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b, tach 'n i Wer ": nde, was Beanbdeer
‘uud Leidyrer

¥, u('le“kih
in Uriheilen und &« u(l'ﬁ"?.
n.z‘:rf;mng einer mathematifen Ord-

uf man dic Schliffe vovaus wiffer,
die man denonfivice nvm

n o~ :
{3. crfinde mnn bicraus ¢ bendthigteu
Grund- und $chr- € i}"

o dencle nan auf m;‘-l";’cwmbaugi\cr{cibm.

J. finne man qus diehicsu crforderten Erfla.
rangen.
e. fefse man afles sufamnter

a, nadh Drdn
SaRre1ce
b. nachderm man genug vovaus bat jum
br‘l-f"[)‘li‘;t {ge.
VI. wn fm‘*-if"ct[u 1fu1r:.‘§,.
1. 9Bas vorausufchen.
o, um‘\‘*tmuzc nnd grindlich Crbentnif.
B. ein vichtiger Iufammenbang d¢ gfelben.
. toieman fie quswendig §u lerient.
g tuech ?ﬂicmrnfmn
(. purdh offtere Wicderhoblung.
3. Daf Bleif amb‘Bq’tanetg{ur das gehore.

V.

Von oct fyntbetifthen YTeditation.
1, 1vie feen mav dicfeSite rl}f eaus ber Machetna-
tic crferne.
2, Kanman fie fivncmiich gebraudyen in gangen
Difeiplinen l
2. Mup
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3+ Muf man beveits die Maccrivn derfelben ioms
lich tnne haben.

4. muf man anfangen von den erffen Grund-Sds
genr, ober felbige fhon povausgeienee baben.

5+ Madye man die Adeheilung der Difeiplin in Ca.
pitel und Marerien.

6. reactive man {edweden Lheil auf das vollfidn.
digfte.

7. Bringe man alles in foldje Oronung , daf s
aus den porfergeBenden fieffer.

8. Die Ausfiibrung mufi aus dent, was vorauss
gefesst ift , gemacher werden,

9. Wenn die Grund-&ése davon noch niche Benaes
bradyt find , muf man ibren Rangel erfeien.
1o, Mup man nach diefen FRegeln ciner Difciplin

offt und adcurar nachiinnen.

VL
Von Verbefferuny der Rriffre deos
Verffandes.
I. Bon den gemeinen und unnusen Mirteln,
a, Crflarung derfelben.
ce. DON Den Locis Topicis.
(3. von der arte Lulliana.
<. 901 Dep arte combinatoria &,
d: Hon Der arte mnemoneutica.
2, Wase davon ju halten.
a. geben fie nur Gelegenbieit, nidye fonces ey
Gedancten.
B. find die Gedancken meiffens nur jufaflig,
unnug und verwirren das Judicim,
%. dafi {-'cirlc adcurare Erflarungen, Bervei-
fe und Drdnung daber ju crmwarten.

J. Daf

-
=
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J. daf dic Memoric dadurch nod) mehr ges
fchoacher und verderbes wied.
II. Yas vor SHicrel man ju gebraudhet.
L. 1be man fich im DNadfinnen,
e Ubung deg Ingeanti.
a, durch Berfersigung allerlen nothigen
Begriffe.

b, durch Lebendige Eefentnifi des GSuten
und Bofen.

c. durdh dufertichen Bortrag,

d. durch Sefung und Berfertigung aliers
fey miglichen Neden und ®edich-
fen,

3. des Tudicii.

a, durch ureheilen and {chiieffen,

b. dnreh binteritheidung des wafren und
falfchen in anderer Micinungen,

c. purch Deifung warfdheiniicher nnd
gewifier Evfenenif,

4. durch Ginvidytung guter Ordnung und
Tabellen machen,

e, durch Ubung im Disgputiven.

. der Miemorics

a. durch porausacfeste ordentliche s
fentnifl,

b. durch Meditiven.

c. dutreh 6fftere Wiederholung.

2. Sudye man ridytige und allgemcine Principia
per Dinge grindlich ju begreiffen.
e @rund und Crilarung,
3, weld)e dicelben find,

Das Fhinfite Capitel,
Nom JBadyerlefen.

1,B0u dee Methode Bischer ju fefen iberhaupts
1 gtotb’

R o AL P e R i e

.
| e~
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1. Morhwendigfeit des Bii devsSefens,
oc- Sue BollFommenkeit der Erfentnif.
- 3ur Crleidyterung des Meviticens,
2, Unterfheide man wmvor feinen Cndimect
man ein Bud liefer, 0 / 8B
e Z3um Anfange eiries Srudii.
B. sur Grimdung der Erfenenis,
7. it eemefrung wnd Wsicliuffrigfeit per,
elben.
d. yur Beveffigung in der Warheit,
3. Borbereitung jum Buicher-Sefen,
e. tibechanpt gebioven dabin
a, excolivee Sraffee des BVevftandes,
b. dicrequifica hermenentica.
3. wenn man ye gum Anfange (iefee
a, muf man die Srund:Difciplinen dapog
wiffen.
b. mu man im Dachfinnen geiibet fenn.
=y sur Grindung
a. muf man die vornemfien Seliven fthon aug
einem Compendio gefaffet haben.
b, m,uﬁ mat die Fonces Fenien ynd 3 frae
ctiven miffen.
d. jur Bermebrungund Berbefferung,
a, muf man die Grundfige der Difciplinen
wiffen. _ _ _ =
b, muf man die Materien ordentlid) bearifs
fen baben,
& e Beveftigung wider Jrrehimer.
a. muff man inprincipiis fefie figen.
b, ein genibe Sudicium bHaben,
4. was vor Buicher man [efen folle?
o. Eigenfehaffeen. 3 . :
a, liberbaupt nady ifrer BVolFommenbeir.
§ b. ine
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b, infonderhieit nad) unferm Studio, Abs
ficht und Umftanden.
B3, wic man fie fennen lerne?
a. aus anderer Beureheilung.
b, aus eigenter Einfidhe. 3
c. foieweit man fic) darin ju bcrrtgﬁ'gm'
5. $efe man die Biicher ordentlic) und Difciplin
weife.
ot Grund und Erflarung.
B. Ordrung felbff.

a. Compendia und Syftemata,
b, fpecielle ©chrifften. :
o- wieman hicenach cine Bibliothec infivuis
ven Eonne.
6, Was infonderheit jun BiicherSefen exfordere
mwerde.
&- daf man fie evfldare.
B. dafman dag GSute von dem unniisen und
bifert uncerfcheide.
o. daff man fie sum Nuben anwende,
11. Geflarung eines Buches.
N. SBon der allgemeinen ErEldrung,
1. BeEimmere man fich ym hiftoriam litterari-
am ¢ines Bud)s,
e e Auctorent.
a, wie man ibn erFennen miffe?
b. wober? aus der Hiffovie und feinen
Sdyrifften.
f5. bie Gelegenbeit und Besweaungs:Grund.
a, aus ven hiftorifchen Umitanden,
b. aus den SBorreden,
- Don Jeit und Dve.
2, Mache man Analyfin Logicam,

&, fuche man den Cndswed,der NRede,
# aud
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2. aus den Bewegungs-Grunde und Hne
3¢ige des Aucroris.
b, ausdem Tepte felbfE, fonderlich aug dew
@S liffen.
8. Madye man die Abtheilung, daman ju -
ben.
a. pon was vor Materic der Auctor rede.
b. mug man felbige unterfcheiden nady den
Zheilen cines icdweden Dinges,
. von denbefondern Theilen,
7+ Begreiffe man den Sufammenbang der
Theile.
a, uberhanpt.
b. nach der Materia fubftrata.
=. Bon Crflarung desSenfus licceralis, . myfici,
1. Ecfldring der Worre,
o woler fie ju nehmen?
a, aus ber Philologic und parallelismo
verbali.
b, aus der Hifforie.
c. vom Gcebraud der Verfionen.
B. infonderbeit von Crflarung.,
a. der Idiotismerum.
b. dev cigenslichen und uneigentlichen
Worte,
- dag man in Crflarung der Woree
a. nur auf diedunckeln su fehen.
b.ﬁ.:f;t&id)tmeiﬂéufﬁig babey aufbhalten
miiffe.
2. CrFldrang der Sadhen.
e, der Begriffe.
a, wennfie gewobnlich , ausder Meditatis
DI,
b. aus der Connerion und materia fubftrata,
&, aus andern Stellen , wo Erflarungen
vom Auctore gegeben werden,
s a . d.qué
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d. aug des Auctoris Srundfanen,
3. der Urtheile und Sehliiffe.
a, aus gerwodhulicher Bedentung derIWorte.
b. aus der materia fubftrata.
c. aus der Analogia do&rinae und Paralle-
lifmo.
d,ex conditione Au&oris.
3. SBom myftifchen Verfrande.
e von dem wabren.
a. muf man gewiffe Kenngeichen davon
Baben.
A. aug Ynzeige desd Auctoris,
B, aus feinem Yorfrage.
b. Erfldrung wicd Hergenontmen
A.qus derAchnligeit ber Sadhen,
B. muf man-es nicht su weit cpeendiven.
2. pom fenfu myftico illato.
a, muf man ibn ohne Norh niche machen,
b, daff man ibn am beffen in Hifforien
brauchen fonmne.
c. mufi man nidyes daber beweifen.

5. Ereldrung deribrigen Umftande cines Tepees,
1, Der Adfecten des Anictoris.
oo mu§ man die Nacur der Adfecten Fenrtent,
B. be[s; Anctoria @cmﬁtﬁs,%ci‘-:f;aﬁieubcit wif
en. _
v« mufi man feitten Borfrag von practifchen
Sathen betradyten,
2" toie fern matt cben den Adfect in fich extves
cfen muiffe.
2, Bon den Nachdesicfen, die man exfennes
o atis dery Worten.
B.aus demEndywedt den derAucror intendire,
% aus feinen Adfecten.,
3. Jon
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3+ Bon cben der Dentligeic , BVollftandiakeit
uud Gewifibeie; die der Auctor gehabs,

et auts der Natur ded Anictoris.
- aus der Ausfiibrung feiner Sadhen.
4. SBom Gebrauch der Commentariorum,
et- g man juvor felbfE nachfinnen.
B. m{uﬁ man daber die Methode ju evFlaven
¢rnen.
. mufy man ifre Ceflarungen priffen.
7. Beweifarinde des mabren Verftandes,
I. Worqus man verncinend fohlieffee.
e, enn der Tert adciras gemwefen.
£2. wenn der Berftand fibereinfs mme mit den
Biftorifchen Umftdnden,
. aud Ubereinftimmung mit der Analogia
do&rinae und Parallelismo.
2, Woraus man beiahend {chHeffes.
e, aus gewiffce Bedeutung der Worte und
Redeng Areen,
3. wenn der Sinn dem Endgwect wndufans
menbange der Rede gema iff.
3. was 3u halten vou den Mevcfmablen,
ee. Dot TWahrheit.
B. der Deutlichfeit eities Sinnes.
LI1. Bon Beureheilung einer Schriffe und Meinung,
1, wic man ein gantes Budh beureheile.
ot Grund und Creldrung. :
B. aligemeiner Grund - Sag der Beurtheir
lung.
. Sabigkeit darsu.
a, mufi man die Difeiplin, wovon ein Buch
Banbdele , grimndlich verfEehen,
b. muff man s felbfF lefen,
c muf man nidhe von Udfecten eingenotits

Ty H b 5
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J. Avt und Weife.
2, Beuvtbeilung einfeler Schren,
az. veeller Sebrfase,
a. Brund und Erflirung.
b.was man beurtheilen foll,
c. Grundfise , fo dagu ju nebien.
d. Kabhigteit dagu.
e, Art und Weife.
3. wie man aus cincg andecnMeintng fchlicf
fen folle.
a. Grund.
a, bie Matur der Grundfafe.
B, theorctifche Schren.
b, Erfldrung.
A. was man daraus fdhlieffen Eans
e, Ave und eife.
. Sucignung der Confequens.
& nach ibrer Ridheigleir.
B. nads der Einfichr des Antctorid.
3. Beurtheilung hiftorifher Warbeiten; aus dew
Sehrenvom Glauben.
IV, ErBaltung des Nukens aus cincin Budhe,
1. Uberbaupt.
@. sum Anfarnge eined Stubii.
a, muf man davaus einen general Begriff
?Dﬁg per Difciplin und thren Matevien
affen.
b. muf man daciiber meditiven.
B. yur Sriindung.
a. mug man alle feine Sehrfage undMeinun:
gen dargegen halten und priiffen.
b. muf manfic aufbehalten und alleg dar:
auf bauern,
5. sut Bermehrung der Cefenenif,
a. uberhaupt.
A, &cbe man su ,was beffer erflaret %nb
; ¢z
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bewiefer , oder crdentlicher tractivef ters
be.
B, pereinige man es mit feinem Syftemate,
b, twieman leich und gefchiwinde viel Biis
cher lefen Ednne.
A, durch Verrachtuna ded JInhalts und
oer Negifter.
' B. durdh Hulffeanderer.
d. jur Beveftigung,
a, obfervive und priffe ntan die iveigenNeis
nunger,
b. muf man auf ibreWiederlegung dencen,
c- fuche man dicargumenta und Einwiicfe
perfelben ju beantworien,
2, Bom Epcerpiven,
ez LberBaupe,
a, Grund und ErEdrung.
b. wie vielerlen nady der gemeinen Ace.
c. tas davon yu Balter,
B, wie e verniinffrig eingurvichten.
a. [ege man jum Grunde ein durdhge(choflert
Budy , Collegiun oder Tabellernt.
b. excerpive man aus guten Biichernns fort
werlich aus den Fontibus.
c. muf man nur das vornehmite auslefen,
d. allegive man entweder oder fhreibe ¢s
vollig aus,

Das Sedfte Capitels

Bon der befondern Methode cirert
icdieden Theil der Selehriambeis ju
erlernen.

1. Bom philofophifhen Studio.
1. Uberbaupt,
ts w &

,..,._.
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. Seieman dabey einen guten Endzroecks
a, falfthe Abficheen.
b. mabrer Nusen der Welrweifbeit.
B. Priffe man fein Natuvell.
a. wic esqeflchehe,
b, twi¢man fich im Studio philofophico dars
tach gu rvichren.
- FMitcel dagu.
24 $eacman jum Grunde cin Compendium odey
Collegium philofophicum.
ot Srund wnd Eeflarung.
B. Cigenfchaffeen. ,
a, miuff es niche bey unnisen fpeculiven fie-
beni bleiben.
b. mufi eavon der Bibel nichtab , fondern
Binzu Fibren.
c. muf e8 deutlicdy erflaren und grindlid)
Bemeifen.
d..gebirt cine vichtige Ordnung dagu.
3+ [eactive man benncben die philofophifhe His
ftorie,
e Yingen deefelbet,
a, aus Erfenenif der Bicher und Difciplis
fen.
b. dus den $ebens-Befhreibungen.
B. wiefie ju tractiven nach allen Theilen,
4. Muf man dag Haupt-Wercf auf IMedication
anfommen laffen.
ot Grund und Creldrung. :
B. baf man nicht unmégliche oder heologifche
Sadhen dadtiveh forfdyen folle.
¥ mufi man fich Hrsten vor Wedcipitant.
§. Diuff man Biicher lefen-
«. tiberhaupt.
as [efe man guee und sigliche Biicher.
b, mup
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b. muf man fie mic Vedffung lefen.
c. wieman Vluken davaus erhalte.
3. von der eclectifehen Ant su pbilofophiven.
a. Grund und Erflarung.
b. was inforderfeit dazu gehive.
c. Abtvege dabey.
6. Tribuive man dee Philofophic tweder 31t wenig
tiod) st viel,
et Erfldrung.
a. wie man ibr ju vicl beymeffe.
b. wie man ju wenig thue.
3. &Savligkeit i der Theologie
+y- baf daraus faf alle Kegerenen entffanden.
I, Bon der Theologie.
1. lberbaupt.
o Enbwect.
a. falfche Abfichten.
b. weldyer ¢ fopn folle.
e, muf man feine Umftande priffen,
a. feinen Verfrand.
b. feitren il en.
c. feinen Bernff.
2. Sefse man voraug qure theologifthe Collegia.
e, welche aufdbie Bibel gegriindet werden,
3. aus geiftlicher Erfabriung flicfen.
vv. bie aug andern Wiffenfdafften erlautert
und befiatiget werden,
3. Fractive nian bepneben die Propaedeumata
theologica.
e. dicorientalifchen Sprachen.
[3. bie Kivchen-Hiftorie, Geographic , Chros
nologieund Antiquitdten,
. ¢itre gefunde Vhilofophie.
4. Griinde man, feine Theologie allein” auf die

Shrifft,

S ee. Grund ;
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o, Grund 5 weil fic dag Principlum cogno«
{cendi.
(3. bafi man folglich die Epegefin griandlidy
ffudicrenmuffe.
o. fic nian aus der Schriffe dieTfeologic bers
suleiten.
J. von der theologifdhen Miedication.
& muf man von dev goeeclichen Warbheiten
recht gemwifi werden.
5. Mehme man andere Biicher ju Hiilffe.
e ot den fymbolifchen Biichern.
3. von den fyftematibus uud afeetifchen Bits
chern,
-/ vou dent irvigen Schrifften.
& pon den Patribus.
6, mufs man dic Tpcologic ausibert.
&, gt unforn eignen Jtusen.
B. sur Crfabrung.
- sum Epempel.
111 Bom Studio Medica,
1. Srundlegung deffelben.
ov. Sefe manvoraus eing arundliche Crfents
niff dev Matursdehre.
3. bove man gute Collegia-
a. Cigenfthafften.
b. pomDtachfinten fo damif gt verfriipifer.
2, $affe man das Haupt>Weret dabey auf Erfabs
rung anfommnien.
ee- su Crforfching dee Srancheiten.
B.;uGrtentuifi ber Krdffte derIMedicamenten.
. poert anderer Erfabrung.
3. SBon der Vraxi felbft.
o2 daf wian tiberBaupe aufdrey Stiicte gu fes

ben.
£.Beyz
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3. Berbalten gegen die Seele,
IV. Bon der Mathematic.
1. Grundlegung.
oc. gedoppelter Endgivect.
B surch gute Grfenenifi der Dhfic.
%+ durd) gefchicfee Collegia.
2. Drdnung dicles Studii.
- mug man einen guten Grund legen in Ma-
thefipura wor der Adplication.
« on der mathematifchen Merhode.
3. Principia, fo dbabey 3u gebranchen,
. pom eighem Machiinnen.
B. von der Crfalirung.
- mufi man die Machinen fehen,
4. ®cbrawdh) der Macthematic.
e, iberhauyt,
£. muf man fie bebutfam in andere Difciplia
nen bringen.

V. Bon der Jurisprudenss.
1. Celernung derfelben,
e, Abficht diefes Studii.
- fese man voraus dic Philofophie; fonders
lich das Ius Nacurae nnd die Doliric.
. beFimmere man fich um cine quee Erfent.
niff der Hifforie und Antiquitdren.
-Bore man gute Collegia.
2, Adplication derfelben.
& mu§ man wmgehen mit epfabenen Juriffer.
B. beflimmere man fich nm deit Seacum devies
nigen Mepublique , davinne man febet.
. tmuf man fidy fibent in meditatione prafi-
Ca.
8. mug man nach Gevechrigbeit Bandeln.
V. Qon

£

ki
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1V. Bon der Hiftorie.
1, Ordnung in welcher fie i tractiven.
oo mntfi man poraus fefsen eine Crfentniff der
Gcographie; die allgemeine, neue und alte. ;
B. tractive man die Theile dev Hifforie ((bfE. i
a. bie alte Kivchen- und Eivil » Hiftorie. '
b. die philofopbifche u teuere Civil-Hifforie. i
c. bic gelehree nebft derSKivdhen-HiftoricDTeus
s Teftaments.
- veveinige man alfe Gefchichee durd) dic Chro-
nolnate.
2. At und Beife.
et fege man jum ®runde guee Compendia und :
Callegia der Hiftoric. !
B. Beareiffeman fie anfanas generell, und fips '
plive baenad) immer mebr die fpecial-IMates
Lieh.
- [efe man die Fontes und epcerpive daraus.
. bedieneman fidh) ben der Gelebreen Hiftorie
fonderlich der Bibliothequen.
. pruffe manalle Eryehlungen nad) vorgegebes
nen Regeln.
3. @cbraud) deefelben.
oo muf man veclle GSelebrfameeit damit verbins
Den.
. muf man fie anwenden, foldhe dadurdy leidys
tee ju erfennen und augjuiiben.
VII. Bon Spradherr,
1. Sefe man voraus eine Philologiam generalem,
oo Stuken derfelbet.
B wie fie u tracticen.
2. SBon befonderh Spradyent dberhanpe.
. BerFripffe man damit veelle SelehrfamPeit,
B. wicfern man Sprachen g erleenen.
3. fvie
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a. tie vicfe.
b. was man von einge ieden ju wiffen.
o, muf man fich Anleitung dagu bedienen,
1, aus Jtothroendigteit.
b. jur Erleidhrerung.
d: ie eine Grammatie ju erleruen,
a, fienemlich ans dem Gebraudh.
b. suecft die Paradigmata,bernach das fibrige.
. mache nan fich bic Hifforie davon befandr.
¢ tractiveman fic in guter Drdnung.
a. nachdem maun fie braudet,
b. wie fie fich in einander granden,
3. Wieman ¢ineSpradye verfrehen lerne,
e, muf man fleifig lefen.
a, Grund; die Hufbehaltung.
b. weldhe AuGtores man lefen folle,
c. wievielerley dic Lettio; curforia & analy-
tica.
3. Bortheile Biestr.
a. Hnleitung und Hulffe anderer.
b.von Lexicis, Werfionen und Erfldrungen.
4. YBie man fie fchreiben [erne.
o. muff man dagu nur einen Aultorem
auglefen,
a. @rund; die Conformitat des Srili.
b mufi man einer vor fein DNacturell nebmert,
B. muf mate ibn vecht gebraudhen.
a, dureh fleifiges Sefen und Obferviven,
b. durchs Uberfeizen,
c. purdhs Tymitiven.
o muf man fidh im Schreiben fleifiig iben.
5. wieman fic reden feene ? durd) Ubung.
© e mancherlen Acten ju reden.
5. mug man Aulores dagu lefer,
<. muf man fich bey Jeiten darin tiben,
Das




94  Des Andern Cheils Sicbenvdes Capitel

Das Sicbende Capitel.
Bon der Methode andere su lehren.
L UberBaupt.
1. TNug man dasu fich evft felbff jubereiten.
. Dafi man tadytig dazu werde.
a. durch gefchiciee Mecbode ju ftudierven,
b, dueeh Sleiff; infondecheit durch eignes
Nachfinnen.
3. vafi man diendthige Treue erlange,
a. was dagu geliore.
b. wiecman dagu gelange.
- von der Gabe es vorjutragen.
a. durch Cultur deg BVerftandes,
b. durch Lbung.
. Bonden Materien , dieman vortragen foff.
. toelche su ertwedlen.
a.muf man fie nady demEndywed abmeffen.
b.bm uffen fie cinen warbaffeigen Nusen Ea-
hent.
- Abeheilung.
a. wie fie aefchelie,
b. daf man dabey auf BollfTandigkeit i fer
bert Dabe.
3. Muf man dieSachen erldren.
ce. von Wort-Erflarungen.
5. wie man cine Definition ju maden.
a. miuf man den Begriff ausdencen.
b. mug manibn gefdhictt mic Worten ande
druchen.
c. Cigenfdhaffeen einer'quien Definition.
oy« pon-Divifionen,
a. wiefie yu madyen.
b. Cigenichaifren.

(87

4. mug
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4. mu man grindlich beweifen.
e 1iberhanpe.
a. muf man die Sase unterfcheipen.
b. mufiman fie evlaven, die Worce forwobl
als die Sadhen.
c. mufiman ven Grund ufiigen , und den
Sufannuenhang ieigen.
2. von Demonfirationen.
4. mufi man vicle principia cinges Safes
ausiinnein.
b. muff man in der Ausfibrung von einen
unleugbaren anfangen.
c. muffen fieallefame Schlufweife jufant
menbangen.
d. mu§ man Fein dunctles Wort ohne Er.
Elarung gebrauchen.
e. muf der Jufammenbang febe deutlich
feprr.
5. Bon den jufilfigen Theilen des BVorfrages.
. von Erempeln und Gleichniffen,
a. mrffen fie niche obre Dtoeh gebrauche weps
den.
b, die Sadic gefehicfe erldutern,
c. deniea Julbdrern deutlich fepn.
. von Jeugniffen.
a, muffen grindliche Beweife voraus gefes
set fepn,
b. miiffen die teffimonia widhtig fepn.
c. denen Juborern accommodirs werden.
6. Muf man alles nady méglicher BVolFomneny
feit vortragen.
. ﬁ'b[etbfa}wt nach Warheit, Sewifbeir, Deues
igEeis.
a. ©rund; die Ansibung dog Willens.
B, iefolchss gefchehe.

.
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A.inAnfebung dex Sadyen.
B. durch cinen guten Srilum.
(5. infonderheit mit guter Orduung.
a. e fie emmguricheen.
b. von der avalytifchen und foynthetifchen
infonderpeit.

. allgemeine Negeln.

a. muf man IO fine Erfentnif immer
vollfommener ju macdhen fuchin.

b. muf manimmer auf Boreheile im Bors
trage gebenclen,

c. mufman fich allezeit guvor gue praparie
ren.

7. Sift afes nadh gebdviger Klugheie einguridyten,
er- Gvund und Crélarung.

5. muf man die tebren einvichten nadh dem
Eadyred , Srande , und Aleer der Pere
foner,

o it gufebert auf dic Umftande dev Seit und
bes Drees.

3. auf unfore eigene BefehafFenbeit.

1. SBon der mindlichen Untervidytung,
1. Mie Kindern was beyjubringen.
e. wic folches fiberhaupt gefehebe.
a.muff man ihnen nur das nothrwendigfte
bepbringeit
b, muf eg mir Berftande gefchehen,
A, durch Begriffe und Beweife.
8. ducch Celauternng mic {innlidyen Bile
deri
c. was und wie fie ju memoriren.
3. Methode infonderheir duech Sragen und
Antreoveen. :
a. muf man dic Sadjen guvor sergliedern,
b, muflen dic Fragen cinfaleig und deutlid)
fenn.
S, DO

i
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e e e o

c. von ber' Aneworet der Kinder, und wiemans
cherfey,
d. wic man dagegen fich ju verbalfen.
- gehdrce ein Defonderes STaturell und Suber
reiria dazr.
2, Wie Erudicrende auf Schulen jit unfervichten,
e SNuf man faenemlich den@atechismum sind
Gorcesfurdye tractiven.
a. Geund und Ceflarung.
b. wices etnguricheen,
. Bon Hiforien und Spradien.
a, Mothroendigheit,
b, iff cit Auéor und Difciplin Beftdndig su
fractiven.
<. muflen offrers Nepetitiones und Craming
angeftelletaperden.
o« Bou veal fudiis.
a. wie fern felbige anf Schulen su freibemn,
b. von der Culrur des “udicii,
c. mug man denen Erwachfenen dic NMethode
g fiudieven auf cademicn benbringen.
3. Bon der Academifchen tchr-Are.
e, tiberhanpt,
a. muf man alle Juubamenca, icdoch Furf
in einem Collegin vorrragen.
b. mufi man denclich erfldven und grindlicy
bemwzeifen.
¢, mufi maw gute Hednung halten,und diefels
be angeiaen,
d. find {hwere Sachen 3n toiderholen.
3. QWenn man iber cin Budh licfet.
a. tvag man vor cin Buch e chlen folle.
b muf; man ¢ adcuras andlyfiren.
<. mancherley Arten der Erflirung.
d. dafi man per modum commentarii dariis
Ber difcuviven Fonne,
o

. Wdenn
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™

o. Benn die Jubidver fhon Fundamenta gelegt
Paben,
a gzjﬁ:r man auf mebrere Adeuvateffe und

b, jei

tldufftiafeit.
seigt man prattice die Wortheile feldft su
{fudiven.
c. *Bom Epaminiren,
4, Wie Nobilesund Principes st unterrichten.
ec. 1t man fie jur wahrenGoteesfurchs fiibren,
B. darf man fie nicht mie Speculationen aufs
haiten,
oy. muf nan fiead praxin fiibren, und fich daju
der Hifforiebedienen. i
d.muf dic Methode angenchit uud unges
ywungen fenn.
5. Non Wredigten.
e, tatur einier Prediaf.
a. Grund und Cefldrung.
b, Jeile ciner PVeebige,
3. Berfertigung derfelben.
a. Worbereitung dazu,
b. was manpredigen folle.
c. Ausfiibrung cines iedweden Theils.
«« Wieman su predigen Habe
2. gemeinen Seuten.
| b. Gelehreen und Bornehren,
{ 0. Bon NebernDingen.
[ a. vom &Stilo.
b. vom SMemoriren.
c. vont Haltung derfelberr.
I Bom Biidher-Sehreiben.
1. tiberfaupt, \
ec. SRatetich fo gt crwehlen. '
B. Ansfibrungderfeiben. ‘
- von Jeugniffen und WMeinngen anderee. l
d, von Uichen « Dingen.
2. Pon

p—
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2. Bon Verfertigung einer Disputation,
ot Crivehlung eines Tpematis.
B. Ausfiibrung eines einfachen.
- B einem jufamimengefeften.
3. Won Cincichtung eineg Compendii.
et [aft man alle aliena weg, fo 3u andetn Difcis
blinen gehidren.
B. fepariv man dic Deincipia pon Sonclufios P
nenund was nidht chen nothroendig ift. E‘\ "
V- fiibret man die GrundSase Furs aus, dod
obne Dunckelfeit. i

d. muf man dabey auf qute Erflrungen, Bes %
weife und Jufammenhang feben. h [
4. Bon Ausfitbrung cines Spffematis.
ec. erweitert man die Crfldrungen Abtheilite )
gent und BVeweif-Griinde. i

2. fiigt man Specialia Bingu nebft verfchicdes
nen Heben,IPeilen.
v+ fupplice man juweilen ctwas aus fremben
Difeiplinen. b
5. Bon biftorifchen Schrifften. |
. mutf man von widhtigen Dingen und nach '
ber LBarheit fehreiben,
a. aus eigener Erfabrung.
b, aus anderer ; fonderlich aus den Fontibus,
c. muf man aus redlidyer Abfiche fchreibens
. von der Ordnung, o su beobachten.
a, uberhaupt ift die Norm
1. die Bolge der Gefchidhte und der Jeif.
_ 2, die Matur und Ubcrcinffimmung bdet
\ Materien,
|
|
|

T

b. infonderbeif,
1, von $ebens-Befdhreibungen.
2, von Gefchichten.
7+ von der Biftorifchen Schreib-Are,

(R Das
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Das 2£c1m @rﬂ tel.
Q,Dﬂ b[‘t ‘;tu. (‘\ts P J‘z‘t:‘:il— ﬂq

L. Muff man julangliche Sefchictlichicic dagu im vor-
aus crbalten.
1. daff man vic Materien vecht inne hat.
&%, (j nd.
o wie ntan fi¢ peeff ml miiffe.
2. muf man getibet fepn
ee. in GBefchrindigf 2it der Gedancen.
B. in fertigem Sghrandh der Sprache.
3. muf man feine Affecten mafigen Fonnen.
ee. Grund ; vie rhaliung der Warbeif. i,
B wicman dagu Fomme,
I, Daf man fich vor dem Digputiven, o viel moglich,
Pitten fofle.
1, Grund s weil felten der Nuken erhalten mivh.
2. wicman fich u verbalten gegen andevee Jrehis
mer,
e, muf man die gegenfeitigen LWarbeiten grinds
lich vortmqm.
5. ey aeacbener Giofeon
3, wodt :cﬁwamu., utlichen Sereitigbeiten ficy
fonne beweaen lafien.
XIL Bow Crivehlung nuindlicher oder (hriffelicher
Dmpumtlf\m i
1, daf man zur Ubung bende Avten nislich gebraus
chen Fonne.
2. ineenftlichen Disputationen haf man ju ffehen
e. auf frine Gefihictlichfeit.
B (IU.; bl‘{'n mftanie 0es Q’.GEE‘ .rhh r3.
3. tvas vor Opponcnten infonberbeit ju ceweblen,
IV. Muf man fich jum Ada disputandi gut porbereis
fen.
1, BberBauph

cqenfieit davor warnen.

a Dof
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ol rn'j mandie Wateric der Disputation mmb,
lich ducchmeditivet,
. muf man des Adverfarit Meinung genan fafs
for nnd peifen.
2, mufi der Dpponens
& ‘,iincﬂbicmiouconnb"fn,umcntn auddencfen,
3. des Jtefpondenten Antrwort muthmaffen. x,
3. muf der m»wcnbw
o, DES D -woncnteuﬁﬁibcrfmuﬂb mushmafien.
[3. auf dic Antwort und Widerlegung dencfen.
V. Muf man eite ve umh..rn":i‘lméabe st disputiven
u: wedlen,
: flufuuw..\t. aus alien drey Avten jufamnen ge
fegec ift.
2. infondecheit von der Sylogiftifchen Methode.
3. gon Kragenund Antworten.
4 vott freven Difcurfen.
VI. 28ic magp fich aberhaupein dem Actu felbff 3u-vers
alten.
1. ?nu» man bda ‘wn..u.,ruanbc‘.’@ alsarheit firchen.
2. muf man einander genau aiderfpredhen.
2, NUG man yom Rata conr:ru‘.'crf.;ielutf}f abeis
rmn.
4. mu§ man grindlich digputivan,
. Grnpd und ErElarung,
(3. von Fallaciis.
- oi.! ma per confequentias disputiren fanne.
5. mu man fich modeft aufhiibren, und affer Perye
!_os_un ene ten.
6. dap man nach Ubersengung cinander rvedht ges
ben folfe.
VIL S8on den Offciis Opponentis fuforderheif.
I. was man onponiven fofle.
2. mufi nian grimdlichen Boweif b cnﬁig o1t
3. wmupman i Argtment aufs nene beweifen,
S 3 VIII,
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P A e s

‘_ﬁli. on ben Officiis Relpondentis.
. uberhaupt.
e mnitf er die Meiniung des Opponenten tiders

=
£

Bolen.
: B. muf ev veche probiven laffen,
| 1 . muf ev allegeit auf den Beweif des Dppo-
1 nentet feben,und mit entgegen gejeBtamdruns
i de antworten,
2, itfonderieit von der Antivort.

ec. yoeiin das Argument niche widerfpricht.
B. wenn es widerfpricht.
¥ toenties nue in gewiffecAbfiche uns entgegen
{tehet.
| 3. muf der Nefpondens audy juvcilen probiven.
s IX, Bon Cpeeptionen. ‘
! 1. foenn der andere was redet, fo nidhe jur Sadye
Dienet.
2. toenn er concedirer.
3. wenn er leugnef.
4. wenn er diffinguivet,

|l Das Neundte Capitel,

b O o Eavbiiaass _ ;
_5 BVon Verfertigung angenehmer Nes
A . Dot und  Orationen.
| E
{ liberhaupt.
{ 1, Bon Crfindung der Materien.
1; fibechaupt. |
e, toelcheg die rechten Fonted find.
a. cine grindlidye Gelehriamcir.
b, cine gqute Erfabrung, [
c. vernunfitige Meditation. %" |
d. $efuing dev biesu dienlichen Sdrifften. 3
B Hon
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B vou unnken Arten ju erfinden. ,
a. aus Ereerpten. b/

b. aug_den Locis Toph‘b &ec. :
c. von d¢r Inventione analogica. &
2. Crfindung cines Themaris. |

ee. muf niches ungereinites woch vulgaives davina
nen vorfommen,

. muf man es etiehmen aug I "mrﬁﬂanbm ( '
Endgwedts, der Umitande, %w[ct:cn; e, ‘1 f
St

- von Finftlichen Thematibus,

3. Bou Erflarnngen und Beweifen, | TR
o, muf man fie crfinden nac) dee Vernunfits h f
$ebre. 1c. f

3, miiffen fie angenehm und deutlich fenn.
o. diirffen die Wort-Crfiarungen nur wenig und
furh fepi, ]
J. miffen fie nicht formlich, abffvactsc, ‘vorges {
trmzcn werden. 1
4. BVon JMujtration, R
e llﬂ\lf}hll‘.u i
a. muf man fie nuy, wern ;
b. miuf man iatidhe un ‘fl. anfftige gee
braudyen. _
c. miiffen fic den Zubovern abdcommodive
fenn.
f%. wﬂwb crfeit.
Crempel twerden aus der Erfabrung und
SHiftorie genoimmen.
b. Laimhnv}l werden aus der Dlatur und
Sunft . Heracholet.
c. Feugniffe muafen wicheig foprr, und gut
vorgetragen lmrb 1. %
| d, Loci communes, confe@aria, meditatio=

. aes flieflen aug cigenem Madhfinnen.
S I, Qo
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II. Bon der Dispofition und Drduung.
1. tberfaupt.
co. mufi die Drdnung nidht geswungen nod fthos
Laftifch feyn.
[3. Eanman guweilen die gemeine acbrauchen.
2. infonderheit.
e. von Abtheilung der Materien.
. von Sufammenfesung derfelben.
. von Begriffen und Sagen infonderheit.
3. ob man alle Theile nach Jovm eince Chrie aus-
fiibren folles
II.
Bon Ovationen infondecheit.
L 1IbcrBaupt,
1. Materie derfelben.
. muff man fic Hernehmen vonr dem Cudjmect
und tbrigen Umftanden.
[5. muf man auf gelebree und. avtige Gedancen
feben.
. darf man fich an die gemeine Abeheiluna nicdhe
binden. :
2. pori den Theilen infonderhei,
. vom Erordio.
B von der Iractatisn.
. vout der AUdplicarion.
d- won der Conclufion.
I1. Von Schul-Neden.
1, tiberhaupt.
. fan man avbitvaive, aber gelebree Materten
nebmen.
8. mnfiman fie gelebre augfihren.
v+ darf man daben nid)e eben auf Sievarh undNe-
benzDinge fehen. '
2, Bon




apsh Verfectigung andenchmser Reder v, Brat, 105)
T— - i
2. por qanpen Actibus: (-
E «. geboret angenchme und weitlaufftige SNaterie §

Daju. )
g, muf man aug jedtoeden Theil eine Dration
macdhen.
. mif davunter eing aefihictte Abmwed)glung und

Berbindung feyn. l
IIL. Bon politifchen Nedens ' ,J[ .
1. siberhaupl ‘& ‘_

«. miffen die Materien dazu aus der Crfabrung,
Hiftocie und Klugheit genommen tocrdens
g. diirften nicht Sdhulmagig, fondern aefchicke
und natitlich eingeridyret fepn.
v. gebdren gute Abfichten , und cin befonbders
Maturell dagu.
‘| 2. Bon $obs Feden tnfonderheit.
« miffen fie obne ©chmeichelen tady ber Wars
Beit gemadht werden.
; g. muf man dic Materien aus dew $ehensstauffe .
einer Lerfon nebmen. !
y. pon Bergleichung mit anderit, \
3. Bon $eidhen - Neden. )
«. Miaterie dagu nimme man ber '
a. pont Tode, und was man darit verbinden g
fan.
b. aus dem Sebens. Sauffe deg Werftorbenen,
c. fan ntanaud einen @peud) jum Grunde

e

; haupt, wie fie eingurichten.
b. von den gerwdhulichen vier Ieilen.
e von nachtricElichen Adplicationens
IILE
[ Pon Sedichten und Poetifthen Reden.
I, Ubcrhaupt.
1. i man gum Poeten Hauptfadlich gebobrct

fenn.
S s 2. muf
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o, muf Ubung und Sefung guter poctifthen Sehyrify
tent bingu fommen. o3t
3. manmug feine Didyt-Kunft auf miglide Obiccta
fwenden.
4. muf man die HauptMaterie grindlidy ausfiilhs
: eent, aber mit artigen Dglcbcu-@iebancfen
untermifchen.
i1. SBon Poetifhen Crdidhtungen.
1, mug das Ingenium, Sefiing und Wbung das be.
fte daben thun. y i
2. muf man die Materie aus Bifforifdyen Beges
ben%eitqn und andern Umftdnden nehmen.
3. muf die Fiction umfFdndlich evyeblee werden-
111. WVom Stilo Poérico.

1. muf er figuclich, foch und Furk fegn, :
2, miiffen viel Gedancien unter wenig Worten lice

gen.
3. miiffen die Gedanden mit den Berfen und Ab.
fchnitten fich endigen. : X
4. muf man gefchicfee TWorce, fonberlich epiteta
auslefen.

5. miffen niche viel verbal - connexiones Binein
fommen,
x % ¥ %
¥ *

ca T T A e - = ——
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Sriandliche Nnveifung

3m

&mum SSachiinmen.

_ Dag crfte Sapitel
Vo der Meditation tberhaupt.

_i_ .
AN Q’ allein YBabrbeiten, fondern audd

Fne geundlidhe Gelavtheir muf nidhe
R eine gewiffe, Deutliche und wobl ju=
? fammenbangende Crfentuis in fidy

Nkl faffen. (Met. §.533.2¢.) Sleich#
1oie aber alle men{dhliche Erfentnis von getviffers
tcfahen und Griinden ihren Urfdvvung beformme s

| twobon qud furnemiich ibre %uﬁfammenl}munh
| Wefen dependiver. (ib.§.123.) 2lfo muf-audp
| ein iedreder um die vedten Principia und deve

| {elben genauen Cinfiche beforges feyn, toer niblie
) ¢ lide




Das exfte Tapitel,

he ABabrleiten grundlich faffen, und fo ool feine,
algé anderer Srlentnis vecnunftig beurtheilen mill.
(ib. §. 5§28. 2¢.)

§.2. Becr diefer Spube in feinem Studiten
folact,aefanat aud viel leichter undeher, als andere
bey ihyren befchmelichenUimroegen,iu feinemBreck,
Gin Principium und Sefentnis,Srund * begreife
anbdee verfdiedeneABabrieiten und befondreSate
in ficly: Deraeftalt,daf wenn fene recht begriffen und
eingefehen roerden, die Ginficht der lestern daber
ohne INube, wie LWaffer aus einem Brunnen
fliefien. (Met. 5. 542.) ABer demnach an diefe
Methode feinen Berftand im Nachdencfen ger
wabnet, und reldhes voraus gefeset wird, julangs
liche Rrafte daju befiset, bringt 1hn durch Ubung
gar bald jugroffer VolFommenlyeit, und erfale
ret, toie ey auf diefern YBege nicht nur ju einee
grundlichen SelehefamEeit, fondern jugleicdh audy -
auf eine leichte und angenehme 2Ave baju aelangens
Fonne. (Met. §. 149.)  Aus allen Diefen Daifons
iff die Nothwendigleit und Nusbarkeit des cignen
Dtachfinnens ju exfehen.

* Eine Urfache unferer Crfentnis Beiffet cin
Principium.  Dicallererften, wovon alle Erfents
nis und Wabeheiten Hergenommen werden, find
in der Theologie dic Schrift, in natirlichen Wife
fenfchaften aber die Dinge felbft, nebft allen Ar.
ten dev Hifforien.  Unter denen Wabrbeitenund »
Sdgen, die unfer Berftand aus jenen berleitet,
find wiederum mwelche allgemein und weitlauftie,
baf fie immer noch andere in fich faffen. Na egift
unrer ibnen von der exften bis jur [ekten ein beftan:
viger Sufammenbang : worans demnach Flar iff,
2af wenn iemand die Srundfdse und ge%@éir;m

afrs
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Mo der Neditation Bberhaupt. 3
Babrbeiten veche penerviver, ihm die Erfenrnis

alfer andern Dinge gar nicht {chwer fallen Ednne.
§. 3. Clacbfinnen und Ncditation alfo beifs
fet eine qufmercEfame Betradrung dex Grlents
nis- Urfadyen, fiienemlich der Dinge felbft jur Sra
baltung einer grundlidyen ABiffen{chaft und Ses
febyrfambeit. = Nadh dern Endjroect {0 wol, al8
Griinden der Neditation Ean man fie eintheilen
in die Sheologifde, Philofopbifdhe und Hiftoris
fdhe Meditation.  Fene toird uber die beilige
Srift und geoffenbarte gottliche Wabrleiten
angeftellet, und darfdaber nidyt weiter gehen, ald
auf ridytigen Beariffund Verftand derfelben, da
fie fofort ohne Bernunfes » BedencElid)Beit und
 ORiderfpruch, weil GOt nicht liigen Ean, miffen
gealaubet roerden, (Met. §. 271.20)  Dod) lafe
fen fich aus diefem ducd) ridytige Schliffe auch
- ol befondere Theologifdye ABabrheiten erfennen,
Bey menfehlidyen Schriften und Erjehlungen abee
Yaffet fidys boher tveiben, indem man nidyt nur
die GedancEen eines Auctoris faffen muf, fondern
audy thre Gitltigleit beurtheilen. Dod) geboret
am meiften die Meditation jur Mathematic und
Philofophie, toeil in beyden die Principia unferee
Bernunft amconvenabelfien find s aud) die Wes
¢thode bamit umiugehen, weldhe in SrBlarungen,
. lrtheilen und Schliffen befteher, jum Nadhfine
nen am beften fidh fchicket. (Met. §. 123.)
= Auf foldhe Weife faffet die Erfldarung dee
Meditation dren Stiicfe in fich. S{P_r Endat
ift cine accurate Ereenenig, nidhe allein “Jerehus
mer 30 vermeiden, und die Wabrbeit ju erlangen,
fondern audyindie E%agrbeiten eine deutliche Cins
) 2

fidhe




# Das erfte Tapitel,
ficht ju befommen, und mic Gewisheir, fo viel
moglich iff, grindlich davinn befldtiget 3u wers
den. }Detg{mlf_ben nguﬁ m?g ferner aluf rid;rfig_c
SPrincipia dencen, obneweldyen entweder gar Eeis
nie, oder dodh) Fcine’gcgrﬁnbcre}@iebancfcu ﬁgrt finia
pen fénnen. Wozu denn endlich noch Fornmen
mu§, dag man dic Srundfise mir Attention |
und Bebutfamebeit betrachter, und im Gebraudy
bcrgc[lﬁcn cine unbeteigliche Ave und MWetbode evs
svablef. ¢
S. 4. Cslafiet fich aud die Meditation nach dee
Metfode gar nuslich in die analysifche und fyns
thetifche abtheilen, Sgene ift, wenn man nue
abgefondesten Eleinen Theilen der Srfentnis nadys
DencEef, und davon eine SrElarung madyet, und
dhren Grund unterfuchet. Die Mynthetifdye abee
heifjet, wenn man ein groffes &tuck der Gelehrs
famEeit, befonders gange Difciplinen pornimme,
und nady unvereuckter Veebindung der Grunds
fase und Shluffe cinen iedmweden Sat aus dem
porhergehenden ecBlavet und bherleitet. Von dep
erflen Ace muf den AUnfang madhen, wwer ins
Nadhfinnen fidy iben voill : Denn roer einen Bea
ariff und Uetheil noch nicht nachdencben Ean, und
Eurke Materien grundlidy aefaifet hat, wird in
oeitlauftigen Sheilen vielweniger fortfommen, als
Die aus verfhiedenen befondern Sasen beftehen,
und alle gu geandlicher BVecbindung febr genaw |
muffen cingefelyen weeben. &8 dacf auch niche |
¢ben ein iediveder in der finthetifdhen Meditation
oiel geubet feym; roer nicht andieacademifthye Lebyre
Prt fich gesvobhnen und binden muf.  Yiewohl
-an in diefer addy alle Regeln nothig bat, und
gebrauchen-Ban, weldhe in dev analvthifhen ‘g)zga
000
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vorr ek NTeditation Sberhanpe. 5

ghode ju beobadyten find, aufjer, daf noch etlidye
befondere Vortheile daben vorfommen, die unten
am gehorigem Ovte follen anaeaeben werden.

§. 5. Beyden allgemeinen Neaeln vom Tadye
dencfen toird in allen Wernunft: Lehpen billig Hors
ausgefeset ein vernanftiger Sweifel an dem,
fpopon man meditiven und eine wobigeguiindete
Crlentnis eclangen will.  G8 ware fein Srund,
toarum cine Suft oder Bemithung, einer LBahre
Beit nadhufinnen, bey uns fich finden folte, voenny
toir glaubten, Daf wir feibige fthon erfenneten,
und getvis drinne waren; fo toenig iemand einet:
&dyas, den er fhon befitet, crft ju erhalten bea
mithet fepn wicd, (SDet. §. 628.)  ABer allé
Walrleiten ohne Nadyfinnen annimmt, glaubes
ssiel, entweder aug Cinbildung, oder um menfdhlis
ehen Anfelyenis willen, das ift aus WVorurtheilen. *
Daru ift Fein WYleg und Mittel, auffer obges
Dadyten K[iveiffel von Voruetheilen befrenet, und
durdy eigene Betradytung in der Iabiheit ges
§0if 1u erden,

* Ein Vorpetheil nentter man eite Uifadp
ober Principium, woder wiv eine unvidhtige Er=
Fentnis nehmen.  Derowegen find Peaiudicia,
nicht aflein Jreehiimer, die den Verftand ju noth
andern befondern Unwabrheiten vecleiten: 1on«
dern-auch gute und wahre Principia, wenn wic
#hnen gu viel juteaucn, sder im Gebraud) unbebute
fam Bamit umgefen, Ednnen uns su Borurrheiler:
goerdent, dap wir; obgleidh feine frvige, dod) e
gewifle und ungegrindete Exfennenis daher befoms
men.. Bey welcher lesten Are aber der Tebler
nid)t in den Principiis, fondern im Misbraudp
derfelbein Lieger.  $iberBaupt find alfo swey Bova

) 2 urtheis
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urtheile, nemliid) ves menfchlichen Anfebhens und
ver Wberedung.  Jfenes iff, wenn man anbercr
Menfchern Gedancien und Eefentnis annimmt,
daft man obne Prifung feinen Glauben und Ge-
wigheit darauf bauce: diefes aber fiud unfere eis
gene Gedancfen und Einbildungen, die man foe
gleich vor mabr und gewis halt, obne rechter Eine
ficht und Vriifung ibres Grundes.

§. 6. @8 {ind aber groeveclen YArvten der IBabhr-
beiten, die man billig ohue allen Jvoeiffel, fofort
annchmen foll, Dabin gelyoren vors ecfte Die
finnlidyen, was wir jum Syempel mit Augen und
Dbren deutlidy genug begreiffen, alg 1elcdhe an
fich fchon bandgreifflich und auffer allen Streit
gefetset find: ingleichen ift bicher ju vechnen Ddie
einaepflantte Grlentnis GBOttes, und der practie
fdhen allgemeinen Grund-ABabrheiten, als wels
dhe gleichfalls, fo bald fie nur vorfommen, allen
sMenfchen deutlicy in die Yugen leuchten 3 ob man
wol ju nody mehreree BeftavcEung audh ibre
Srundfase aus dee Weenunft ervoegen Pan,  E8
braodyt auch nicht allemal ein volUfommene
Srweiffel und Suspenfion unfers Urthrils vorber
sugehen, voenn i einer Sadhe nadydenclen twols
len. enn wag 3. €. ein verninftiaer und ges
Ieheter SMann faget, fan man mwol o lange it
Meche vor mabrfcheinlich annehmen, bis man in
der Unterfuchung es alg eine ABabrheit oder Une
toobrheit gewif befunden. Man muf aber fo
fange uber ¢inem Dinge jweiffelbafit bleiben, bis
man feinen Gruad und ridhtigen Jufammenbang,
alg roorauf ¢s bep einer roabren und gemwifjen e
Bentnis anfommt, eingefehen hat, und alfo megw
ener
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eher jufeieden fewn, nod weiter daruber hinaus
dencen.  ®enn ienes tourde die Worurtheile
nicht beben, Diefes aber modyte ung jum Scepti-
cismo verleiten.,

§. 7. ABenn man den Borfas einer Fakhr»
heit nachiufinnen gefaffet hat, mufman ferner
etwas cigentlicher wiffen und bedencFen, was
varan befonbers 3u betradbten vorbomme,
Denn aleichivie ein DNenfd) ohne einer veft ges
featen Abficht unb Endyect nichts gefdyicktes
vornehmen und ausfihren Eang (Met. §. go.)
alfo Fan man dued) feine Arbeit denfelben fchmers
lich erreichen, wenn man ihn niche vecht verfrebet
und aeandlidy eingefeben bat. (loc. cit. §.84.)
SBenn demnady diefe Reael nidyt beobachtet voird,
pflegt Daber eine unordentlidhe Svite der Sedars
cen ju entfteben, daf man felbft bey feiner Medis
tation nidyt weif, wo man anfangen oder aufhyds
ven foll.  Ja weil man auf Beine gewiffe SNates
vie nadh einander feine Gedancfen vidyten Fan
pileat man in den Tagbinein jufinnen, daf man
nber cine LBeile von feinem BVorbaben gank abs
gefiibret ift, und fich mebyr vermicret und confus
madyet, als daf man ju geundlicher Einficht und
deutlichen Verftandnis der IWabeheit gelangen
{olte. %

= $Hicraus und aus dem, was folget, Fandie

Nothroendigleit und Nufen des erfren Capirels

im erften Theil der 2ogic: von vden Claffen der

Dinge jur Guiige ecfannt werden, Denn dat-

inn wird umftandlich gegeiget; von wie vielerlen

Sadyen man gedencfen, und was vor Stiicfe an

giner iedreden betradhret werden Fonuen,

Q) 4 § 8.
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§. 8. Devoweaen muf man voraus fesen, daf
alle Dinge, die i unfere Giedancken fallen Fone
et entroeder find, Sachen oder Sefdyichee, Bew:
dener it wiederum auf ibre Cyiftens, Urfprung,
Endytoect, AWefen, Sigenfhaften, SufdlisPeiten
3¢, ju fehen:  Bey einem Gefchicht hingegen, o
fecn 8 nidht jur Diftovie geboret, fondern durdy
MNachfinnen erfannt weeden muf, betradytet man
Die Nothyroendigleit deffelben, feine Urfaden, nebf
Der Ave und Yeife, vie e8 ausuniben iff, unddem
@ fect, fo daduedy jum Stande gebracht wird, *
enn man verfhiedene Sachen oder Sefchichte
aegen einandey I}&h entftelyen daiyer Oie Verbalts
siffe, oder die Werbindung und Sufammentang
Decfelben.  Bey denen BVerbaliniffen bat man |
Acht ju geben, fo wol auf die Befhaffenbeit derep |
Dinge, weldhe gegen einander gehalten werden, |
als audh auf dieBeraleichung derfelben, woraus die
DBerhaltnif felbft, das ift, entweder ihre Ubereines
jtimming ober Unteeftheid erfannt wird. Dep
Sufammenlang aber zeiget an ie ein Ding des:
andeen Urfad), Cffect, Mittel oder Sndzroeck iff.

¥ Wenn cin Ding , wic es obne Wirdung,
Beftehies und befdhaffenff, in Betradhtung acgoaere.
wird, Beiffet eg eine Sadhe (res): die Wircfunea.
gent feldft aber Geiffen: Gefchichee.  Su fenem ges
gebdven fo vool Modi als Subffangen. inter dee |
nenGefdhidhten begreifft man Bier facta dogmatica,
Derglcichen in der ogic, Sitten.ehre, im lure na-
turze und Politic, anchin der Theologic vielfaltig
abachandelt werden. 3. € Die BVerbefferungiver
menfdylidyen Seelen, die Bekebrung, Rechrfectis
gung, Deiligung und deraleichen.

& 9
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§.9. AWenn mannady den Theilen der Crients
nis exweaet, was alles ing Machfinren fallen fone
ne, {0 gehoren hierher vors exfte die Hegriffe, wor
duedh man jur Cekentnis der Vlatur und YHefens
¢ines Dinges aelanget.  IWobin denn auch die
Abtheilungen ju redhynen find, fofeen ein Begrifi
sufammen gefeset ift, und nady allen feinen Gtis
¢fen noch befondere Srflarungen brauchet. Hiegs
nachft muf man auf die Becbindung und Sufame
menbang derer Gdeen fehen, wodurch mwir auf die
Letbeile und Sdloffe gefiibret werden.  Ob
nun vool Eeine toefentliche Theile der Gelebrfams
Feit, auffer den Begriffen und Urtheilen mebr ju
finden find s fo bat man §ich Doch ju bemiihen, da§
beyde von unferm Verftande vidytig und fo volls
fommen als ¢s feynfan, gefaflet toerden,  Des
rotvegen muf man aueh darauf houptfadlich bes
dacht fepn, daf manniche nur jur Srentnis eines
Dinges, fondern furnemlidy ju einer wabhren,
deutlichen, grundlichen und gewiffen Srfentnis
Fommenmoae. (§.1.)

§. 10, Siebey ift aud ein nicht geringer Bors
theil wenn man die aligemeinen Degriffe, von
dem wotiber fidy meditiven lffet, Griinds
fichy verfteber.  enn jugefthroeigen, daf fole
ches uberhaupt 3u befondrer Sinfiche einer Sache
dienen Fan s fo ift diefes meiftentlyeils auch dew
Aeg, wodurdy man auf die Crfentnis/Seiinde
fan geleitet werden, 3. €. Wennich weif, was
ein‘BHeariff beiffet, nemlich die Worfellung dee
atur und PWefens eines Dinges, f fichet man
febon bieraus, dag man fine GedancEen auf die

& 5 Nas
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SNatur des ju begreiffenden Dinaes ridhyten mf
fe: und weil ferner das Aefen einer Sadye das
allereriie ift, worinn alleg Gidrige, was ibhr jus
Pommy, fich grundet; fo folgt weiter, daf ausden |
_ 9RircEungen und was fonft mit dem Wefen ete |
|

nen vidhtigen Sufammenhang bat, daffelbe muffe
gefthloffen werden.  Die Concepte felbft aber
von Dieftn allgemeinen Dingen muffen theils aus
der Metaphfic, theild aus der BWernunfft Lebyre,
welche von der Crbentnis und allenihren Theilen
woeitlaufiti lebyret, bergebolet mwerden,

S-11. Audy ift diefes nidyt ju vergeffen, dap
tan ¢ine SP3alyrhyeit fowobl uberbaupt, als nacdh
befondern Stiicfen betrachten fonne.  2Alfo roenn
an nber einjufaliges Ding, 3 €. uber die Ces
lehrfamEeit meditivet, Ean man jroar juecft ¢inen
Haupt- Begriff davon madyen ; tvenn man aber
weitlaufftiger ¢8 evolpiven will, [affet fich babey
iederum befonders ihre Criftens, LUcfprung,
heile, Sigenfchafften und andere Sufalligheiten
ecmwegen.  Nur ift ju erinnern, dDaf man hiebey
nicht auf eine alljugroffe ?tccumteﬂ'e vecfallen
miiffe, daf man alle und iede Stucke bey einer
@ad)e allejeit ausfubren wolle. Dennjumweilen
findet fidy nicht alles beyeinem Dinge, tie 5 &.
in BOtt weder Llcfprung nody Sufaligleiten ju
aedencfen find: vielmabls aber braudyt man auch
nicht auesguber&bren,mmn man nicht auf odieus
fe RleinigFeiten verfallen will, wie 3. . gar nidy
nothig ift die Criftens eines Vinges ju beroeifin,
Die fich mit Hanben greiffen e,

§,. 12,
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§. 12, Siceauf hat man nun weiter fich ju bes
mulen, Oaf man dic principia cognofiends evs
finde. ®enn twenn man diefelbigen nicht wufte

| oder audy die pechten niche teaffe, tourde alles

| Nachfinnen gav frudytlofy abgelen.  Esift foldyes

' nicht eben aar fchroer, noenn man die Lehre bon den

: GrPentnissSriinden gichtia inne bat, und alle bes
fondere Arten decfelben tweif, und verftehet. Alfo
wenn i) von ciner Sadye was erforfthen will,
darfy id) nur meine Sedancfen vichten aufibhre Ure
fady, EndjwecE, AircFung, Segenthyeil, 2. voie
foldyes alles in Dem 2. Capitel des exften Theils
nady einander vorgeftellet ift; daman dennunter
fovielen Grunden, ta vool immer eing oder etliche
antreffen mird , woraus die vorhabende Materie
fich hecleiten(affet,  Jedod) gebets feeplich viel
feichter, toenn man Hon der %Babrheir, morybet
man meditivet, fthon einige Srfentnis aus munde
Tichem Untecricht voraus gefetet: hat, als wober
man forooh! die Materie als Srinde jum Nady=
finnen nebmen, und dadurdy defto leichter juc fere
neren grundlichen Einfiche einer Sadye Ean ger
fubret twerden, *

* € iff nemlich) der mindliche Unterriche
eit Haupt-BVortheil jum gliclichen FJortgange
und Beforderung des eigenen Gebraudhs unfers
Berftandes. Denn die Jacher unferer Vernunfft
find von Narur gar leer, und cingepflanste
wirdlide Crfentnis undBegriffe haben wir nide:
daber [affet fich auch nichts aus dem Werftande
von innen beraus erywingen, fondern es muf
erft-von auffen in denfelben ctwas gebracht wers
den, ebe e fich felber Belffen und rarhen ﬁggnt

(Met.
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(Met, §. 571 D6 nun wol dren Wege find,

etwwas ju eclernen, nemlid) mindlicher Lntets

vicht , cigenes DMachfinnen nud Biicher-Sefen
fo ift dodh) anfanalich die SNeditation einene

SHenfdyen am allevfthwerften, weil dasu gebovet,

dafi man fchon die Peincipia gefafit Haben, und

geindlich verfeben muiffe.  Und wer wolte niche

Tieber von einem gelebreen SManne mif [eicheer

SNibe boren, obder in feinen Sdriffren lefen

worauf man durd cigene Wieditation entrveder

gar nidyf oder doch durch gréffece Dhihe, und
nad) langer Jeit erft formmen wirde. Dok
muf diefes frenlich vom cignen Nachdencen und

Fleis ung niche abBalten, fondecn daffelbe nue

erleichtern und beférdern.

§-13. 8 ift aber nicht einerlen, aus was vor
Grinden und Peincipiis man Anfangs eine
ABalycheit ecElaren oder ermeifen wolle, Denn
vasg geliet bey etlichen leichter, bey andern abee
etwas fchiwerer bon fFatten. Derotvegen iff nothig,
Daf man bey ber Ubung feines BVerftandes er)t die
feichten vot fid) nehme und gebraudye. Dabyin ges
Hoven Srempel, ABircEungen, Segentlyeile ac,
al8 weldye vielfiltig mit den Sinnen und Erfabhe
zung begriffen toecden, und dalyer Feiner mulfas
men Erblarung oebrauchen.  AWenn aber das

Principium deutlich und leicht ift, fo wixd audy

Der Seblup den man davon wifjen 1will, aar bald in
die Augen fallen,  Ctwas fhwerer aber balts,
mwenn man aus Uefadyen und Endyvecten eine
Erbentnif pu erlangen trachtet: denn da roipd
man inden Sufammenhang der Dinge justick ges
fithret, dag man wol veefdiedene Vrincipia erfF
it einandes verbinden und rechi einfeben muf, che

man
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man ju feinem SJweck ohne Sefalyr der Wabrheit
gelangenfan.  Das wird ans Crempeln, dig
nadyfolgen follen, Blaver verftanden toerden.

§. 14, Rerowegen ift bey dev letsten et dee
Grundfage nithig, daf man fich den nexum re.
rum & principrorum o gut ¢8 feyn Fan, bePannt
mache, damit man wiffen moge, wie man von
einer Licfach 3u decandern, und von einem Gnds
gvoeck ju Dem andern fortfdyreiten folle,  Wenn
man die Verhaltnis aller Dinge gegen einander
ubechaupe betradtet, foFan man nicht von dep eys
ften Urfach anfangen, fondern man muf erff die
Sefthopfe einiger maffen betrachten, woduedy
man auf SOtt, die Oovelle aller Dinge gefubret
witd. (Metaph.s.217.)  DHievauf folget denn
die Welt und infonderheit der Menfeh, weldem
au dienen, alle tibrige Creatuven gemacht find.
Unbd nadh dem ev gefallen iff, find nod) viele Dinge
au feiner Verbefferung binju gefiiget toorden,
Utke diefe Dinge find nun fonderlich nac der Vers
bindung ifrer Sndymwecte mit den Mitteln vom
aedften big jum Eleinften ju betradsten, und ie
Beffer man ihren Sufammenhang nach und nach
einfelyen lernet, defio gefehicErer tmird man auch um
eianen Nacdhfinnen.  ABie in einem iedrvedert
Dinge eine BJerbindung mandyerley Stircke fich
finde, ift 5. 7. und 8. ju feben, und wird aud
Finftig noch meitlduftiger befhricben toerden.

S.15. Wenn man weif, aus wag vor Cipiins
den man eine ABabrheit ecforfdhen foll, {0 it noch
fucnemlidh su wiffen ndthig, wie man die Princis
Pia 30 Diefer Abficht auch vochi gebranchon

mos
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mdge.  Diefes Edmme an auf joep Stucke,
theils auf die SrBlarung des Grundfabes, theils
auf die Serviiheit, daf man techt davaus gefdyiofs
fen, und feine Grientnis hergeleitet habe.  So
lange das Peincipium ung nody felbft unbeutlich
und unbeFannt ift, Fan unmoalich die daraus ju
ecfennende SBohebeit ung beBannt und Deutlid)
werden: Denn nach Befchaffenbeit der Srundfae
gevichtet fich alle unfere Grfentnis. (Met. §. 58.)
Man ecklaret aber ein Peincipium auf jroenerien
ABeife, entrweder mittelbar, toiederum aus einern
andecn vorhergehenden Principio; oder urmits .
tefbar, voenn es nemlich gleidh in die Smpfindung ;
oder Sinnen falle, 3: €. ABilt du wiffen, warnm, P
und wie GO allejeit das Befie ecrwablet? foban
ichy sum Drincipio nehmen feine hochfte TWeisheit,
die ABeisheit 1afjet fich herleiten aus feinee hdchfren
Selialeit, diefe wiederum aus feinee unendlichen
Rolformmentyeit, und die Lolfommenleit aus
feiner Nothmendigleit, Da man denn big aufs ers
fte Principium fortfhreiten fan, Hingegen roent
idy Die Natue des menfchlidhen Berftandes und
Millens betrachten will, dacfidy nue ouf beyder
ityee Bircungen genau Adytung geben, fo bedarf
ich ju deren CrBlarung fein ander Principinm
nicht toeiter.  oburdh riederum beftatiget
witd , Daf Die leate Art der Grundiase deutlicher
und leichter fey, und dag man von diefen in dep
1bung desBerfFandes den Anfang macyen misffe.

§. 16. Auf den Jufammenhang unfever Medie
tation mit Dem Principio if fonderlich davum 3u
feben, Damit man in dee erlangten Erlentnis wt)’g
T 0ex

|
|
|
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peft und gegrundet twerden moge,  Venn indem
die Principia UrMchen unfrer Srfentnisfind; o
Fonnen wir audy nicht anders wiffen, daf Dies
felbe wabr, deutlich und gewif gefaffet fen, es fey
denn, Daf fie mit emem eichtigen Principio jufams
men ftitnme, und wir verfichert find, daf fie dave
inn begriffen werde. (S, r.) &8 grunden fich aber
in Dem Sufammenbang dex Dinge fonderlich jwen
Gnucke, foroo! daf eine Sadye fey, als aud) ihre
eigentliche Watur und Befthaffenbeit, weldyes
venn die Urfach ift warum man qus ¢inem SGrunde
&Sate forwol den :Beneis, als die Crflarung einee
Sadbebernehmen Ean. 3. & Aenn ich die Lchyre
von SOt betrachten will, fo nehmeich jum Prine
cipio Die YBelt, Daraus Fan man denn nidyt nue
einen Srund nehmen, ju erweifen, daf ein GO
fen s fondern es [aft fich daber auch erflaren, was
man von der atur und Eigenfthafften GOttes
aug Der Bernunfit erfennet. Die rechte Betradys
tung Des Jufammenhangs der FBabrheiten aber,
Bommt bauptfachlich daraufan, da man dajtwis
fchen die genaue und ricdytige Becbindung einer
Urfadh mit ibrem Ciect, eines Mittels mit feinem
EndjwecEe, und v. v. 2. einfehen mdge.

§. 17. 2lle HauptsRegeln, die demnach vom
gignen Nachfinnen Fonnen gegeben toerden, find
nue deey. 1. Daf man uberhaupt cecht wiffe
und verfiehe, as man betrachten und erfennen
twolle. 2. Dah man die rechten Principia daju
erfinden Eonne. 3. Daf man die Principia vedh
iu gebraudben wiffe.  Wir oolen nun hiernach
efliche Crempel Durchachen, und jwar m\s; dent

tihs
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feicheern Den Anfang machen. . € Wenn man
von Sugenden oder Laftern gedencfef, fo twerd:n
ung diefelben vorgefteliet in offenbaren Syempeln,
die man alg principia cognofcendi babey aunelys
men Ean.  QBenn ih daber einen Diebftal bes
teachte, o ift foldes ein Gefdyiche, dabey ich fehyen
Pan auf feine Usfadyen, nemiich auf den Dieb, auf
feinen Bervegungs-Srund ju fiehlen und Hulfys«
sMittel daju, ingleichen auf die Art und Aeife,
toie Der Diebftal vollbracht worden, und endlidy
auf diefdyadlichen Fenchte und ABircCungen, die
erfelbe nad) fich sichet. Den Gpund, woher man
alles diefes ju wiffen beFdmmt, nimme man aus
taglidyen Grempeln eines Diebes und Diebftals,
Gin foldyes Factum, fa audy wol etlidye nad) eine
ander, mug man denn nach allen Stucten mit
NufmercEfamPeit aenau betrachten, toeldyes jue
Grflarung des principii cognofcendi gefore.
Neemlidy, idy tveffe biebey an, Daf durch einen
Dieftal einem vechtmafigen Befiber von feis
nem Gigenthum und Giitern efrvas entiwendet
toird.  Seener Daf foldhes gefdhiche mider feint
Riffen und LWillen, und julest daf ein Dieb ju
foldyer Beraubung Bein Recht befisiet, und es doch
mit Geroalt vollbringes, Lenn man nun mans
diecley Diebftale mitundneben einander bergleis
chet, und betradhtet, fo findet fich denn aud ein
ridytiger Sufammenhang, daf Dasienige einens
Dicbftal iberhaupt jubomme, was bey allen und
ieden Grempeln insbefonder twabrgenommen
wird. Demnad heiffet ein Dicbftal s eine Ubels
that, Da iemand toider iffen und IBillen eig;s

£o(his
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vechtmagigen Befibers ihin feine Guter unvediz

mag-f: ¢ und genvaltfamer SBeife entrwendet.
S. 18. uf gleidye At 1Kt fih aus den Wirs
d"un_qcn einee@adye dieSacur devfelben herleicen.
tach welcher Methode alle Keaffee der Seelen
gar feicht ju exPennen find.  2Alfo, wenn wir den
Derftand beivadhten s fo Eomimen alle ARircFune
aen Deffeiben an auf GedancEen und Sefentnis,
Dasift, daf man fid) BorfFelungen und Ybbdricke
pon den vorfommenden Dingen madhet; tvobey
toir Denn wabenehmen, dof durch folde CrPents
nig, nady dem fie befhafien iff, der AVille hane
Deif, und vegieret toird. Demmnadh ift dex WVegw
ftand eine Krafft der Seelen, voclcdhe gedencEet
und erfennet ju Negierung des ABillens, Bep
dem QRillen hingegen obferviven toir, dag alle
feine Bewegungen befchaffiiget find fmt Ausu=
 bung der Crfentnis dex Verftandes, fvorauf ale
123 ubrige abyielet, daf vv das bmgcﬁteﬂée Sute
will, Da. ex unter verfdyiedenen exfannten Rine
gen eitted ermvablet und bffﬁ)!leffet und auf jue
Crhaltung deffelben wircket. ABodurdh er denn
< aulett die WVereinigung und SGenuf des Guten
evlanaet. Ao ift qud) der ABille eine Krafit
Der Seelen, die Celentnis ded Verftandes ausyis

uben, jumm Defie und Senuf des Guten,

5. 19, UBiv wollen aber aud ein Cpempel beys
fiugen, wie aus denen {hroeren Srundfaten, nems
fich aus Urfachen und SndjroccEen AW abrleiten
ju erBerinen find. 2l was die Befhafrenkeit
iwr Aele beerifty fo ift GOt bee HErr derfelben
tefad,  Glsichiie nun SOt dee HErr hichfE
(:B) P
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voltfeimmen i, infonderlyit weife, gutig, geredt
und allmadytia 3 alfo folgt, daf SOt gant ges
Wil eine vollfommene und untadelbaffie Ielt
ervoablet und gefhafien habe, darinn fondechich
feine QABeisheit, Giite und Amadyt vollFommen
sufehen geroefen.  ABeldyes aberim geringfien
nicht bindert, daf nicht der gegentartige Juftand
derfeiben verdetbe fepn Ednte, nadybem durch den
Menfeen und Misbraud finceFrepheit dasBos
fo mit cingefthlichen.  ABill man nody aenauer die
ofBelt exfennen, fo Ban man ihren Endjwect ju
Hilffenehmen, welcher ift die Chre G Ottes und
GincEfelialeit der vernunfftiaen Sefchopfe. Wenn
man diefes Peincipiunt exflaret, fOlyeiffet die Elys
re &Ottes die Crbentnis feiner BollFommenlyeis
ten nebfi Austbung und rechten Verhalten gegen
diefelben: Seligeit aber ift ein Suftand anaer
velymer Srpfindungen,oder eine walkre Rulye und
Treude aus dem Befis und Senuf des Guten,
B eil nun ju bepden gelhypret Werftand und ABille,
fio erfordert die Welt furnemlidy verniinfftige Ses
fihopfe, und Diefe wiederum find benothiget des
Qienftes unvernunfitioer und leblofer Creaturen,
®erotveaen ift die ABelt ein Snbegriff aller von
GOt erfhaffenen, fonderlich vecnunfiriger Creas
tugen ju ihrer GicEfeligbeit und Ehre SOttes,
&8 Ean weitlaufftiger und deutlicdher diefes Creme
pel in Dex Metaphyfic im Sapitel von der Iele
nadhaelefen toerden.

§. 20. uffer Denen Haupt-Negeln vom eignen
Nachfinnen, find noch einige andere Anmerctuney
aen und Bortheile Daben gn beobadhten, S?e’né;

|
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Yich wie man in Eeinem Stucke ofyne Fleig und Beo
mithungjuwas techres gelangen Fan: fo verhale
fichs eben mit dem Wlebitiven und einer wabren
Gelebrfombeit.  Demnach muf man fonderlich
eine genaue Aufmerckameei dabey gebrauchen,
weldhe iff Die 2Antwendung Der Kraffre Des Bevs
ftandes ju beftandiger und genauer Berradtung
Deg principii cognofeendi,  ®enn wie in einem
uncubigen LBaffev Fein Bild fich fpicgeln Ean, als
fo Ean Eeine vichtige Crfentnis exhalten toerden bey
Qerftreiung unferer GedancFen. (Met. 5. 5747.)
Sndem nun dex Wille die ARircCungen des Bers
ftandes ju determiniven pfleget; {0 Eandie Yufs
mercEfombeit nicht beffer echalten rerden, als
durcy Vorftellung des IRillens GOttes unfeens
DBeruf ein Sentige ju thun, und durch Betradys
tung des usens und gegenfeitigen Schadens,
wenn man jur rfentnis der Labrheit gelanget,
oder in Liowiffenbeit jtecfen bleibet. YBenn Das
nicht helffen mill, fo liegt dasg Hindernis im Vere
Derben Des ABibens, und ift eher Feine Attention
recht suerhalten, bis derfelbe durd) roabre Beffes
rung in feinen unocbentlichen Begierden berubiges
und jue Licbe GOttes und der Labrheit Prafftia
gelencbet wird. (Met. §. 573.)

s.21. Sn foldyer AufmercEfamPeit muf man
aber fortfabren, wad Gedult und Deffandige
Eeit im Nachfinnen beweifen.  Man pHegt Ane
fangs bald mude und verdenslich davuber ju weps
ven, weil die Meditation auf dic abffvacte und jus
fammenhangende Erlentnis gebyet, welche fhree
revift als Diefinnliches (et §.531.) Manvere

(B) 2 meie
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meinzgt auch wol beffér daju ju gelangen durdy
pivfies Horen und BucherLefen,  Um o diels
meby, wenn ¢ juerft etas fchiver hevaehet, und
man den Nusen eigener Uberlegung nicht aleich
serfpuset. - Atlein man muf gedencfen, daf feine
Srbentnis Der ABabebeit grundlich und adeurat
feypn Eonne, toenn fie nicht aus Meditation geflofe
fens fodaf audynhne dexfelben felbft Fein minda
ficher Untervicht oder Bucher-Lefen viel fruchten
Fan. (5. w.2¢.)  SBasauch anfanglich [hiwver heve
gebet, toivd uns nady und nach leicht, Dag einem
geitbten angenelymer und vergnnglicher ift, felbfE
nadyudencten als mit GberfliGiaen Biichev-Lefen
fich suplagen und atgﬂnbalrm. 2uch pflegt man,
wenn man die angefanaene MNeditation nicht forte
fedet, fich leichtju veciveen, audy wol garvin Sone
fufton und Seethum ju gerathen, daf man felbfE
nicht 1oeis, was man von einzm Dinge vecht hals
ten foll. ~ Man mu§ demnach fo lange davinn forts
fabren bis man feiner ©adye recht genif morden,
§.22. Gnfondechest find folgende BVortheile ju
beobadten, Daf mandie widytigften medirationes
anfiellet, wenn mon redyt tubiges Gemiiths ift,
weil alsdenn die YufmercEfamPeit defto wenigee
gehinbert toird. (§.20.)  ABelhes die Urfach iff,
voaruim Die 2ften befonders die Morgenftunden
Dazu recommendicet haben, da man von Jerftreus
unaoeaen andevet Gefchaftte nody Fren und uners
mudetift. Ferner bediene man fich daju der Pbin
Lofopbifdyen Yiateviers, eil man daving foldye
principia cognofcendifyat, die fich por Den men{ths
Fichen Berfiand am beften fchicken 5 wiedenn mégfﬁ
ie
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pie Art nachiufinnen in der LBeltrocisheit am cone

venabelften it, indem fie ihre Sasedurdh dentlidye
Grilarunaen, qeandliche Hemwaife und richtige
Ordnungduedfuhet. (V2et. §. 21.) Sugelthoeia
gen; dafin der Glotres«Selabrtheit, jonberlidy in
wichtigenund {dyweren aterien weit mehr Bes
buttambeit ugebraudyen, o fihan febr genbee
Sinnen erfordert werden.  AWenn man aber von
den lerchiern den LAnfang madben will, fo nelme
man juerft vo2 die praciifhenBabrheiten, woting
Die Dentlidyften principia cognoftendi find, noe
purdy man nadygelendsgefchickt werde veird, audh
Die theovetifthen leihter ju begreiffen und eingufes
ben. (§.12.) % ABiefern manaud die Mathenias
tic bierher juvechuen Habe, davon follin Subunfi
noch gehanbelt werden.

* &g iff cin Uneeefcheid jir madhen, wenn
ein Hufanger fm DMeditiven fich wben will ; und
wenh man dic Philofophic qrindlid)y vorfrdges
und befdyreibes. - fu dener Abfiche Ean obbefthries
berte Ordnung gebrauchet werden; tur lepten
Sall aber mup man von den theovetifihen Theis
fen anfangen, damit davauf die pracrifchen ges
grindef, und aug principiis a priori fonnen hers
geleiret woceden. (SMef. 9.28. 34
§ 23. idyt weniaer exfeichteri Den Sebraudd

unfers Beeffandes gar felr, wenn man dabep
eit Budy 00er Colledinm 3ue Hand nimme,
fo aus grandlidyer Linficht undUiberlegung
gefloffen.  Gin gefthictees Buch foll billig o gee
{chricben voepden, Daf man dacinn die vicdhtigs
ften Principia jum Grunbde feset, und diefelbigen
mit Deutlichen Sr¥iduungen und natilicgem Sus

(V) 3 fams
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fammenbanae abhandeit.  LBeil nun bievinn als
Te Haupt-Regeln der MNeditation begriffen find ¢
(5. 17.) fo ift leicht 3u exmeffen, voie viel Hilffe
und Crleidyterung man daduedy fich verfdhafin
Fonne, wenn man die Materien, voobon man gee
dencket, nachlicfet und ju Nathe gichet. ABobey
suleat nody dienlich ift, daf man Die Actus ey
SMeditation nady einauder auffchreibet, Damit
man durch Hilffe eines finnlichen Sefchaffres die
AufmercEfamfeit befordere, und die Gedancen
sufammen halte.

§.24. &3 laffet fidy aus Ddenen gegebenen
Haupt» Negeln exbenmen: ob wir durdy die
Wieditation unfere 2Abficht evreichen werden
ober nicht.  Xenn eine ABalyrheit ju ergriine
den unmoglichift s (o iff alles Nachdenchen Here
geblich, und man Fan uberdem nodh voolin Jres
ghimet verfallen. Derorvegen muff man AdhE
geben, ob man bey feiner vorhabenden Materie eis
nen Gpund und principium cognofcendi finden
¥onne, oderniche: iff tas erftere, fo laffet fid)dar
won eine Crlentnts erbhaltens iff aber Das KKbte,
fo ift amficherften, daf man nidyt einmal Die ges
vingfte SMihe daruber anlyebt, denn ohne Urfad)
und Grund Ban nidits entfiehen. (§. 2. Met.
§.46.) ®araus folget, daf in theolvgifchen
AR abeheiten nidyts ju evariinden fey, 1Was bon
GOt in heiliger Schriffe nicht it geoffenbaret
mworden, und baf man daher gant umfonft und
thydricht bandele, wenn man die et und IWeife
ver Sdophung, ingleidhen der Drpeneinigbeit ju
exElaven fich bemispes, o verbalt fichs auch i)i'n

I#
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biftori{dyen Sachen, wenn man von emfr%ege-
benheic entroeder gar Feinen, L‘Dfr ooch) Feinen
glaubmiidigen Scribenten bat.  Sn dev IBelts
waigheit giebts audh dergleidhen ‘Iﬁabrbcrten unb
Fan man 3. & Die SVereinigung Leibes und
der Seelen nach ibrer eigentlichen vt nicht wifs
fon, weil wir das Lefen eines Geiftes und Eore
pers, fonderlidy Des evjten, fo Den Grund davon

infich fuf‘ct niche penceriven, (et S.117.)
§.27. Csiftaber nicht hingeidyend dag eine Ers
fmtnuﬂ anfi ch moglich, und ju eegrunden iff, fons
pern fie mug auch in desienigen Niacdbt und
Aviffren fieben, der fidhy darum bemibet,
Und das Fan man tiffen aus den Drey Haupties
geln, fo cben von der Meditation gegeben rwors
Den, twenn nemlich nicht nueein principium co-
gnofcendi pon ¢iner Lalrheit da ift, fondern man
weiff aud) daffelbe, fondeclich roenn man vermos
gend ift s ju erBlaren und den Sufammenbang
Des Seyluffes vedyt cinufeben. (8. 12.17.) DWenn
man unter diefen drepen aud) nue in einer einkir
gen Negel nicht fovtEommen Ean, fb fEelyet die Crx
Fentuis nicht recht in unfern Qraﬁten, doch Fan
man fich Dabey noch helffen, und die Nube nady §.
23. gar fehye evleichtern. Man muf hiebey audh
feben, ob man eine %abc!;entgang gewig, obee
nue wabefheinkich exveichen Eonne, teldhes man
pavaus foaleid erfennen Ean, ob der Sufammens
bang Derfelben niit dem Srundfase als notly
mendig oder nicht julanglidy von uneg eingefehens
mwied 3* rooju aber Bein geringes mit beptrage,
wenn man ¢inegley Uberlegung ju verfihiedes
D) 4 nen
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nen eiten wiedecholet; Da manDenn julest von
einee Sadye gewis nbesseuges weeden fan, woven
man vorher gans ungeris getvefen, oder es nue
wabriheinlich hateinfelon Eonnen,

* Gewisheit beift ein nothmendiges Uueheil
unfers Wer{tandes © vor der Wabrbeir unfers
Grfentnis;  YOsbridheinlichbeit aber iff eiti niche
volliges Urtbeil vou der LWabrbeis deffen, was
wir erfennens und wenn fold) LUribeil gar fefis
Jet, daff wir von dem, (o vorgefteller wird, wes
ber behaupten Eonnen, daff €8 cine LWabrheir,
noch ein Jreebunfey; {o wicdsiingewisheittind
Sweiffel genenut,  Weil nun die Wabrheic incis
ticr Ubereinfiimmung unferer Erfentnis mit dee
&ache felbiF befieber: fo folat, daf hichey alies
ouf dic Einficht foldper Ubereinftimmung und
Sujammenhanas fich ariinde , und dafi daher Ges
wisheit, LWabrfcheinlicheir und Jroeiffel in uns
ferem Werflande entftche , nadydem wiv foldern
Sufammenhang als nofhoendig, niht gans gus
reidyend, odev gar nidht ecfennen,

§. 26. Rulett {{F aueh nuglich und gut, wenn
man dasienigge, (o man duedy dic LYieditation
evBannt bat, auf(dueibet, Damit man ¢8 bes
paleen, in Juiunfie feener uberlegen, und wenn
&8 nisliche Bajrheiten find, feinem Nachfien
Damif dignen Ponne. gift aber diefes nady eben der
Nethode ju treiben, wie man auf verninfitige
SWeife u excerpiven pficat.  Nemlidh) man muf
pon ganken Diftiplinen ein Collegium, Compens
dium oder Tabellen mit Dapicr burdyfchoffen hae
ben, davinn manalie Matevien ordentlich difpos
nivet, (u finden weif, und fo Dann andem vediten
Orie feine Sedancen, voohin fie aehoren aufjeichs

nen
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vot det: Ueditation berhaupt. Ji2%
nen fan. - Doch das gebdret weitlauftigerin bag

Capttel vt Bicher-Lefen.  Und fo viel viel bom
eignen Nadfinnen ubsriraupt,

Das andere Capitel,
Wie man su ridtigen Soncepten
und Begriffen gelangen folle,

§: 27,
fle wefentliche Sheile menfihlicher Cubetite
X0 nis befteben in Beariffen, Urtheilen und
Sloffen. (Met, 5. 525.) ABer deims
nady BDegriffe, Lvtheile und Sehlule wobl jumas
then waf, der bat die ganke Kunft, vernunfftig
su gedencten, gefaffet.  SBag denn alfd Die Bes
griffe anlanget, fo twird hierinne in fofern dacauf
gefehen, als fie bom BVerftande vorgeftellet, niche
aber inDefinitionen und femiichenCrEldrung mis
Qorten borgetragen roeeden, weldes jum Sapitel
von der At sulebren gebydrer, Bierwol beydes,
et man daven Unterridht giebet, nicht fo gane Ban
getrennct wepden, auffer, daf man von dem Qufs
feclichen Ausdrucfen und Form einer Definition
nicdye gedencfet oder Regeln fihreiber,  Sedodh
nuf man bey einem Begriff fo wol die FWorte

als Sadven verftehen.

§. 28, €ine YOort-Leklgrung begreifit nach
der Philologie den Urforung eines orees, nebi
deffen mandheriey Bedeutungen, und gleichgiils
tigen Nedeng:Avten. R einemn Begriff aber iff
fonderlich vonnotlen, nur die mantherlep Bedeus

D) s fune
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fungen vorlee ju unterjdyeiden, damit man fidy
nicht confundive, und im redyten Berftande Die
Gadeexfiaren moge.  Surnemlidy aber ift davon
eine 2¢fchreibung vorher ju faflen, bamit man
padurd itmer naber jum GBefen cines Dinges,
yndqu Deffen ©reunde geleitet werde. *  LOasers
fte, nemlich) die Bedeutung eines NBores exlernct
man aus der Gerwobubeit ju reden und Natur
ber Spraches die Befdireibungen aber aus benen
gemeinen und gewdhnlichen Begrifjen, die man
won Suaend auf von andeen gebiret und erlernet
pat, ¢8 fen Denn, Daf Diefelbigen falfchy und icrig
wacen, daher man die Betrachtung der Sache
feibftimmer damit verniipfen muf. 3. €. roenn
man von GOt weif, Daf er Dag hodhfte und volls
Fommenite SBefen fens von einem Engel, afev
ein ecithaffener Geift fey, ohne Eopper s vondem
Feuer, Dap ¢8 etoarmmen, und brennen Fonne, und
von der Materie, daf fie Ednne jertlyeilet roerden.
* Sine Befchreibung Beifie ein unvolifiandis
ger Begriff, davinn man von einer ©adhe ein
we{cm[id)@fﬁcf,@fjgcufcbafr ober Wirckung por:
ftellet sur Untes{djeidung von allen andbern Dins
aeil
§. 29. Su einer Real:Erbldarung gehiret efrvas
by, iedoch muf iene ju Diefer SHandleitung ges
ben.  Ginreeller Beoriff begreifit nadh allgemeir
ner Ubereinftimmung ¢in Genus und differentiam
fpecificam s toeil dag YBefen eines ®inges in ein
allgemeines und befonders einjutheilen ift, (Met.
§.113.) ®araus aber erfolget, daf nicht eben

von allen Sbeen ¢in Genus ju madhen fey, noeil
man
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man endlich i Dem allecqemeiniten, welthes Fein
gemeiners tirehr/hat, muf fehen bdleiben, 3. &, in
Befthreibung, wasein Ding fey, Fan Feit Genus
erDacdht werden, und in andern dergleidien allges
meinen Concepten braudit man audy nicht fo gar
accurat 3u feyn, weil e6 fonft auf KleinigBeiten und
unnuge Subtifitaten hevans lauffen mochte,

s. 30. Man gelangt aber jur Srfindung des
Generis, foenn man die GSubordination und Clafe
fen Der Dinge wobi vevjtehen fernet, (Met, §.
107.2¢.) Da nemlich alle Dinge entmeder Suby
ftangen ober SNodi find, iene find entweder Gieis
ftec odev Corper, und jtwar nady mancherley vers
{thieonen Avten. Die Modi unterfeheiden fidh
in Cigenfehaften und JufaligFeiten, und diefe wies
derum in BollBommenbeiten oder Unvolifommens
heiten, nach ungebligen newen Ycten, die nach Bes
fthaffeneit ibre eigene Benennung haben. I, &,
Die Seredytigheit gehdret nedft der Mafigheie
und Sottesfuecht in die Elaffe der Sugenden, und
Diefe wieder in die Elaffe der menfihlichen Volls
Eommenbeiten, weldye entweder im VeefFande oder
AWilen ficdy findens  Daber ift die SerechtigPeit
Dem gemeinen Beariffe nady eine Tueend, die
Tugend aber eine Vollfommenleit b3 YRillens
uf.,  Naddem man nun die Sefiledyte deg
Dinge febr genau und accurat uncerfdheidet, ndeg
nicht 3 fo Ean jumweilen auch ein ander Genus 0es
nommen woeeden.  Woran jroar fo gar viel niche
liegt 5 Doch ift allejeit am beften, das Genus pro-
ximum u nehmen, 3. €. DVie Tugend fan jwae
eine BolFommenbeis veiflen, weil aber dabey é%'mf
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HBemibung im QBlHen vorgehet, fo tritt man der
&adhe nocy ettvas nalyer, wenn man fie ein Bes
miihen Des IBillens nennet, dergleidyen es mans
chevley Yvten im IWBillen gicbet, (Met. 6. 384.)

§. 31, €8 iff aber nicht genung, den Nabmen
bes LIC’.[IEI'!Siﬂﬂgrufrﬁﬂb"”“‘llr” 1man muf audy
pon ber Sadye felbft cinen Begriff gefaffee yaben,
welches in @tﬂqrunq Der Different felbitein grofe
fes Ridyt giebet.  Daju Fan man gebrauchen die
Mrincipia Der(’:nb;m‘*c{-’c ober WiivcEungen, 3. €.
woenn id) jum Genere Der Tugend nebime die Boll=
Eofmenleit, foifl Die Abficht Derfelben eines Dinges
EndywedsCrfillung. ABeil nun nidytsin Dev el
fetnen Cnb;wcf exreithen Ban, olyne suianglichen
Keaffeen unb Bermogen | fo beﬂebetauth DieBoile
fmcnhrstmw anglichen ‘f‘mﬁ'tcn und BVermdgen
feinen @ndivwect ju erfiiflen, (Met. §. 193 20.)
OBl ih bingeaen dag Bemuben exfldren, o
brauthe ich nur auf die ABivcfung des ABilens
hiebep ju feben, Dag nemlidy in demfelben vorgehe,
¢in ernftlich) Lolien oder Veesguna, Mittel ju aee
brauthen, und etivas ju volibringen, ol JrJ) dag
Remitlen felbft ecflaret wisd. (Net. &, 384.)
SNan fieler hicraus, daf e einen groffen Vot
thyeil giebet, qu vidytigen und grandlichen Hegrife
fen ju gelangen, voenn man beftandig auf die Subs
orvination Der Sdeen fichet; deraeftalt, daf man
von ben aligemeinen anfangt, und darausimmer
Die befondern und fpeciellen herleitet, fooburd) man
fich eine groffe Cinficht, DeutlichEeit und Fevtige
Beitin Sefiqvunaen jutege bringen Fan,

S 32,
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§. 32. Denbefondern Beguiff und diferes-
viam [pecificam einer dee ju verfeviigen, iff weiter
folgenbes ju beobachten. Es foll daving, fb. viet
moglich dag eigentliche Eefen einer Sadve voll
ftandig vorgeftellet werden, und fan ¢in Begriff
den binlanglichen Nusen nicht geben, toenn man
Darinn entweder nur eine Cigenfdyaft, oder den
tlefprung eines Dinges erFiaver. (Met. §. §31.)
&8 ijt aber Das mebe von den TNudis, als Gubs
franten ju verfiehen, weil in Diefen unfer Vers
ftand Das wenigftecrgrimdentan. €3 find mane
cherley Sriande, wodurch man jue Eelentnis deg
befondern Qefens eines Dinges gelangen Ean,
nemlich wenn man eben, twie bey Dem Genere deofe
felben Cadjroecf, ABivcFungen, Obiccta u. L w.
betrachtet s 3. €. die Sevechtigfeit ift vonden ans
Deen Tugenden, der Sottesfurche und Magigkeit,
Do Endyecte nach darinn unter{chicden, daf die
Gottesfurdit auf die Chre G Oites, die Magigs
Peit auf unfere eigene WWohifave, die Gereclytige
Eeit aber auf anderer Glickfelialeit abyielet. Dags
aus folget, daf die Gevechtigheit eine Sugend fon,
Da ein Menfeh bemuber i, feines Nadyfen SlicEe
{eligBeit subefdrdern.

§. 33. Wenn man nun ferner die Serechtiqs
reit im efgentlichen Werftande nebft 2o Gutthge
tigheit ecflaven molte: fo Diicfte man nur auf
beyder Obiecte febyen, DRemlich voenn man anderer
Wobifart befordern will, mug man ihnen theils
Beincn Schaden jufligen, theils aber mit feinen Gits
tern und Dienften, fo viel man vermag behilfFs
ich feon. - Demnacy it die eiaentiche Sevechtige

¢
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Beit eine Suaend, da man, andern Schaden ju

thun, forgfaltig su vermeden tvachtet; die Suts
ghatioBeit aber, wenn man ihnen Sutes ju erjeis
gen und gu dienen befliffen ift, welche Denn wieders
um, voenn fie einen cfenden und unglucElichenMens
fihen jum Obiect hat, Barmberbigbeit genennet
oird.  SBolte iemand die Ytatur der Sebfinde
erflaven, fo Darfte cr nur, wenn ex mit Senft das
wider fireitet, auf ihre AWiccungen At geben,
Ya ¢er antreffen rourde, roie er einen Liderftand,
1nd die hochfte 2Abaencigheit yum Sutes thun, eine
unerfattliche Begierde aber ju fundigen, in fich
erfalre.  Alfoift denn die Grbfinde ¢in Berders
ben aller Keafte deg Menfihen, da er woabthafitig
Gutes ju thun, gans und gar unveemogend, Bos
fes aber ausjutiben, unerfattlich geneigé und fae
hig ift. QABieman aus Erempeln gar leidyt Bes
griffe vevfertigen Fonue, ift fchon im vorhergebens
Den §. 17, gemwiefen.

§. 34. 8 dienet noch ju groffer Deutlichleit,
wenn man ¢ine Sache von allen andern ihrer
Art puterfheiden leenet.  Denn toie Diefelben
in Dets Genere alle ubetcin Fommen, aifo mufjen
fie audh nady de differentia {pecifica alle bon eine
andec unterjhicdenfepn. 529,  Und daifi Denn
nothia, daf man cinen Begriff mit dem andern
nidht confundive.  Ru foldyer Unterfheidung
Esmme man durdy ey Stircke, woenn man epfts
lich alle Begriffe, die u einer Elaffe gelydren, bes
fonders verfertiget 5 Hiernadyft aber alle Spes
cial:3veen Des einen Begriffes mit Denen in den
andern veraleidhet, und daraus den l-lnterrd)ﬁib
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aller unter einander exfennet. 2. . Der Wers
fland hat drey Haupt s Keafite, Sngenium, Sus
picium und Memorie. Das Fngenium ift eine
Krafft des Werfrandes, die Matuy einer Sache
voryutelden, und Beariffe ju madyen 3 dag Sudis
cium aber eine Keafft, verfdhiedene Begriffe ju
perbinden, und die Memorie, eine Keafft, DieCre
Eentnif aufjubehalten, und wieder vorjuffellen.
Darinn alfo Eomuren alle drey uberein, vaf fie
Kraffte des Verftandes find, und mit CrEentnis
Der Dinge su fbaffen haben.  SWie denn in dep
SMetaply. §. s42. 2. bemiefen iff, daf fie alienue
auf ¢ine einfiige Hyaupts Krafft Hinaus laufien.
er Unterfhed fiudet fidhy demnach nur in den
Obiectis, (Met. §. s25. tc.) ingleichen in denen
WircEungen der Krdffte nady ibrer Succefiinn,
(Met. §. 580.)  Mebhreve Srempel foicher tine
terfcheidungen findet man bin und voieder in dep
Metaphyfic, fondeclich §. 717. und g5~.

§. 35. ABeil die Begriffe vielfaltig ufammen
gcfest und generell find, fo it ju fernerer Cinfidye
und Deutlichfeit auch nothig eine Abtbeilung
vcrfelben, wovon. der Grund entiveder im YBefen
Des Beariffes felber, oder in verfthiecdener Vers
Baltnis deffelben gegen andere Dingeanzutreffen
iff. Die erfte Ave nimme man 3. €. her aus dem
Haterfcheide der Abfichten, alfo theilet tman die
Creaturen einin vernunfftige, unvecninftige und
feblofes toeil Die euften unmittelbar SOt dienen,
und glucEfelia feyn, die andern aber denen verniinfis
tigen nue dagu bebalfitich fepn follen. (Dt 5. 353.
2.)  Serner theilet man cinen Begriff ¢in ngcﬁ

n
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Den unterfdyiedenen QABeckungen einer Sadbe,
auf meldye Ave man alle Keaffte, SOttes forvol,
alg Der Creaturen ju digkingviren pfleat. Auch muf
man jutveilen feben auf die mandecley Obiecta,
worinn alle 2Abtheilungen derer Volifommenbeiten
undUnvolifommenbeiten, Tugendenund Lafter ges
geiindet find.  Alfo find die Vollfommenleiten
S Ottes yroeperlen Act, die encroeder auf ihn fels
bee quriicEe gebn, oder auf die Afelt fich besiehen.
(Met.§. 250.)  Dieeher gehorenaudy alle Difcie
plinen und Theile der Selehefambeit, die man nacdh
ithrem Snnbalt, weil fic bavon ibe ABefen beboms
men, am vidytigften juunterfcheiden pfleaet. (Met,
§. 6,26, 18,.20:)

§. 36. Die andere vt ber Abtheilungen wird
hergenommen von folchen Sdeen, reldye mit detn
abjutheilenlen Begriffe in ciner Berbindung und
Berbaltnis fiehen, 3. C, Von einer wivchens
Den Urfach, al8 wenn man die Gefesse eintheilec
in Gottliche und menfibliche.  Xngleichen gelyos
ven hiecher Die unterfehiedene CrlentnigsGSrunde;
menn man nemlidy daber die GelehrfamEeit eine
theilet in die naturliche undiibernatieliche, oder in
Die Sheoloaie und Philofophie,  So verbalt
fids audy mit veefchiedenen Subiedtis, pach roels
chen man den Senfum Dder heiligen Schrifft in civ
nen natuclichen und geiftlichen u diftingbiven
pficat.  TNan Ean ju fdiden Cintheilungen oiels
fattig aebrauchen die PWorte, die in dem Begriff
felber entbalten find. 3. &. Cin Gefes beift eine
Borfhrifft eines Obereeren, wodurch er feing
Untevthanen veebindet, ihe Thun und Laffen bag

nacs
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nach amuftellen.  Hier Fanmanin Anfebung dep
Borfehrifft, die Cefege abtheilen in leges naturaa
fes & pofitivas, fofern Die Bor{thrifft aus der Nae
tur evFannt, oder fonft von SOte geoffenbaret iff »
in Betvadyt des Obers Heven aber in gortliche
und menfdilidyes nadh den Unterthanen in allges
eneine und particufaire, und nach der Berbindung
in vollfommne oder unvollfommune,und julest nady
Dem Thun und Laffen im Berbote und Gebote.
E8ift alfobiebey niche eben einer Kunff vonndehen,
tweil man nue blog aufden Unterftheid des Gruns
des und Bechaltnif-Fdee fihen darff, wornady
fich Der Begriff felber unterfheiden lajfet. udy
ift ju beobachten, ob Diefe letite Avten Der Diviz
fionen in der Sache felbft einen Unterfdieid mae
tf)tbll ober nicht, roeil Die letern Eeinen Nusen
BHaben,

S. 37. Diecnadft §ind nody einige Annsers
Fungen von 2bthellung dever Begriffe hine
suufugen.  enu man vecht diftinct verfabven
will, uf man eine iedwede fpecielle Idee, b eit
egnothia iff, aufs neue ecflaren und diftingpiren.
8.&. Aenn man dienaticlichen Giefese roieder
eintheilet in officia erga Deum, nos ipfos & alios,
oelches man denn fo roeit fortfesen Ean, bis man
auf fpecialiffima fomme. Da man bey blofjer
- Nusfubrung durdy SrElGrungenund Betweife ftille
flehenmuf. G iff aber aud) dDavauffehr wol ju
feben, Dag man nidt auf unnuke und grillenbafte
diftinctiones perfaller. &8 muffen alleAbtheilungen
entroeder jur Deutlichfeit in dex Crlentnis oder
3u gvofferer Zbeuateffe in praxi dienen, fonft find

(€) fie
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fie nnfruchtbar und ohne Musen.  Aud) find Ties
icnigen divifiones am beften, die vom IBefen und
Obiccto felbft heraenomimen toerden, nadh dep ers
ften 2Aet . 35. weil foldye in dex Sadye felbE
Die grofte Untecfiheidung madsen.  Sedoch fo fegn
die anbre Art duch vielfaktia einen Cinfluf und
Linteefcheid in Den Theilen madyet, find fie aleidys
fals fehr nuslich su gebrauthen. S. 36.

§.38. &8 milffen aber die Theite eines Begrife
fes alfo abgefaffet feyn, Daf fie einander vechtents
aegen gefeset find, und nichf unfer einander begrife
fen toerden, Daf nicht in Dem einen ju viel, in dem
andern aber ju toenig gefeset wid. I, €. FWenn
man nadh et derAlten dieKraffte der menfdlichen
Geele cintheilen wolte in Verftand, Wille und
Gedadytnis; foift as Sedachmif vem Berftans
ve nicht al8 eine HauptKrafft der Seelen entges
gen aefett, fondern darinn mit begriffen.  Dabin
gebyoret auch, venn man ju wenig Shetle macht,
alg wenn man die PAichten eines Menfdyen un«
terfcheidet in Die PAicht gegen GOt und gegen |
andere, und dabey der Plichten gegen fich felber
vergiffet.  ESndlich muffen auch die Theile ordents
lich gefeset, und mit einander derbunden toerden 3
toeil fie vielthals fich fo verhalten, dag einer qus
bem andern Fan hergeleitet und evElaret rerden. |
2. €. 2Aus dem Jnaenio des Berftandes folget |
gané nataelich dag Fudicium, und aus benden die
Memorie. (Met. §.542.20.) Deromwegen Pan
man diefe Lebyre in folcher Ordnung audy deutlich
and grimdlich gufommenfisgen und abhandeln,
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§. 39. IWenn man recht voliftandia mag ju
¢inem Dinge aebioret, begreiffon will, muf man
von allem roas dabey ju betraditen vorfomme, Bes
griffe machen, ovon die unterfhiedenen Stiucke
in dem Capitel von den Cleffenn der Dine
ge angefubret find.  IBas alfo erftlidy die fdeas
rerwm betyifft, wenn fie fidy a priori erfennen lofs
few, bat man am erfien u feben auf ihren Ends
sweck, der ihnen von SOt bepaeleget ift. Nan
erfennet aber Die Abficht cineg Dinaes aus dem
Bewegungs,Srunde, warum es gemacht iff, weil
berfelbe mit bem Endymeck felbft gewiffer maffen
uberein Eommt, (Met. 5. 182.) 3. € Wenn
wir betradyten wag GOt besvogen hat die ARelf
su madyen, war foldyes nichts anders alg feine
Ghre und dep vernunfftigen Sefhopfie Slickies
ligFeit, weldyes Daber, nachdem fie gemadst iff, auch
ihre Endywecke find.  Die befondern Abfidyten
Ednnen am gefthicEeeften aus denen gemeinerenund
pocheraeh:nden Abjichten, oomit jie in genauee
Berbindung fichen, ecfannt roecden, 3.8, ARl
bie menfchlidie Seele ju GOttes Shre und ihrer
GlucEfeligheit ift geldhaffen woeden,fo folgen Daber -
stwep befondere Abfidyten s theils dag fie dasienige
fo Dasu nothig iff erbennen, theils aber die exlangte
Crelentnis ausiben mige. Worinn jugleich ibre
beyden Haupt s Keafite, Beeftand tnd XBillen
gegeundes find.

§. 40, ABenn die Abficht eines Dinges veft
gefesiet iff, mu fie auch ibren Yefprung und
AWircElichPeit ereeichen. Beypm eigenen Nady=
finnen fiehet man' den Ucfprung cines Dinges
nicht biftorifdh an, rongg; philoforbifch, das iff,

2
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wman erielsler nicht, wag man gelefen, gefelyen oder
gehtret, und toie e gugegangen, daf eine Sade
entftanden fey; fondernman nimmt getviffePrins |
cipia an und fehlieffet dabyer, fo viel manvon den
Urfachen und andern jum Urfprung gehorigen
®ingen erveichen Fan.  Und dagift jurveilen noe
thia in {olchen Matecien, oo die biftortfehen Nadys
vichten febfen, wiewol man dabewy vor Grethis |
mern und Grdidvtungen fich biten muf. Jngs
gemnein 1affet fich nadhy diefer Art nuy exfennendie
wircBende Urtach nebfi dem BemwegungssSrunde
und Endyvect s die Art und Leife aber ift niche
allexeit, ia sumweilen e.g. bey der Schipfiung, es
foruniag Der Seelen, 2c. gar und gank nidyt ju ere
qranden.

§. 41. Bom Urfprung natielicher Dinge uge |
theilet man am ficheeften nady dem Lffectefelbft. |
2. ¢. ABenn man die Yelt anfiehet, fo laffet fich
aus iheer Natur, SufaligPeit und Veranderlichs
Feit nidht allein fchlieflen, Dag fie einen Mrfprung
und wirctende Urefad) habe, fondern audh, daf diefe
allein GOt few, aus deffen hddyften Vofommens
Beiten, Denn ferner erfolget, Dap fein Bewegunase
Grund die Liebe gegen fich felbft und die Creatus
ven, und die Abfidyt theils feine Chee, theils Der
Nenfchen LBohifakrt und Seligheit gewefen fey, |
“Bolte man aber den Modum nach ver Wedya-
nic erflaven 3 {o thatemans vors erfie ohne allen
Biftorifthen Grund, auch wider die Sdrifit, ia |
felbit wider die Bernunfft, weil SOt alles aus
nichts durch feine Attmacht Hat fhaffen miffen.
S moraldthen Dingenmuf man auf den Line

nen
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o und Tiotbroendighat fehen, wenn manihs
veit Grund und Urfacdyen bherleiten will, 2. &,
Der Obrigkeitlithe Stand wave jwar nicht nds
thig gervefen, wenn der Menfeh in feiner erften
WodEommeneit blieben ware, ABegen ded Vevs
Decbens aber, Das durch Die Shinde it die IBele
Eommen ift bat er mitflen eingefithret werden, enn
tan auf den NuGen der aufferlichen Nube ficker,
taegift Derfelbe bodft aothivendia, weil fonft Die
AfRele nlcht fortroabren nach beffelyen Fonte.  Auf
dieQAEeife pflegt manim nathivlidyenNedyt und Pos
Yitic alle Snfiituta und CGtatug ju deriviren,

§. 42, Das Seyn und die Lriffens ¢ined
Dinges, Lan man theild a priori, theils a pofteriori,
fihlieflen.  Nady der evften vt gefdichyee ¢8,
wenn man genviffe Urfaden und Cndjrwecte vore
ausfeset. 3. € ABenn die Senne einer gervifs
fen Sandichafft nale Bomme, muf es chnfehibae
Gommer darinn toerden , unb w. v. ingleidyen

wwenn Dev Deenfth eine lebendige CrEentnis SOte
tes bat, muf daber gewif die Liche Des hichften.

®uts entiteben.  So auch, da der Endjroeck

G Oties bey bep ABelt aetvefenift, feine Herrliche:

Beit juoffenbaren, und die Gefehopffe glucklid) ju
madyen s fo haben aud) verndinfftige Creaturen,
nemlidy Enael und Menfden davinnen fich finden

muflen. 4 pofleriori hingegen, muf man auf die-

ABiccEunaen und Sfecte fehen, aufmeldye Weife
man allein Fan GBOt¢ erfennen, audh pfiest nadh
Diefer Art die Natur.Lehre vorgetragen ju wers

dei. €8 geboret audy biecher der Betoeis, von

ber Sriftents der Seiffer, davon man nady dee
¢ 3 Bers
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Beenunfit nidies fagen Eonte, mwenn man ibre
SBivcEungen nidht annebmen wolte.  Von Mite
teln fchlieffer man jrwar audy a pofteriori aufibyre
Enbjroecte, dod fet das fehon voraus, daf GOt
nadh feiner ABeisleit nichts veraeblich aefhaffen.
2us Gegentlyeilen aber, twenn eines tweggerdumet
voird, folget unwiderfpredhlich, daf das andere da
fevn mifle. 3. G. Yus der Verlieruna des gotts
Sichen Cbenbildes ift Elar, dafider Menfch Siunde
an fich haben muffe, €s ift hiebey noch diefes ju
mercfen, daf man die Lehre von der Erifient eis
nes8 Vinges, wenn man fie a priori eptweifen fan,
eefinadh Dem Endywecfe und Urfprung deffelben
3u fegen habe, A pofteriori aber Pan man von
Der Cyiftens anfangen und davon aufdenlicfprung
md EndiwecE fortaelyen.

§- 43. Bey Crforfhung des ABefens cines |

Dinges, muf man unterfdyeiden, ob man Modos
oder Subftansen vor fid)y habe. Das Wefen
einer SubfEans grindet fidh sroat in feinemEnde
#toect, und bereifet fich durch feine WivcFungen,
e8 laffet fich aber vollig niemals exgriinden, daf
man Elaelich jeigen Ednte, auf was vor Art die
RKeaffte Deffelben nebft den Cigenfehaffeen und
QBivcEunaen daraus herfommen muften. Wie
foldyes aus der Lefire vom ABefen eines Seiftes
Flar am Tage lieget. Von 1YTodie hingegen
Ponnen toir eher fagen, mas ju ihrer Natuy hins
Ianglidy gebdre. @8 find das abernichts anbders
alg bie Cigenfthaffren und Sufalligleiten eines
Dinges, davon gleich in folgenden wird gehans
velt werden,  QBas aber die movalifchen Wio=

Doe
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Dos betrifft, {0 gelydren Diefelden it ju den Jnftis
tig und Stanben, weldhe das menfdliche Vers
derben eingefubret hat, und mwerden daber auf
glciche Beife aus ihrem Nuben und Jothiwens
DigPeit erPldret und heegeleitet. §. 41.

§ 44. Nady bem AWefen folgen die Rraffte
eines Dinges, weldhe ju wiffen nothig find, das
it man derfelben ju feinem Nusen ficdy vedht ju
bediencn wiffe. -~ ©s find aber alle Krafite entroes
vee felbft wourcfende oder leidende.  Feie finden
fich bey Geifern, diefe aber werden bey den Eops

-peen angeteoffen.  Man folte ywar diefelben am

arindlichften aus dem efen der Sublianten
erElaren, weil dicfe aber uns giemlich duncEel find,
fo roicd man dalyer ol nicht volig Damit ju redyte
Fommen. §. 43.  Oerowegen find die beften
Giriinde hiehey der Eadyiveck eines Dinges, nebft
feinen WWircFungen. . €. Weil ein Seift Die
GilicEfetigPeit jum Sweck bat, hieju aber gehovet,
theils dDie Grbentnis) theils audy die Liebe jur Beve
einigung mit guten, fo ePennet man daber, dap
er mit den Krafften eines Verftandes und Iile
fens beqabt feyn miffe.  Sngleichen weil ein €ors
per niemalg bemeget ird, es fey denn, daf cin
ander Ding auffer demfeiben olches verurfachet,
fo fblicft man aus diefen WircFungen billig, daf
ev blog leidende Kraffte habe. Beil e8 aud) ges
wiffe Gefdhlechte Der Dinge giebet, Die in ihren
Qudfften mit einander fibeveinffimmig find 5 6
Fan man, vermoqe diefes Srundes aus der Slerchye
formigBeit die Kraffte Des andern wiffen, twentt
man fie in einem ¢xjt grundlich exforfthet hat
©) 2 S. 45
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§. 45. Die Eigen{dafften, weldye im Wefen
eings Dinges nothwendig gegrundet find , lafjer
fich eher Daraus folgern alg die Kraffte deffelben.
2Alfo ift es 3war nur ¢in conceptus negativus, Wenn
1oit vom Idefen cines Seiftes fagen, daf e nichts
materiaies oder corperliches fey o iedodh flieffen Das
ber die Cigenfdhafften eines Seiftes, daf fein AWes
fen einfach und unfterblich fen. Man Ban auch
bey Unterfuchung der Cigenfchafften einer Sadye
sum Srunde legen ilyre. Krafite. e g Daf die
snenfhliche Seele Jrevbeit befie, exbeliet deutlich
Daraus, weil fie mit Vernunfjt und Bilien begabs
ift. Daf aber ein Corper in allen feinen YBiv»
¢fungen nothwendig fen, davon iftdie Ucfady, daf
¢r {olche Kraffee nidyt bat, und weder Smpfindune
aen sulaflet, nody von felbft etivas tivcfen Fan.
QB enn man anf den Endimwedt eines Dinges fielet,
Fan manauch daber defjetben Siaenfdhafften wol
sumeifen a priori hegleisen. e g. Raf diemen|dys
Yidye Seele muffe unjrecblich,und daler indeftructis
bef, und um beydes willen ein einfacdies Lefen
feun, ift barausg offenbar, weil die ervige Abfiche
G3Ottes fie su feinem Dienft ju gebraudyen, Dies
fe8 nothmendig erfordevt. (Met. §. 497.)

§. 46. 38 die Accidentia und Jufalligkeis
gen anlangt, {o muf man dabey juerfi wiffen, ob
eine Sadye Accidentia haben Fonne oder nicht, deg
Grundlieget davon in feinem Ur{prung und Naz
tur, wenn ettoas gefdhaffen iff, und Feine unums
fhrancEte BollEommenlyeitenbats o ift s iibéys
haupt einmabinidyt da geroefen, und daber vielen
Bevanderungen und Sufafisfeiten untermlzrjgfzem

wiel.
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(Met. §. 139, 2¢.)  Dalbyer trifft man diefelben
annicht in GSOt, fondern allein indenen Creatus
ven.  QABeil fieaberindem IBefen einer Sadye
Eeinen nothroendigen Grund haben, und ohne Bes
fdyadigung defjelben, forwn! da, als teg fepn Fons
nen 3 foPanman davon a priori nidhes wiffen, fone
bern Fonnen nur aus der Grfahrung dargethan
und erflavet werden. e g Daf ein gewiffer
Meafth fhon, ftavek, reich, fhmwadh oder arm ic.
fen , Eanmannicht wiffen, wann er niche gefelyen
Bneirb, und man mit ihm umgeber, oder von ihm
peet,

S. 47, Nidst viel anders verhalt fidhe wenn
man eines Dinged Volltommenbeiten odep
Unvolleommenbeiten will jeigen; toeil fie bey
allen Gefchopffen doch nidhts anders als Jufillige
Beiten find,  Fedoch mas vor Vodfommenbeiten
eine Sache billig haben folle, muf nach ihyren Gnds
aoec eemefien erden. (Mef. 5. 154.) Aufdies
fe Weife Eanman fie grandlidy felbftin GOt ers
Fennen. (Met. §.221.20) ~ Fngleichen wenn die
Crientnis des menfdhlichen Verfrandes volfoms
men fepn foll, und ilyren Endyweck erveichen, nems
lich den ABillen in feiner Liebe ju wabrhaftigen
Gutern und Seligheiten ju fibrens fo muf fie
wabr, gemif, deutlidy und lebendig feyn. (Met.
$.533.2¢) Ob aber eine Creatur ire jugehis
rige SBollfommenlyeit Babe oder niche, Iaffet fich
aus jroey Sticken walrnehmen.  Vors erjte
mug man ihre Keaffte aus der Eefahrung und
"mircfuugen Derfelben priifen s hernady aber dies
I¢ gegentodrtiae Befchaffentyeit mit demEndjroecE

(€) 5 Pepe
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vergleichen, unddarnady beurtheilen. e.g. Daf
unfer Verptand von Natur in groffer Uniwifjens
Beit, Srethum und Thorbeit frecfe, Tebren die
taatichen offenbaren Crempel : daf dagaber grofs
fe Unvolifommenbeiten find, werden it dadurd)
nberfubret, weil man dadurch untuchtig wicd,
feiner Dflicyt ein Genlige ju thun, und feine
B ohifabyre ju befordern.

§.28. ARenn eine Sadye in UnbolPommenyeit
und Veederben gecathen ift, und fie foll nidyt gans
unniig bleiben, muf man auf iyre Reftitution
gedencEen,  Daben aber ift voraus ju fesen, ob
die BVerbefferung eines Dinges noch moglidy ey,
Daf e IBefen nodh nidyt verderbet ift, als deffen
Beranderung in menfthlicher Madht niche faglich
frehyer.  Snaleichen ob fie noch eben Die Abficht
Babe und reflituivet werden folle, toeldyes bey den
pojen Gieiftern weafallet, dahero audy auf ibre
BeFeiyrung nidyt ju gedencen iff.  Bon dem
menfchlidhen Sefchlecht aber ifts beFannt, dag fo
swol die Dienfthen felbft, alg auch alles wasdajzu
gehiret, 0 feen 8 verderdt ift, foll gedndert und
berbeffert twerden.  Und das Iaffet fich denn
am ridytigffen erfennen aus dem Endytoect, 1o,
Ber foroot Die cedyte BollFormmenkeit, als die Mits
gel Der Beffeeung flieffen. 3. € Die Berans
Decung Des Menfehen bebdlt ju ihrem Jrweck als
fes, o iy GOt urfprunglidy gemadyt hat.
®atum beftelyet feine BollPommenbeit in walys
per ABeigheit des Verftandes und rechtfchaffener
Riche des Iillens. (Met. §.431.20) Die Mt
gel aber find cine Genugthuung megen beganger

e
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ner Miffethaten, ohne welcher Der Menfd) SOt
anfehen muf als feinen Feind, undihn roeder ald
fein hochfted Gut erbennen, noch lieben Pan,
(Met. §. 434.2¢)  Audh muf SOct felbft die

- Befferung im Menfthen voircten, (SNet. §. 439.)

Af5a8 aber die 2Art nnd ABeife Der Veranderung
betrifft, die muf aus der Natur einer Soache
flieffen und ecPannt werden.  Daber Fan folches
in der menfhlichen Narur nicht durdh Jwang
gefdhehen, fondern durdy uberjrugende Borftels
funaen dee Iabeheit, und freyer Lencbung es
aillenss audy Ban fie nicht in einen Momens
entfteben, fondeen nach und nadh erft wad)fen und
junehmen. (Met. §. 442 2¢.)

§. 49. ‘Dicrauf folget die Trbaltuny und
Volibeingung des Lndswecks, moju denn exs
fordeet vird die Bereinigung und Semeinfthafft
ber Dinge unter einander, weldye aber allejeit
fich grindet auf die Naturen derfelben, B €. Sell
ver Menfch thun, was ihm SOt nady feiner Abs
ficht vorgefhricben hat, fo muf er mit SOt vers
einiget twerden (Met. §.433.) Daf aber diefels
be aug nidyts anders herfomme alg aus Licbe und
SegeneLiebe, wird aus der Matur eines Seiftes
atf benden Seiten beftatiget. (ib.§. 173.)  Yus
eben Dem Grunde wird bey corperlicdhen Dingen,
soenn fie ifyren Cndiweck erreichen follen, eine Jus
fommenfesung, Vermifchung 2c. evfordert. (ib.
§. 179.)  Wiedie WircEungen felbft, fo biebey
nothia find, befchaffen feyn mufjen, folches febres
audy der EndjmwecE, und Natur gar bcmiicg,

3 &,
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5. @, Daf die Mafigteit im Cfien, Trincfen,
Salaffen, TWadyen 2. jur Bewabhrung des
menfihlichen Eorpers geboren, das Gegenthel
abeudemiclben febadlidy ey, faffee fidy leicht exfens
nen, wann ran fie mit feiner BefhafFenheit, Cien
fundheit und Erhaitung vergleichet.

5. co. Tiadh vicfer Einvidytunglaffen fidh gae
faglidh alle theovetifthe Materien und Difciplis
nen qusfinnen.  Iip Fommen aber auf die ane
Bere HauptAre der Begriffe, nemlidy auf die
Gefchichte, roelche in die practifthen Labrheie
gon und Theile Der Gelehrfambeit hinein. faufen.

Temlich e8 werden foldhe Gefhidite verfanden,
die eine Werbindung mit dem menfdhlichen Cads
sect, oder fonft mit andexn Dingen einen gor
dentlichen Sufammenbang baben, daf man fie
burch cignes Machfinnen erveichen Ednne,  Denn
moldie biog qur Hiftorie gehoren, nemiich
€04 mere contingentia, Die Fommen in Die
&Shancfen der Meditation nidht.  Befonders
find bieher jurechnen alic Percie und Tugender
Der SNenfchen, die ju ihrer Befferung und Lokl
farth ihuen vorgeftheieben find.  Dabyer fonders
5idy Die SMoral, Tus naturz und Politic audy Theos
fogie biebey in Betradbtung Lommen, €6 ifE
demnach das allgemeine fidyerfbe Principiung,
Bicoon nasbhudensfen, der Endjrveck Desienigen
®inges, wovon etmas gefthehen foll.  Denn
aleichivie durch die WircFungen die Abficht eines
®inges erreichet werden muf; alfo miffen dies
felben auch dem Endzroget felbff gemas und cone

Bes
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venable fepns Derorvegen ift Diefer Die DForm von
ienen. & echelet hiecaus aud, daf im natirs
fidyen Diecht auffer ben finibus rerum, ftatuum &
inftirutorum Fein vichtiger principium primum
Eonne jum Seunde geloact woerdes,

S. s1. Ob cine That wabe fey, Fan aus un-
terfchiedenen Grunden geurtheilet werden.  Un
ficy yroar muf fie vor allen Dingen felbjt méglich
fepn, voeldye MoglichEeit aber nicht nach menfdy=
lichen Begriffen, fondern nach BefthafFenbeit dee
Sadhe felbft und ifiren Urfachen abjumeffen.
lfo iftdie Sehopffung der ABelt aus niches, die
uferflehting der Tedten aus ihrer Afhe 2. gar
wobi durch gottliche Keaft moglich, ob die Yre
und Weife gleich unfere Vevnunife fberfteiget,
Bieju ESmme denn wol die LTothwendigheit
Deg Gefdhichts, wie 3. €. die Satisfaction und
Erlofung Ehrifti veel und wabrhaftia iff, roeil
ohne derfelben entrveder SOttes Serechtigheit leis
Den, oder die Menfchen alle emig verdammet
toecden miften.  Sene aber ift twefentlich notlys
toendig, und Diefes fteeitet tider die Srbarmung
und ewige Liebe GOttes.  Der leste Grund iff
ver Tndswed, mit diefer Bedingung, wenn ep
eewis in feine Srfullung gehen ol IWodurdh
beiefen wird, Daf vermoge der Seligheit des
Menfihen vie theologifthen IBabrheiten dee Bufe
fe, Wiebergeburth und Heiligung ibhre ohnfeblbas
re Cpfiftenss haben miffen, weil obne Reinigung
bet Seelen niemand mit GOITL Ean vereiniget
foeroen,

S §26
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§. s2. IWas die mandyerley Urfachen bes
trifit, Die jur Bollbringung ¢ines Wercks gemeine
fhafftlich riccen miffen s fo roied Die eigentlich.
witcFende gefthioffen aus irem Jroeck, den fie
alg einen Cffect intendivet , und bemwercEfteligen
will. Di¢ Bewegungs,Srinde folgen aus Den
Keafften und Bollfommenbeiten der tircfenden
Uefady, al8 weldye niche anders, als es ihre Cre
Eentnis und Meigungen julafien, fich felbfi tveiben
und entfchlieffen Ean.  Gleichmie hieraus weiter
die 2Abfichten und Endzroecke fith erblaren fafs
fen, fo mit den Bewequngs:Srinden gewiffes
maffen eineeley find.  2Aue der Abfidyt wird die
Norm und Voefchrifft genommen, daf man
fihon vorber roeify, wie der Effect befdhaffen feyn
foll, roeil diefer ein Mittel werden foll, fenen jum
Gtande jubringen,  SMBiemohltoenn Efiecte von
gldicher Art beveits da find, Eonnen aud) Diefe jur
Borfdhrifft dienen, nady welden andere decgleis
chen Ednnen verfectiget werdens i foldyes i
der Mathematic, Kinften und Peofefidfien viels
faltig fatt findet. Die Yiaterie und “ynftcus
mentalUeachen jutoiffen, ift vorher ju beteadys
¢en, ob die wivcEende Urfacheju ihren Gefchaften
deraleichen von ndthen gehabe, oder gebraudyers
soollen, voie 3 . GOt nady feiner Almacht teol
ofyne foldher Bevhyiilfe wivcken fan, ob ec gleidy
wielfaltig aucy auf ordentlidye FBeife verfalret.
Sonft werden beyde gleichfald aus dem Sndjwes
cFe exbannt, al8 vou foroo! Die Materie als Jne
fErumente tachtig fenn miffen, denfelben gefchicte
ing QBerck au ftelen: wictonlbey den Jnftrumens

fen
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ten audy die Krafjte der svivckenden Urfoch, ins
alcichen Des Subicctiin Betvachtung ju sichen.

S. §3. Mankan Ddiefes garleicht mit Crempeln
aus der dogmatifhen Theologie exlautern,  Als
fo voenn man Die Bekehrung und Befferung des
Menfdhen betvachtet, [0 madht diefes AidercE
felb,  als der unmittelbar intendivte Swect o
gleich offenbar, daf die wivcEende Urfad) niemand
auffer Ot der HErr feyn Fonne: weil dex &fs
fect alle menfdhliche, ja aller Ereaturen Keafite
hoch uberfteiger.  Der BetveguuageSrund in
GOt ift vermoge feines volfommenfien IBils
Iens feine exbarmende Liebe, toelche, damit die
Heiligbeit nicht in ABege ftebe; von auffen durds
Berdienft Ehrifti, Defto Fraftiger evwectes wird,
folch Deil im Menfhen jum Stande ju bringen.
Derotwegen, gleichmie die Liebe SO1e3 auf
niches als WVereinigung und Seligheit bey dem
Denfdhen abjielet 3 alfo ift diefes der veck der
Debebrung. Hieraus aber folgt weiter, tweil
mit Dem eiligften GOt niemand Fan vereiniget
werderi) 8 fen denn, daf er von Stinden gereir
nigt, und aud beilig weede, daf die Vorfchrift
von Dem, tas in Der BeFebrung im Menfhen
entftehen foll, fey das Chenbild BOttes, und das
Sottliche Sefes.  Demnadh ift auch die Materie
oder Subiectum der Befehrung der Menfeh felbff,
infonderbeit fein Hers, Verftand und IBille,
AWeldyes denn wiederum ju exbennen giebet s fo
feen SO nicht abfolut den Menfdien belehren
will, dag das Mittel daju GOttes IWort fey,
weil die Keafjte Des Menfhen durdh Grfentnig
an
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und Ubersengung misfien gelencEet, und verans
decevoerden,  Nach aleicher Avt Eonnen die Avtis
cul vom Glauben, NRechefectiaung und heiligen
£eben abgehandelt werden, * :

* SNan nennet diefeg methodum cauffarum,
ntach toelchen die Seholaftici, und weldye ihnen
aud) big auf die neuern Ieiten gefolget find, ibs
re Syftemata eingerichtet Baben.  Man wird
aus unfrer Abhandlung erfehen, daff obwol gea
dachte Methode getwiffer maffen gar niglich, noa
thig und veeninffig iff , man dabey doch nidye
gegoungen noch fupecftiticus fepn miffe. . Denne
1. theovetifche Materien [affen fich in dicfeSchran.
fen nicht firglich Hinein bringen, wie 3 €. die
Schre von $Ore, von Chrifto 1. 2. Muf Mman
in einem fedmweden Avcicul nicht alle cauflas ju
erjwingen fuchen,indene man fonft auf Jveehiimer,
ober unniige Kleinigkeiten gar off verfallen mits
fte.  Alfo ift bey der Schopfung weder cauffa
materialis nodh inftrumentalis ju gedencfen. Doch
Das iff nur bey Gelegendeic der practifhen Jdeen
1nd ibrer Tbeile erinncrt worden,  Bon der Vrds
nung und Methode in Jufunft.

§. §4. - Dey der Art und Yelfe, twie ¢ine
$Handlung anzuftelien ift, ot man guerftauf ihre
wefentliche Befchaffenbeit ju febyen, daf fie mit dep
Worfchrift tbereinftimmend fey : bieenadyff auf
gewiffe Cigenfchaffren oder Wollfommenbeiten,
und juleat auf die daben vorfallende Sufalle und
Umftande. 2o das W3¢fen ¢ines guten Lercks
Fomme an auf die Harmonie deffelben mic dem
Sefes oder Willen HOttes.  Die Tigenfihafte
ten find, Daf e8 aus dem Slauben flieffe, aus reds
Ticher 2Ibfiche gefchebe, duvch red)tmaﬁige-bgfsf

Mits
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WMictel vollbradt, und ous willigem Hersen
porgenommen toerde. Iobey man denn weiter
auf gemwiffe Limfiande des Subiecti, der Jeitund
Des Ovts Achtung ju geben pegt.  Hicvon nun
su gedenclen, muf man die Vorfehrifft, und die Abe
fiche Der Handlung jum Srunde fesen, wovon fie
ibre wefentliche Natur und BVollfommenleit bes
fomme, (S.52.)  IWenn man abee wiffen nill,
wie die That gefdhelen Fonte, nicht roie fre befchafs
fen fenn follte, find die Kraffteund Befthaffenb:it
iheet Lrfachen in Betvadytung ju jiehen.  ABIE
man endlidh nug Darauf feben, wie eine Begebens
- eit wivcflich) abaelaufenfey, muf man die Cefala
tung 1 Hilfe nehmen, - :

§. 55. Derohalben, twenn eine Vepridytung
aut und volilfommenbeiffen foll, mug fie nadydem
Gefes und Suvittichen Lillen beurtheilet werden,
Prufet man aber, was gegentwartig ein Nenfeh
gutes oder bofes permidae, muf man in feines
freen Willen, ingleichen in ie Kraffte feines
CBerftandes und ABillens genugfame Sinfidyt haw
ben. dBas er aber taglich thut, i aus eignee
ober anderer Erfahrung suerlernen.  Hievaus if
aud) Flar, daf man die Befchaftenbeit deg Lfs
fects theils aus der Vorfehuift und Abfidse, thesje
aus Beteachtung der Urfahen, theils -aus den
WivcEungen und felbft angeftelter Prisfung exs
Benen mufle. Wi man aber denfelben nach
Qllen feinen Sheilen und Krdfften weitlauftiger
betrachten, mufman wicdernm Acht aeben, ob es
¢ineIdea rei pder fati fey, und nady vorbefhries
benen binceichenden Sryntfasen die Matevie
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§6  Das andere Capitel, von Lrlangung

ausfabren, wie 0as in ganten Dieciplinen ju ger
fchelyen pfiegs.

§. §6. SABirtoolien nun weiter jeigen, wie man
denen Relationen und Veehaltnis, Fdeen nadys
sudencten habe. * — AWobey denn juepft dicfe Mee
gel jurnercfen, 0af man fich nue ymdievor,
semffen und nothrendigfen beEdnmmern
ofivfe.  Ghyre Anzablift wertlduftia, utd faft obys
ne Maffe.  Denn fie find gearundet in den Se=
fihlechten dex Dinge, Da ein fedwedes Ding mif
allen andern biel ober oenig demein bat, und gev
wiffer maffen wiederum davon unterfdyicden iff.
Daber wenn man eine iealiche Sdee nach alleniys
ren Vergleichungen mii  andern  jufammen
BHalten wolte, wirden der Nelationen mweit mehe
3u finben fenn, al8 alle andere wefentliche Theile
der Selehefambeit. €8 ifE aber ;. €. wenig dare
an geleaen, 3u wiffen, rie die Optic in der Mas
thematic von der Moral oder Politic , oder andes
vén toeitlauftig damit vermwandten Disciplinen
unterfhieden fe, oder damit iiberein Eomme, Der
gowegen hat man dienur ju erflaren, die entroeder
in der Cebentnis ju mebrer DeutlichEeit, oder in
der ugubung ju grofferer Celeichterung dienen. |
o 3. €. die Philofophie und Theologie vetht ju
weealeichen ift hochft nothia, damit man s urtheie
Ten woiffe, toie iene der S Ottes Selartheit in ihren
$elyren natye Eomme, und den Weg babne, i fie
iy unmoglich widegfprechen Bonne, wie fie une
pollfomnien und unjulanglich fey jur Seligleit,
und bie Theologie allein jum ewigen Leben fiilhren
fonne,  So auch Natue und Snade ju urndt)e-gp
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vidytiger Concepte und Hegriffe. St

fiseiden, Dienet in Der Biffevung des Menfihen,
fidy vor :Betrug su huten, und defto vidtiger in dem
Wege der Belehrung und Diiligung fortyus
Fommen,

* Relationes Beiffen folche Begriffe, odie
aus Bergleichung verfhicdener andever Jdeen
im Berftande ertvecker werden.  Daber fie eine
Ubereinftinumung, Unterfcheid, Oppofition, Cons
fradiction ic. in fich faffen. Siehe INet. §. 184. 2¢.
Den Grund muf man becbolen ans den Gen
{chiechten der Dinge.~ (ib.f. 107.12¢.)

§. 7. Man fmup fidy aber buten, daf man
aus Verbaltniffen Eeine abfolute “Joeen fors
mive. 3.€. Aennman von der Selehrfambeit,
Phyilofophie und Phifologie der alten orientalifthen
Bolcker, Sriechen und Nomer hdret, roiirde man
gar fehye freen, wenn man von diefen Disciplinen
ihrer Natur nady an fich einen Begriff machen,
und iene eben alfo concipiven wolte.  Vielmelye
muf man dabey auf die damalige Art der Stus
dien, Beit und SelehrfamPeit Ydyt geben, und dags

aus Diefelben herleiten.  Auch muf man dic
- gechten Relata und Verbdltnis Yoeen fur
chen.  2Alfo muf man die Konige beym erften Lice
forunge der Staaten und Nepubliqoen nicht abe
meflennach Den geaentwartigen NReichen, und hoe
ben Potentaten; {ondeen vielmehr auf die damas
lige Regimentss Form, Cinfhrancfung ihres
Neichs und Uncerthanen feben, da fie mit den heus
tigen ‘Puiffanjen in aar geringe Beraleichung
Pommen, Zndlidy muf man fic beydereite
vichtigg erBldren, Denn wenn die Matur und Ber
fehaffeneit emer Sadye nody nichs Elae iff, Iaffe

(D) 2 fidy




2 Pns andere Capitel, von Lelangung

fidh) auch nichturtheilen, was fie mit andeen ges
mein, oder vor fich befonders babe. IBie abee
?egnﬁe sumadien, ift §. 27, feq. jur Snuge ges
ehvet.

§. 58, Hiernachft hat man befonders ju ertves
aen Oas Sundament, und die fpecicle lel" icht
nach toeldyer man getiffe Dinge gegen einander

Balten, und ihre eigentlicdhe Vechaltnis darnady

wabrnebmm will, welhes der WVerbaltniss
Grund genennet fiEd, Diiefer ift die Norm,
sworaus die Nelation juerbiaren ift, und wird ges
nommen aus der Abficht, nady roeldyer man Die
Gdeen mit einander vergleichen will. R €.
ABenn mandie Theologie und FBeltiveisheit nacdh
ihren principiis cognofcend: unterftheiden toill 3
fo ift Die Dwelle dev Sortes: Gelavtheit, die heilis
ge Schrift, in der Philofophie aber nimimt man
alle LWakrheiten her aus Betvachtung der Sae
chen felbft, woraus jualeich iener VollFommens
yeit, und diefer ilyr Unvermogen exbelet. Man
fichet aber Hieraus jugleicdh, daf wenn man ju
Deutlicher Cinfiche der BVerbaltniffe gelangen will,
man den TEerbatthr@irunb juooy mzf beyden
Sseiten richtig ecFiaven miffe. Al in bgeges
benen Grempel muf man forvol wiffen, was die
Heilige Scbrifit als die Betvadytung der Sachen
felbft ey, mie voeit beybes gelye, toovon oben bee
veits gehandelt toorden.

§. 59. Man fan aber NRelationes forvol ubers

Haupt ecBlaren, alg infonberbeit nach emi;,eln und
allen beﬁmbern Stticen.  Im epften Fallmadyt

man die Erllarungen ohne Ybtbeilung, woméu_s
i¢
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viditiger Coteepee und ISeqriffes §3

die Veibaitnis, wenn man fie gegen einander
hait, afeich in die Augen falet. 3.E Die Cro
feuchrung ift eine Crfentnis aller Godttlichen
SBabeheiten : die Weisheit abey eine lebendige
Grlentnis ded Guten und Bifen.  Daraus iff
Tlar, dakin Der wefentlidhen ESrlentnis bende LBes
arifte ams ind, indem Obiecto aber find iz unters
fchieden, und exftrectet fich die Crleuchtung weitee
alg die Weisheit, o daf biefe mit in ener fich
grindet. - ABenn man aber diffincter cine Nelas
tiot begreifien will, muf man beyde Verhaltniss
Fdeen nach allen iyren Theilen unterftheiden, und
Bon eitein iediveden &Stuck ein befondepes funda-
mentum relationis jur Beraleidyung hernehmens
R.C. DieTheologie ift eine Cefentnis Gottliches
SBabryeiten aus heiliger Schrifit, wodued ein
Menfth aus feinem Berdezben jurerdigen Seligs
Eeit gelangen foll : die IBeltrveisheit aber cirte Cra
Fentnis nothiger und nuslider Dinge aus BHes
teadhtunger Sachen felbft jur Befoederung dee
tenfdlichen Gluckfeligheit.  Hicbey Fomme nun
erftlich vor dasgenus, toelthes auf bepden Seiten
in Der SrPentnis gefehet woird s Diefe muf nun s
wol in der Theologie als Philofophie roabr und
aewois fepny allein in dener ift fie febendig und
Erafftig, in Diefer aber, roas fonderlich die Cefents
nis GOttes und des Gottesdienftes betriffe; tode
und unfrafitis.  3n den principiis cognofcends

ftimmen fie yroar ubeeein, dag Peing Dem anberny.

widerfpricht: in der Volftandigleit und Bolls
Eommenbheit aber find fie roeit von einander une
ger(thisden, Dicraus folat, daf audyin Anfehung
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Des Obiectt Die Thyeologie viel Wsabhuberten lehrer,
davon die gefunde Vevnunfft gar mchts weihe
Llod wenn man ihren Cndyweck exrveget, folte joae
auch die Phifofophie ung jur ewigen Seligheit
bringen:  Sie it aber toegen Des groffen Linvere
mogens der Menfelyen untiichtia daz, und Ean Diee
fen Dtusen allein die heilige Schrifit jurvege
bringen. '
§. 0. Bir wollen nun von abfteacten Begrifs
fen etwas hinjufiigens *  toobey Das jucrit vors
ausjufiten, daf man Ddiefelbe nicht ohne ioth
hauffen nody vevmelyren muffe, weil man fonft alie
Digciplinen in fholafiifche Speculationes vire
wandeln modyte.  Denn cin aligemeiner Begriff
bat unmittelbar in der Yusubung Feinen tusen,
weil alle Drarisaufbefondere Fale und lmftans
De gericheet iff.  Aas aber Deutlichfeit und
GrundlichPeit einer gelelyrten Crbentnis betvifft s
daju tragen abftracte Begriffe nicht tenig bey,
toenn fie nach der I alyeheit verfestiget, und im
Giebraudy vernusaftig angewendet werden. Denn
g8 Dienet ju grofier Crleidhterung im Studiven eie
nige Seneral-ABalrheiten voraus ju fesen, der
ver grundliche Cinficht durch Halffe rvichtiger
Sdluffe uns von freven Stucken auf befondere
Sate und practifthe SrEentnis falyren Ean. Diee
{28 ift demnady ein Grundfogs, oornady man Die
abftracte Srfentnis und ihren Nusen pruffen
muf, wie fern fie nemlidy in Crlernung fpecielee
ABakrheiten dientich ift oder nicht. Loraus man
dengroffen Berfall der fholaftifdien Selehriame
Feit erBennen wivd, weldhe iminer bey Speculation
mn
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aen und Digputen fiber KleinigPeiten ftehen bleie
bet ; wenig aber jureelien Dingen und nuslicyen
B akrheiten fulyret,

* Ubfteacte Ydeen find dicienigen, wodureh
man im Berffande uberhaupt vorfteller, was eis
nem gangen Sefchlechte der Dinge gamein ift.
9Boraus man fichet , daf fie ihrer Weitlatftige
Feit nach unterfchicden find, und fommen dic alls
gemeinffen vor inder fehrevon dert Dingen 1bers
haupt. (Diet. §.108.)  Auchift bicraus Elar, bah
fic unter dic entia rationis ju redhnen find , und
fauptfachlich im Berfrande des Menfehen erfis
ftiven, auffer dafi einiger Grund davonin einem
edweden Subdividuo und particulaiven Dingen
angutreffen.

§. 61. &8 werden aber die abftrocten deen
am grindlichffen formivet aus dem Sufammens
hang ber Dinge, tie es denn nidyt fchroee ift, das
gantie apitel de enteingenere, went man nue
eeftlich einen finnfichen Grundfa vorausfeset,
auf diefe et ju ecFlaren und herjuleiten. (et
5.39.20) 2.8 IBenn eine Urfady beiffet ein
Ding, durch derer WircFung ein anderes feine
Gfiftent und Sefen beBsmme 5 fo folgt, dafein
Gfect feyn miffe basienige, das durch Die ARite
cEung ¢iner Ucfach entfandenifi. Man Ean auch
Qbftractiones aus der Fnductivn hervorbringen,
wenn man alle Sudividua uad Srempel ¢ines
Gefthlechts ermeget, und aus dem, tvorinn fie it
cinander fibereinftimmen, cinen ‘Beguiff formis
et. .G FBennmaneinen iediweden Theil dee
Gelehrfameeit infonderbeit betrachtet s fo nimme
man dabep walr, daf fie alle jufammen gefeses

(V) 4 jind




§6 Das ativeve Capitel, von Lrlangung

§ind qus ErPlarungen und Beweis Grimden, twors
san. das Wefen emner Crientnis beftehet.  Hiers
nachfE follen in allen Digciplinen LBalseheiten
porgetragen toerden; und jivar vonndthigen und
nublichen Dingen s wobey denn. fo viel mialich,.
auf DeuglichPeit und Setvisheit gefelien wird,
Cine iegliche aber fudhet eitvas bepjutragen jue
Woblifahee und Gilfictlelighest des menfhlichen:
Gefibledbes.  Daraus folat, daf alfo Cxlehes
famPeit nberhaupt fery eine wahre und geindiide
GrEentnis nothiger und nislidser IBabrbeiten:
sur LBoblfabet und Sluckfeligfeit der Menfhen.
Diefe legrere Art ift offt Schiiivigleiten unters
worffen, wenn man nidyt alle Dinge eines Ges
fchlechts vor Yugenrr bat, und fie unter einander
bergleicher; da dDenn der Begriff nidht allgemein
aenung ift, nod fich auf alle Sadividua fchicker.

Dtady dec eeftern Methode ift das niche-fo Leiche s

Beforgen; oenn erft bie Grundfise und Berbina
bung derfelben richtig gemacht worden,  Dodh
ift am fichepften beyde SMethoden bey abftracten
Sdeenn jugleich jn gebraudyen.

§ 62. Sulest iff nody von Fictionen und Sr»
Rihtungen' etroas ju gedenclen, * Die aber audh
aar fehr qu uaterfiheiden find, Vaf man nichtuns
mige, ja wol fhadliche Figmenta, ie viele alte
MWoeten gethan haben, an ftatt noslicher ABakrs
Beiten ausfinne. Deroreaen hat man einen dreys
fadyen Grund, Ddizfelbe su priffen und anjunelys
men.  &tliche find, die jur Yusubung dienen, voie
3. ©. vicles in dey Mathematic, die Verfertigung
neuer Dachinen, und andeve jus leiblichen Gﬁgt*{b!;
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o

falyet dienliche il fiseMittel aus erdichreten Bors
ftcllungen und Crfindungen heraefloffen find. Aud
Edmmit bievanf vicles in der Politic an, getviffe
Methoden, Mittef und LBege 3u erfinnen, einen
porgefesten Endiweck ju exveichen. AndereSre
dichtunaen Fonnen oft die Erfentnis eince LBabrs
beit Deutlich machen: man muf fich aber buten,
Daf man Daben nicht auf Jrethimer vecfalle, wie
etiige Scholaftici gelehret haben, roenn man fete,
¢s ware Eein SO, daf man dennody roliede ein
ius naturae haben.  Man Fan vielmehr bieriu die
erdichtete Spemp:t rechuen, momit man SrFlaruns
gemyu eelautern pReget.  Enblich gicbts Crdichs
gungen, weldye eine LBaheheit dem Semuth ane
genelym und eindeicElich machen Eonmen, wohin
Die poetifdhen Fictiones, wenn fie in ihrer Opds
nung bleiben, ju seblen find.  Sudicfer Claffe ges
Horen auch die Fabeln, in weldyen Yefopus und
Dhadrus ilre DMoval vorgetragen haben, die fid)
mit Bergnugen und Nusen fefen laffen.

* Erdicheungen Beiffen foldhe Begriffe oder
Borftelungen unfers Werftandes , dever Dbiect
und Jnbale auffer uns in der Welt nid)t angua
treffen. €8 find alfo auch bloffe entia rationis,
und entfiehen aus willibriicher Sufammenfebung
and Theilung foldher Dinge, davon wiv fonfick
etwas gefebenn; geboret ober gelefen Habe. Daber
fingicet man nue die Joenz, die Materie aber muf
man vorher {dow wiffen, die aud) ifren Srund
auffer dem Berflande in der Welt wobl haben Fan,
3. E Beym Concept cined Suffe-Schloffes oder
guldnen Beraes, erifivet fowol $uffe, als cin
Sdlos, Gold und Berg: die Jufammenfesung
aber ift blog in unfernr Iagenio gngusveffon. IBie

(V) 5 OB




58 Dss andeve Capitel, won Erlsngung

vor den Erdichtungen Wabrbheit, tiagen und Jees

thitmer unterfchicden find, ift aus Sufammenbal-

tung aller diefer Jdeen gar leidye ju ecflaren.

§. 63. UBenn man auf vesninfitige Peife et
was exdichten will, muf manvor allen Dingen
ben Envsweck vor Augen haben, wwoju man fols
che Grfindungen ju nugen gedencter.  2Alfo, vaf
auf diefe ABeife vieles jum Sebraud) im gemeinen
£eben ift erdacht rorden, ift daraus hergeflofien,
wenn man auf die Nothroendiakeit und Abificht
gefeben, was dex Menfth jur Srhaltung und Bes
quemlichFeit feines Leibes vonnothen babe.  Weil
aber bie Naterie 3u allen Fictionen fhon voraus
gefetiet werden mufi; (S, 62.) {omuf manaud
Diefelbige aus eigner Lrfabrung, aus der shifforic
und andern Dtfciplinen heenehmen, und eclernen,
e mehe nun iemand bievon vocher fhon touf, fe
feichter ift es ihm, Dem, was andere fdhon ecfune
Den, etwas neues binjuzufesen,  Sedody, dabier
bey auf die Sufammenfesung und Form der Bee
griffe dag meifte bevubyet, fo ijt bev am gefchicEeften
neue Crfindungen ausjufinnen, dee ein gluctlic)
Sngeninm bat. - Denn bievon dependivet, dab
man einen Jufiuf vieler Materie und mancherley
GedancEen faffen, diefelbe auf verfchiedene LWeife
sufammenfeien, verdndern und abfondern, undin
mandhecley Formen vorjtelen PFan. (Met. §. 538.
€,)  WBer alfs am Jngenio trocken iff, b er
gleich eine fdharffe Urtheilungs » Krafft befibet,
yoird einen fehledhten Dicheer und Poeten abgeben
Eonnen. Auch bilfft dabey Eein SNeditiven und phyi-
Yofophifthes Nadfinnen, weldyes aufnothivendige

Bers




viditiger Concepte und Wegriffe. 59

Werbinduna der ABaprheiten anfdmme, weil die
Sictiones Eeinen gewiffen Srund baben, fondern
nur willEahelidye Concepte und Gedancfen in fid

faffen.
Das dritte Tapitel,
Bou der Avt vernimffeig su urthei-
len und Schlufie su madhen.
§. 64.

.55@5 ift nicht genug, ¢ine YBabrheit nur biffos
vifch ju beareiffen, und Sdeen davon ju
madhen, fondern man smu§ bep allen audh

auf vidytigen Grund fehen, roarum man etrvas vor
twabr halte; um fo viel mehe, da die Meinungen
der Menfehen febr unterfthieden find, und oft eine
ander jumwider lauffen.  So vict es alfo moglidh,
muf man alejeit den Grund eines Sokes ju ere
finden und ju prufen fuchen, welches Venn duwch
Urctheile gefthichet. *  Damif man nun verntnfe
tig urtheilen lerne, muf man jusvor einen Sat erft
den FBorten nach exBlaren und unter{heiden, ehe
man Deffefben Betweiff uod Vrincipium fucet,
weldhes die Unterfdeidung und Seftiesung
Vet fatus controverfie genennet wird, Vie Urs
fady liegt in der unterfthiedenen Wedeutung dee
Rorter, elthe nidht nur in Crflarungen und
Begriffen, fondern audy oft in ganten Saken ane
Ders gencmmen eyden,

* Wag ein Urebeil fen, und wie cd mif einem
Sdhluf wefentlich ibereinforme ; nur aber nadh
der Ordnung der Jdeen unterfchicden find, iff
MWiet, §. 526, gezeiger worden.

6- 67!
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8. 65. Man formivet aber den fatwm contro- |
rerfiz in etlichen Sagen eus dee Philologie, da
man blos fichet auf den Sebrauch dee Aorter,
wie gumeilen unterfthicdene Dinge Dadurdy aues
aedrucket voerden. 3. €. Dennman fragen wol=
¢2, ob Der Menfdhy durch GO teeg Gevedbtigheit Das

i eroige Leben exfange ? fo ifE, ebe nran diefen Sap
__ Beantwortet, erft boraus ju feden, daf davinn das
GRort Gevedytigeit entrweder verftanden rwers
De von der wefentlichen Cigenfdhaift GOLtes, ba
er Vag Gutebelohnet, und das Bofe beftraffet, |
{ pder von Dee ecworbenen Serechtiofeit und Bees
) Dienft Shrifti,  Sm lestern Falle HE er mit Ja

jubeantmorten, im erfieen aber nidht.  AUndere

Sase miffen ans dev dHifforie erklaret toerden,

3. ¢ ABenn man fagen olte, daf alle unfere

; G rBentnis aus Sdeen jufammengefeset fey, fo Fonte
J man biebey ev unterfheiden, daf es nicht Wlatos
nilthe Sdeen feyn mifiten, der darunter tefentliche

Tormen der Creaturen in Gottlichem Verftande

begrief, fondern nur die Abdricke derDinge, welde

Die SRenfthen fidy Davon verftellen. Sulebt muf

man aud viele Fragen aus tbree Liatur und

pus der Sadbe felbff unterftheiden, nadhdem

man ¢in Ding ubechaupt, oder nug nad gewiffen

Sheilen mit oder obne Limitation veefehet. 3.6,

Sfenn man wiffen wolte, ob die elt eine MNae

chine fey, fo.mifte man niche die Aelt nberhaups

nehmen, daf man e8 von Geiftern und moralie

fehen QABiecfungen jugleich beiabete, fondern nue

von Der natuclichen und corpeclichen Lelt, Daes

auffer Streit ift, und feine Nidyigheit bar, So

g




veenfinfftie su urtheilen, 61

-EF}I' ¢3 auch it ber Lelyre de moderamine inculpatz

eutele da exft viele Sinfchrancungen und Negeln
an madhen find, ehe e8 vor erlaubt und miafia
varft gebalten roerden.

§. 66. Dierauf muf man die beyden TjOcen
cines Sanes durch Real s Definititiones cra
ElGren, weil felbige Den Grund Des Sufammens
banges in fich faffen, dergeftalt, daf,  twenn man
thre Natur recdht einficher, derBerveis von feibfE
baldin die Yugenfalet. Ssift aber ummehrerer
ReuitlichBeit roillen gut, Vaf Subicctum und Prie
Dicatum cines Sakes eoft ju unterfcheiden, roeil
die Propofitiones oft vevfehrt gefetet voerden, und
man aus dem Suiecto insgemein den Beweiss
Srund hernehmenmuf. €8 Fanabep foidhes aus
den Begriffen, was ein Subiectum und Pradicas
tum fen, gar leicht gzfeheben, fonderlid) roenn man
Acht giebet, welhe Jdee die andere enthalt, odee
inder andern gegrimndetift.  Aas die SeElarung
felbft betrifft, fo bat man nue ju unterfdheiden,
pbg ideac rerum, faGorum, relationum find, u.fw.
spobon nach alien Yrten im vorbergehenden Cas
pitel binlanglidye Negeln find gegeben wosden.
Ob man aber juerit das Subicctum cder Pradis
catum erflaren folle, daran liegt nicht gar viel,
toeil wan doch eher den Sreund nidyt penefriven
Fan, bis man bepder Cefentnis und Einficht vors
qus gefeset hat, Sedodh, wenn man einen ©ok
soeitlaufttia, wiein Difputativnen gefdiehet, augs
€ityren will, fo ift wol die Ordnung am allernas
gurlichften, wenn manvorher dasSubiectum nach
feiner Natur und Sisenftheifoen durdgeber, ;mb
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fernad aufs Pradicatum Eomme, da deon in ies
nen die Principia von diefen fchon find vorausges
fetset voorden.  ABenn man aber etwas nur gank
Purt befhreiben will, Fan man audy das Pradis
caturt, tocldyes vielmal voeitlqufftiger ift, alsbag
Subicctum juerft nehmen; da man denn bey Sre
Plarung des Subiecti fb gleich auf den Berveiss
Girund des Uttheils gefiibyeet tird.

5. 67. Das meifte hiebey Fomme an auf die
Fefindung Ves demcil‘es, oju man gelanget,
vornn man die Crbldrung beyder Ideen eines Sar
fies gegen einandet halt und vergleichet. Wenn
nun Dag Bradicatum ein wefentlich Stirck des
Gubiccti in fidh faffet; fo muf der Srund, vers
moge eldyen man die Propofition beiabhen odee
faugnen wil, gleich unmittelbar in der Jdee des
Gsubiecti enthalten fepn. 3.8 Lenn die alten
Werfer ein duplex principium indepéndens anges
nemmen baben, und man fragen molte, ob aud)
ein bofer Gott feon Eontes fo darff maninur e
Fl&ren, was GOt fey, nemlid ein Seift, Dev alle
Rolfommenbeiten im hddften Srad begreiffer,
¢ben daber, vouil feine Judependents das mit fidy
bringet. Deroroegen folat, daf was nidyt gut, i
nicht mit allen hichften BVollfommenlyeiten begabs
ift, nicdit GOt fepn Fonue, ia daf ein bifee Sott
einen ABiderfpruch in fidy faffe.  Dingegen wenn
it Pravicato eine Eigenfhafft, oder uberhaupt
sitt Tnodus angeseiget wird 3 (o flieht Der Berveiss

© @5rund aus der Natur des Subiecti vermittelft

aithe ous Materie jufammengefeset, vder was

eines Sluffes. 3. C. Bon der Seele, da fie
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corpertidhes fep. Denn die Seele ift ein XBefen,
weldye mit Berffand und Aiten begabe ff.
AReil nun diefe Kraftte, und die Daber flieffende
ABircFungen in der Natur eines Covpers nidht
gearindet fepn Eonnen, als Der ein todtes und feis
dendeg Ding ift: fo folgt, daf das ABefen
dee Seelen niche aus Naterie befrehe, fondern
¢in Geift fey. ,

S. 68. Stan Ean faft noch feichter jum Beiveigs
Grunde gelangen, wenn man auf dasg Pradicas
tumn mepcet, in mweldhe Claffe der Dinge es ju
rechnen fey, und aus weldjem principio cogno-
feendi man foldhes exFlaren miffe. 8. & Wenn
man fragen wolte, ob jum Ebenbifde SOttes audhy
Die ABeisheit des Verftandes mit jurechnen fey:
fo it die I3eisheit ein Beariff, fo unter die Volle
fommenbeiten Deg menfdhlichen Berftandes 3u
seblen iff, und mug folalich ecflaret werden aus
Dem Sndjtvect des Verftandes, toelcher Daju ges
aeben toorden, dag die Liebe und Werrichtungen
ves AWillens ju Des Menfchen AW ohifalet follen
regieret weeden. §. 47.  ABeil nun folches durch
twalire und lebendige Eefentnis des Guten und
Bofen gefthieet, und bicvinn das Wefen der
PWeisheit beftebet o fo folat, Daf diefelbe audh notlys
toendia jumE&benbilde $Ottes mit gebydre,als mwels
ches fiberhaupt alle Bolfommenteiten der menfcys
lidhen Seelenin fidh faffet. Al audy, wenn man
beweifen will, dag ein GOt fiy, o fieffec die

Cyiftens eines Dinges a polteriori aus Den i

cEungen deffelben. §. 42. Derorvegen find aud
Die Sefchopfre und Wercfe GOttes der Q’)émeis[;
run
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Srund feines Sepuns und Cpiftens.  Aeil nun
nach eben diefer Methode §. 39. 2t geseiger iff,
mie man oft ver{dyiedene principia cognofcendi up
Srflarung eineg Dinges gebrauchen Fonne: fo
giebts audy aus gleidsem Srunde mehrere Yrten
Der Remeisthimer, da denn niche eben ndthig iff,
alle ju nehmen, fondern man darff nur die vors
niehymiten und arindlichiten jur Befiatigung feie |
nes Sakes darnnter ausfuden. .
§. 69. Wer in eanfadyen Uetheilen mwobl ges
tibet ift, Dem Fang nidyt {hroer fallen, qudy 3ue
fammengefete grindlidy ju vefolviren, Nems
fich man dacff fie nue ecft in einfadye, {0 viel Ders
felben ein jufammengefesstes Urtheil begreiffet, aus
einander fegen, und Darauf von einem iedroeden
befonders den Beweiss Grund fudben. Jedodh |
ift die Ordunung dabey ju beobaditen, daf man
ut Crleidyterung und grindlicher Yusfihrung
Dasienige juerft betrachte, worinn der Seund
audy von dem folgenden euthalten ift. 3. €. BOte
ficbet fo ol fich felbft, als qucy die Sefchopfie.
Hier iftdie Licbe BOttes gegen fid) I um feie
nee Hochfien und unendlichen WollFommenlhei
willen die Raifon, warum er audd) feinen Ses
fchopfen gnadig ift, als in weldhen er fein Bild
und Wolfommenbheiten gewifler maffen abgedrus |-
of2t bat. (Met. §.329.)  Aufdergleichen Weife p
acfchieliet e8 vielmals in mehrececn Erempeln,
Daf jufammengefette tetheile alfo jufammenbans
gen. Sie aber cin edmeder cinfacdher Sab ju
tractiven, und der Bemwets deflelben ju erfinden
fen, ift im vorberaehenden fchon deutlich gezeiget
oEdet, 5. 65,26, §.70s
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§. 70. L5 haben gewiffer maffen noch eithas
befonders die propofitiones incidentes, dabey man
aber unterfcheiden rnf, ob e Tebenagbee

dem Subitcto oder Pradicato angehanges ift.

DBenn fie beym ecﬁern ich findet, mup mannad
Grflarung Hes Cub:ccn aud> von der Diebens
Sdee gleich einen vichtigen Beariff macdhen, weil
qememtq!td) das Pradicatum fich dacnad) ridtet,
und bewiefen trird. &6 qerd)n.het aber folches
inletlichen &agken durdy eine gemobnliche Crlie

runginandeen aber durdh eine Unterfdeidung und

Abtheilung. 3 €, LWenn man fage: der ale
maditige SOt bat die ABelt erfthaffen; odeps
der gerechte B Ot firafft die Sunde, da braude
man die Concepte der Ylmadyt und Geredhtige
Eeit bIof su ecPlaven, und find diefelben ber Srund
felbfE von gedacyeenUetheilen,  MBenn man abee
fragt, ob nur allein die Slaubigen jum ewigen
Seben auseptveblet find, o feket Das vorang, baﬁ
eine gvenfadye Avt Menfeen, nemlich Glaubige

and Unalaubige gefunten werden, Ddever benden

sBefhaffendieie, um mebhrerer DeutlichBeit willen,
Bueh su befthreibeniff.  Bey der erflern et der
Sase wicd aucdy ein Neben» Berveif erfodert,
toasutts die Ideaincidens Dem Subiecto 3uPemmep
toeldhes beyy der-andern vt nidht eben donnithen
ift, . Wenn Diefes gefdychen, wird das Pradisas
tumm erBldres, und der SHaupt » Betveis hinyu ges
fhiget, mie foldes oben gemiefen worden.

§. 71 SBenn dag Pradicatum cine Nebens
Sdee enthalt, wird gueci Dag Haupt-Ureheil quse
gefitbret, bernach aber die Nebens F0ee erflaret

(&) und
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und mit einem befondern Beneis Grunde beftats
giget. 2. G ABenn man rider die Apocataftas
§in ereifen wolte, daf die Gottlofen evig vevs
dammt wieden: 0 Fan man vorher ubechaupt
den fratum damnationis nach diefem £eben erflas
ven und feft feens Bernach aber auf den Vebens
Sas Eommen, daf foldie Verdammnis enig
bauren folle.  Bistoeilen wird auc) der Sufams
menhang cines Sakes durcy NebensSdeen mos
dificivet.  Dabin gehiren die Sase, weldye man
enodales nennet, und anjeisen, daf dasg Pradicas
tum dem Subiecto nothroendig, oder nur jufallis
ger WWeife jugehove, Daf Dasienige, was von eince
Sadye gefaget toird, moglich fen, oder unmdglich
fratt finden Eonne.  Siebey ift weiter nidyts i
metcfen, als Dag man nur von dem nothroendigen,
sufalligen, moglichen und unmoglichen cinen rechs
ten *Begriff und Fundament faffe, daraus man

—

alle dergleichen Sase gar leicht 1ird beurtheifen |

Ponnen. 3. G Wenn man fage, daf ein Gott
eriftive ff nothroendig s fo heiffet ein Ding ablo=
Juce nothwendig, toenn es den Srund feines Seyns

in fidy felber bat.  Beil nun GOt nicht gefipafs |
fam, fondern als die evfte Urfady aller Dinge durchy |

fich felbftife: fofolgt, daf er audh nothmwendig feyn
wnitiffe, und durd) fidy felbft exiftive. Eben 3u dies
fer vt Fan man qud) die bedingten Uribeile
aeblen, toobey man infonderbeit fehen muf, ob
Die Bebingung rabr oder falfd) fey, v.i. ob fie
eine gegrundete Urfadye fey, toarum der Haupis
Sas miffe angenommen oder gelaugnet terden.
3. € Wenn die Socinianer und Papifien %pa‘e

¢s
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%abmguns felig 3u werden, nidyt,im Slauben ucu
Ben, fondern in Det .Eacthgfett unb guten IWercfen
fo find ihyre el yefase hicvon Dex TBahrheit des
gottlihen SBortes nidht gemag.

S. 72, @nblich folaen Bie migesmmm, pére
ticulgive und eingzele Urtheile, Dabep man ubers
Baupt diefe GrundsFegel angiebt, daf das Prae
dicatum nach der Natur und Befdaffenteit des
Gubiecti und diefes roiederumnadh dem Berhals
fen Des %rablcau anjunchmen und ju et
Plaren foy. 2.6, DWenn manfagt, SOt wolle
alle Menfden felig madyen, {oiff diefer allgemeine
&at genug gegrundet, man mag betradyten fo
ool die Wollfommenbeiten GOttes nady feinee
allgemeinen Snade, ais aud) alle Menfhen nady
ihrem groffen Berderben, Durfftigheit und Elend.
Bennman aber gedencEet, Daf nur vosnige augs
ertveblet, Die meiften aber vertworffen find, fo flieffee

Das auch aus dem Berhalten ded men(chlidyen See -

fiplechts, weil der groffefie Theil unter Der Hrree
fhafft der Sunden bleibet, dadenn unmoglich iff,
Daf fic mit GOt Ednten vereiniget und felig ges
smadt twerden s andere aber durd den Glauben
vonihrem %‘ecberbm gereiniget und befreet twers
ven.  Sulest, wenn es beifiet, daf GOt almadye
gig, Die AWelt zufalhg few, u. f.0. {0 giebt Die Cys
wegung der Pradicatorum von felbf an die Handy
Daf die Almadt SOt alein subomme , die Jus
falligleit aber allein der Ielt ciaen rm. tUnd
find ¢s folalich eingele Sage. Man Ean audp
bey diefer Are Ureheile die Srfabrung und Fudue
efion gu Hilffe ne!)mm. 3. €, 2l Menfchers

(©) 2 find

-
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find frecblith, etliche find nur gelelet, Paulus ifF
enthauptet, welcher leste aus der Hiftorie bervies
fen wird,

§. 73. Beby Den Schliffesn mivd nicht der Sas,
fonbern der Beweis vorausgefeset, Den man in
Diefer !‘*f'd}tein%tincipiumne[met Hodear,
foeil daraus ecine Iabrbheit, die uns vorher unc{}
nidyt beFanne iff, Ean erfunden weeden : 1u gu.ns
vet fich audb bauptfadlich davinn die Lefins
Sungs s Kunft. Denn daf Schliffe ein vicye
tig -f.)ulﬁs ¢ Witee] dazu find, exhelet nicht alein
aus ihrer Vatur, indem bie ‘l\uhc:pm allgemeie
ne LWabeheiten find, in welchen die lpvchen Hege
borgen Tiegen, die durdh richtige Crflarung und
Detrachtung der Srundfase offenbar werdens
fondern die Crfabrung, wenn man grimdlidy mes
Ditivet; und den Abacysthum der Selehriampeie
betvachtes, Ban folches jur Unuge beftatigen. €8
witd aud) allee Streit hievitber gav leicht wegs
fallen, toenn man nue die Schluffe unterfdeidet,
fofeen fie anbern vorgetragen, odes im Disputis
gen gebraudyet werden, da man fiefrepfich vorlyee
fchon wiffen mufs bernady aberin dep Abficht,
o man fie als Wirckungen des Berftandes,
bepin eignen adyfinnen gebraudef, o man ete
tvas ju wiffen begehret, das noch unbelanat iff,
und ju Dem Gabe andere bePannie Grund 2 Rakry
beiten gue Dtatevie der Crfindung annimmets
Demnad) ift die Erfindungs-Kunft eine Fevtigheit
Deg Beefiandes, aus offenbaren und deutlidyen
Grundiaten etvoes unbefanntes su fdhlisflen und
Heguleiren.

S, 74
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§. 74. Syievaus ift feidt ju “Z,‘t)d} & Diefe
DAes yu ecfinden nuy in der GelehrfamEei _Ta't finde,
und jwaz infondecbeit verftehet tman nicht finnlis
the DBabriyeiten, weldbe audy ohne Hrlffe dey
Sdlufle aleidh in die Yngen fallen, fondern abs
flracte und mittelbare, twoben wan Dladhdencen
und Bemiahen des Verflandes vonndthen: bat,
Smgleichen find b.wm auggekhioffen Die hiftoris
filyen und pbi:uina:’v’d)en Didciplinen , roelde die
uctoritdt jum Grunde Baben, 8 ware denmy
bag man General-Negeln gur beqoenen Grlers
giung derfelben vor{thretbentoolte.  Snden SKeals
Sheilen der Gelehr Rmt["rit aber haben die Sehluffe
und Crfindungen groffen Nuben, und Esnnen jus
Berbefferung der 1>mlatopblfd)en mathematis
fben, vr:;f*t fhenund mcbmmfd)en%iﬂcnfdjafa
fen niche wenig beptragén.  Sa aurb felbft in De
Lhe oiogv’ fonnen die Sebinffe nislich gebraudes
werden, wenn exfteine vichtiae Crﬂarung Det lyein
fiaen @'ci,\riﬂ'r, alg woju man feeplich nichts eignes
ecfinden Pan und foll, voeausgefeset tworden, wors
aug nachmals viele befondere theologifdye LWahre
heiten flieffen.  Bisweilen gefangt man audy ju
Grfindungen auf gang jufallige AWeife, tvie oft
in der Mathematic und Natur-Lehre dunch Cps
perimente qcr hieher, Daf, wenn tman neue anftels
fet, und fie juweilen verandert, ettvas herdors
Fommit, o manvorhin nicdht intendivet. Aufgleis
che QBufe werden aud) andere Runfre und die
gemeinen Profefionen vielfaltig vecbefert.

§ 75. C8 ESmmt denn bicbey dag vornehmfte
darauf an, Dag man die Sdliffe cichsig fovs

©) 3 miven
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micen Bénme. Denn fonft Fan duech falfie
Raifonements viet Schaden und Frrthumer in
Die Disciplinen eingefulret werden. Man muf
nemlich suforderft in die Natur dee Principiorum
gine grundliche Ginficht haben, Damit man wiffe,
was vor fontes ju gebrauchen find, wenn man
aur Gefentnis unbefannter LB abeheiten gelangen
will, Derorvegen muf man aus der Doctrin de
iprmmpm cogﬂofctndl berbolen, Daf ¢in @runbfafs
in fidh faffe einen genevellen Cudjrvect, Urfach, eis
nen Cffect odex SMittel, nebft den andern Selins
den, ooraud indirecte efwas !m:gelettet roicd. Fe
aritndlicher man nun in einem Theile der Selehrs
famPeit Dicienige Difeiplin verfrehet, weldhe Die
Grundfase von den iibrigen begeeiffet, defio ges
fiebicEter ift man audy in foldyen Stubiis, twas nitgs
Yidyes ju erfinden. o veehalt fichs audy felbfE
in dey Lheologie, wenn man die beilige Shrifft
gecht ju exflamen voeif.  Dievauf muf man fexs
mer ervpeaen, 10as in den Principiis veeborgen
Hiege und enthalten fen, fo durch @d)luﬂ'e daraus
#an gejoaen yoerden,  Alfo, wenn ein Srundfas
¢ine allgemeine ABabrheit von einem ganben Sew
fibledyte Der Dinge infich faffet, fo Laffes fich Das
Bee begeeiffen, tas einem iebtoeden individuo Defe
fe!bm Fonne sugefhricben werden. SGngleidyen
0 eint Ginis ift, oder ¢in Cffect, darunter fiegt
audy veeborgen derfelben Urfad) und Witted, und
fo audh mit Den fibrigen.

§.76.2Bil man aber nicht nur abechaupt etwas
fohiuffen, fondern eine ganke Lehyrenad) alien ihren
befondern Sricken qus einens Brincipio ﬁugt‘bﬂ

N,g.-_ﬂ
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filhren: fodarff man nue die Lehyre jur Hand aeb#
men, daf alles, was davinn enthalten fepn Ean,
entweder eine Sadhe oder Sefchicht fey, Decer Denn
ein iedwedes toiedernim feine eigene partes und bes
fondere 2Abtheilungen bat, wie oben voeitlaufftis
gelehret toorden.  3.C. Aenn idy bey Betracds
cung deg Menfihen exft boraus gefeset und erfias
ret babe deffelben Cndtoect, fo Banich Daber niche
nue tiberhaupt denfelben befchreiben, fondern audh
foecieller aus Diefem Grunde auf fein Lefen Foms
mens feener feine Kraffte erroegens denn auch
feine Cigenfdhafften, RolEommenbeiten und o
weiter erorinden.  SBer nadh diefen deey Regeln
die Wrincipia vichtia verfiebet, und toeif, wasdas
mit fo vool fiberhaupt, als mady allen befondern
Sheifen verbunden ift, dev ift_audy thichtia 18
Grfindungen  geundlidyen Shliffen.  Die
vt und Beife aber betreffend, roie die Sdlifle
nun felbft gemadyet merden, o cofodert Dienatiie
fiche let, wie unfer BVerftand wircket, Daf man
erft bie Grundfase exEldre, und von den Sybeen,
fo daju gehdren, woabrhafitige WBegriffe madye,
(Met. §. 58r.) und ie weitlaufitiger man Die
SPrincipia ecflret und unteefdeidet, defto leihiee
and vollftandiger ESnnen auch daraus die fehreen
eingefelyen werden,  Aus der Ginficht ber Srunde
fage fallen denn die Concluficnes bald von felbften
3u, babey man nut auptfadlich auf einen polligen
Qufammenhang und Verbindung g fehen bak,
Damit man nicht aug einerm Wrincipio etrwas hevs
aufitheen gedenche, was datinnen nich enthalter

woch gegriindet ifts
¢ 4 §e 77
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§. 77, 3u dem Ende it gut, Daf man feine Ero

findungen und Sdylufie audy ju peisfer,und vecht ju

beurthetlen wiffe.  Nemlich aberhaupt muf man
feben, ob alle GSase, fo3u einem Schluffe gebraus
et werden, nady der Labebeit abaefafiet find.
Denn oo ¢in falfther Sag, fondertidy ein falftyes
SPrincipium fich dagunter findet, o Ean man an
jtate Die EBabriyeit ju egPennen, gar leicht ju Jres
ehumeen vecleitee voerden.  Hiernechit muf- das
Principium-univerfell fepn, wenigfens fo allgemein:
algdie Conclufion felbft. Denn a particulari ad
univerfale laffet fich nicht febliffen.  Die Urfach
ift, weil Diefes nicht indenen, wol abep das particu-
Yare in Dem univerfalibegriffen lieget.  Sulest muf:
vie Conclufion im Principio verborgen liegen, roels
thes Denn minor propofitio inggemein yu erneifen
pfieget. - SLBenn diefed nicht it it im gankew
Sclug Eein Jufammendang, it audy Fein Grund
vorhanden, twarum man dic Eonclufion vor male
obec falfd) esPidren folte.  Jndiefen wenigen Selys
ven find alle Regeln gans Purk begriffen, weldye
man fonft weitidufftia jur ridytigen Berfertigung
und Drifimg der Seiiffe in den gemeinen Los
gicken angugeben pfleget,

§. 78 <Bas infonderheit bdie beiakende
Sloffe anbelanget, fo miffen darinn bende
Border - Gabe affirmivend fepn. Denn wenm
¢iner verneinet, 0 1wird dadurdy: geseiget, daf
avifhen dems Srundag und der Conclufion Fein
ufammenhang fey, folglidh muf alsdenn diefe
wiht beiales, fondern negiret werden.  Hiepnedh(E
muf minor propoficio, twelye die eine Fdee, fone

Deps
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Derlich das Gubiectum der Conclufion in fidh fafs
fetin Dem *Maiore mit begriffen feyn, al8 woring
Der medius terminus oder die Geund- F0ee iff vore
getragen worden.  Aenn demnad) Winoe roeits
Yaufriger voare als der Maice, foESate nichts qus
dem Grundfas gefhloffen werden. (5. 77.) IWos
aug denn suleselar ift, daf die Conclufton fid) in
bevden Border-Sasen grianden miffz, als derer
eigentlich 2Ame ift, ju jeigen, daf bepde Fdeen des
Sdluffes mit dem Principio einen richtigen Sue
fammenhang haben. Jnveeneinenden Sdlifs
fer muf im Gegenthyeil eine unter beyden praemif:
fis negativa fepn, dDamit gejeiget werde, daf bie
Conclufion indem medio termino nicht gegrundet,
fondegn vielmehr demfelben juroider fen, il beys
De Sage aber Bdnnen nid)t verneinen, el fong
alle Zdeen des ganten Schluffes daduech gefrens
net werden, daraus nichts hervor Fommen Ean,
weilin einem Sebluffe dodh alleseit ein Sufammene
bang yweper JDeen twenigfrens fepn muf, mwenn
man Daraus erfennen will, ob etivas ciner Sadye
suEcmme oder nicht.  Bey der minore propofitio-
ne inverneinenden Shitiffen iftnod ju mercken,
Daf fie alleyeit seigen mifle, fie miag veiahen odep
veeneinen, wie der Shlufs Sak geqen das Prine
cipium ficdy verhalte. BVerneinet fie, o wird das
ourch gelebret, daf die Concluficn mit dem medio
termino Peine Berbindung habe.  Wenn fie aber
beiabet, foneaivet Der erfte Sab, und beteifet fie,
Daf de veeneinende Conclufion in dem principio
negatiuo mif begriffen fey,

© s Dag
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Das vierdte Capitel.

Non den Vollfommenbheiten unfe-
rer Exfentnis,
§. 79.

. Gariffe und Leeheile find grwae die ivefents
P~ lihe Stucke aller Grfentnis t abergleicha

wie diefelben ibre groffe Mangelund Lins
wollEommentyeiten haben Evunen ; fo ift noch une
terfchicdenes bepjutiiaen, voas jur Bollfommen=
madyung unferer Gedancken und Gielehrfamteie
dicnet.  Und jroar juvdrderft hat man darauf ju
feben, Ddaf man nidhe den Kopf mit unnugers
SERiffen erfulle, fondern bey aller sBemuhung und
RadvencEen nbthige und niigliche IBiffenfthafis
ten jur Abficht fese. Damit manaber uctheilen
Fonne, wagin der GelehrfamBeit vor andern noths
wenbig und braudybar fey: fo iff su beteachten,
Daf alles ver geblidy ja roohl fehadlich fen, oag niche
auf die Ghre SOttes und Wobifalyre unfecer
felbft, gerichtet woird.  Dieraus folat, Daf die
practifdyen Theile aller Biffenfchafften, die ung
unmittelbar auf die Ausiibung des Dienftes SOt
tes und auf die Beforderuna dev menfhlichen See
Vigheit fibren, die niflichften und beften find.
Hicenechit habven die theovetifye Iabhrheiten in
fi fern ihren grofien Niuben, als fieuns fo rool die
Grfentnis, als Ausubung dev practifden Lehren
erleicbtern.  Diefe bepden SrundsRegeln find

denn fernee die Nichfchnue von allen, was ierrand
in
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in philoloaifthen und biftorifhen Disciplinen als

nublidy anjufehn und juerlernen bat, weil judem
Cnde forwol die Spradien als Hifforien epcolivet
toerden, damit man in Den Real Wiffenfdafften
fich derfelben bedienen Fonne.  Snjvoifthen weif
ein iedioeder fidh auf befondere Studia ju appliz
civen pfieat s fo muf e aud) feinen Endymeck ime
mer vor Augen haben, in roeldyen Stiicfen er
@Ot und feinem Nachften dienen wolle, damit
er allejeit das nbtbmenb{gﬂe und befte von alien
it » vexderbenden Bemibungen unter{theiden
moge.

s. 8o. Man pflegt audh unter der nSthigen
und nuglidyen Lrkentnis einen Unterfdyeid ju
macben.  Sene faffet in fich foldye Labrheiten,
derer Weefaumung undUnwiffenkeit uns gans uns
tuchtio machet unferm Beruf ein Guligen ju leis
ften, al8 wenn ein Theologus dag ftudium bibli-
cum negligiven toolte. SNuslidye Sefentnis bins
geaen ift, voelche uns die Arbeit und Husibung une
feves Berufs erleidytert, dag man alfo robl obhne
Derfelben,iedod) nidht o fiaglich und beqvem ju vecht
Fommen¥onte.  3.€. Aenn man die Kivchens
Hiftorie in Anfehung cines Predigers und Fihe
rung feines Amts beteachtet. Aus diefen Crilas
rungen folaet von felbft, daf, voo man Seit und Bes
Tegenheit Daju hat, man foroo! um ¢cinenusliche, alg
nothige Erbentnis fidy bemiihen folle, indem man
Dadurch viel gefehicErer 1ird, feinerm achiten 3
Dienen, aud) fid) felbft die oblicgende Arbeit viel evs
feidhternfan.  Sndeffen wenn die Jeit dagy febs
bet, oder man fonft Peine @elegenbnt und Krafte

Das
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daju befiset ¢ 0 ifF am verntnfeiaften gehandelt,
daf einer um. Dag nothwendigjte fidh beBummere,
und (olches allen andern ABiffenfchafften in Srlers
nung vorjiche, weil es ihn unbraudybar maden
iiede, wenn e in dem DHaupt-AercE {ich vers
faumte, ob er fonft aleich noch fo vicl NebemSar
chen aefernet und fFudiset hatte.

§ g1, Um o bied mebe Stuien aber bat eing
AWiffenfhafft, i volfEanbdiger fie bie nothigen |
ABalyeheiten begreiffet, und die Materien, fo Das ;
su gehdven, ausfubelich in fich foffer.  SMan Fan
aber ju einer abaqvaten Eebentnis aelangen, voenn
man die Materien derfellien prufet nach ben Theis
Ken die davingn vorfominen muffen, i foldyes oben
weitlquftia von Sadyen, Sefchichten 1und Nelas
tionen ac. ift exElaret worden. ($.39.2c) 2 €.
DBen der Lehre von GOt ift ein febye ndthig Gk,
feinen eigen felbft gefesten Endyweck eingufehen.
®af nun dicf:ABabeheit mit jur Eekentnis GOt
tes gehire, Fan man aus dem Capitel von den
Elaffen der Dinge wiffen, indem der Endyre
alejeit das grofte 2iche jur Sinfidt deg FBefens
und Der Natur cines Dinges giebet.  Man fan |
audh diefen Vortheil Dabey gebraudben, dag man |
Qfchye gicbet, ob die Srlentnis und Yusudbung dée |
Babrieiten gue von fiatten gehen. LWenn wman |
i Der Meditation nicht gut fortfommen fan, fo |

|
|

Yicats meiftentheils Dacan, Daf man die voraus 1

fesende Principia nody nidt inne hat, und wenn

man practifche Reaceln, alg felbftin der Logic und

Hieemenevtic nicht mit guten uben ju gebraus

hen roeif s foift jroar meiftentheils Dic Lirfach, DaB |
man 1
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tan noch nidht gnung geiibet ift. - Oft aber wird
Die Ubung felbft baduech fhroer gemadet, menn
snan nodh nidhe binlangficdhe Grlentnis daju befie
get  SDtan Fan alfo aus Beobadytung dicfer Vors
theile mevcken, an mwelhen abrheiten ¢8 uns
sioch felle, daman fich denn bemiihen muf, Diefel=
be noch aufufuden, und feine Cefentnis ju vers
mehren.

§. 82, Am meiften aber ifi darvan aelegen, daf
inan jueinegroabeen, Dettlidhen und gbersens
genden Lrlentnis gelange, weldye Wollfome
smenbeiten genau mig einander verbunden fiad ; dae
ber man ju aflen inggefamt folgende NRegeln ges
braudhen fan.  Die vornehmften Hinderniffe
und Abtoese find biebey die Vorurtheile, roovon
san unumganglich fich (o madyen muf, wenn
mannicht auf Sveehiimer und Ungewisheit geras
then will.  Diesu aber tragt das vornehmite bey
Die Berbefferung des ABillens, als weldyer die
eigentliche DauptQbelle ift, woraus ungehliche
Deindicia hersuflieffen plegen. Und jroariff eie
e philofopbifthe Befferung biegy nicht hinveis
thend, fonderlich wenn man die LWahrheiten, die
gur ewigen Seligeit gehoven, obne Borurtlyeil
ginfelyén will, als wobey nothig ift, daf man ¢8
it wabrer und geandlichen Belebruna n GO,
nidyt aber mit einem bloffencurienfen SBiffen ans
fangen moge.  LWeil aber auch aus Schwadhs
heit Des CBerftandes ¢s ofi gefihiehet, daf man
sienfchlichen Anfebn juvicl bepleat, oder fich felbfE
fibereilet s {0 it jur Vermeidung deffen felyr diens
Jich, Dag wan fomwof an frinen eignen, ol anderes

G¢s
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gelehrten Seuten SedancEen fo fange yteiffelt, big
man mit doligem Srunde diefelben begreiffen lexs
net. - Und daju wird man gefubret durdy fleifio
ges Madyfinnen, und ecnftliche Bemubung, den
IBabrheiten nadysudencfen, Damit man mit eige
nen Augen fehenlecne, und fidh niche feblechthin auf
andere verlaffen doeffe. (S. 5.)

§.83. BennDdiefes ;um Srunde geleget wird,
fo Eommes feener Darauf an, daf man feine Srs
Fentnis, dieman gefafiet hat, audy eenfElid) prize
fe.  Bepder Prifung aber muf man fehen jufies
Derft auf die Principia und Grundfase, ob es das
mit feine Ridbtiokeit babe.  Denn wenn diefe
iveig und falfdy find, {o mdgen dée Schluffe nody
fo vidytig Darauf gebauet werden, fo wird man dody
pecfibet,  HiecnechF muf man gewis feyn, Daf
man die Principia auch vecht verjFfanden und ¢rs
Blaret babe. ®ennfonft Eanes aefdhelyn, daf aus
einem fal{chen Sas ein guter Schluf, aus twalye
ven Deincipiis aber falfdye Lehren Eonnen gejogen
weeden ; toie mananden Secten der alten Phis
Tofophoruns,. fondelich der Stoifdyen RNoral
wabenimme.  Sadlidy muf man felien, ob die
Conclufion mitdem Seundfas eine fefte Berbine
Dung und nothmwendigen Sufammenbhang habes
fonft ift fie ohne Srund folglich ungervis, und fan
fo toenig geleugnet, alg belyauptet werden, 3. G
ABenn man aus der Bernunffr, und jroar aus den
dren Sheilen des SMenfhen, oder Krafften der
Seclen die Dreveinigleit evrveifen roolte; o iff
Bier der gevinafte Vepus nidht, Daf diefes Sebeirtin
nig.in dev menfchlichen Narue mﬁfte,abgcl;fiwes

¢0ie
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foon.  Derorvegen Fanes daber audy nid)t gee
fehloffen werden,

§, 84. MWennetwas waly, fonderlich geris ol
erfanntwerden, muffen wiv eine deutliche Cinfiche
Davon befisen, (Met, §. 535.)  Daber diefelbe
aud) in der WVernunfit-Lebre jum Kenngeichen der
SiBahrheif mit Necht angegeben wird,  Derodives
gen Fananch Dicfes mit jur Pritfung dienen, daf
wir bep unferer Srbentnis allemal hauptfadlidy
darauffelyen, ob fie dentlich fey.  Man muf
aber einen vichtigen Beariff von der DeutlichEeis
vovaus fesen,weil viele die Tinbildungen der Fmas
gination um degtoillen oy deutlich halten, woeil fie
Diefelben Tebhafit und eindetclich empfinden, Das
durch fie wobi gar auf fanatifche und enthufiaftis
fhe Grillen verleitet werden.  OeutlichEeit heife
demnad eine Empfindung, dadurch toiv Frafftig
{iberjeuqet werden, daf unfere GrBentnis mit dep
Sache felbft und denen Principiis wbereinfiimme
und toahe fey. Manfichet aber hizvaus von felbfE,
daf man hiebey nicht nur auf die DeutlichEeit des
Sluffes, fondern fiurnemlidy aud) aufdie Klare
Beit Des Principii jumercten habe, als woraus obs
gedacdhteGmpfindung herflieffen muf 5 dennestan
oft ein Syftema, das auf falidye Setinde gebauet
ift, voobl vichtig und deutlich jufammen hangen,
@8 ift dalyer ander DeutlichPeit der Principiorum
fo viel geleaen, Daf darauf alle ABahrheit und See
toisheit fich geundet, fo gar, daf, wenn quch dep
©dluf feines Snhalts weaen, uns niche deutlich
gnung ware, ¢ dennoch mit dev LWabreheit feine
Sichriabeit baben mug, wenn das principium co-
gne-

R
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enofcendi oder Der *Betweiss Srund nue auffee
Streit gefeset ift, - Diefes fndet fonderlid) in
@ottlicdhen und Theologifthen GSebeimnifien ftate,
und pfiegt man deshalb die Dentlichieit der Sadhe
feibft su unterftheiden von der Deutlichfeit Des
Reugniffes dec heiligen Schrifft. Wil manaber
am wenigften inder SrEentnis de LB ahrheit fich
betengen, fo Dienet ju geoffen Boreheil, obbefdyries
bene Dritfung Sfters ju wiederholen, weil man 3u
einer Reit fich gefhickeer daju findet, alsju einer
andern, audy nady und nac) immer tiefier eine Sas
che eingufelyen pfleaet.

§. 85, SABir Edunen aber nicht in allen Walyrs
Beiten 8 su volliger Serisheit bringen, voeil die
RKrdffte unfees Verftandes gefhroadver find, und
snan in den Principiis felbit oft nidyt gnungfame
Deutlidheit erecichen Fan.  Fedoch fchadet das
niberhaupt betrachter, unfever ABobifabre nicht,
voeif die ndthiaften EWabrheiten, forool jur jeitlie
chen als ewigen GSluckfeligheit, uns Elar gnung voe
YAugen geleget find.  Inywifchen ift dod) gut, cie
ne yabe(deinlidhe Lrtentnis von eince ges
wiffen veht su unterftheidens damit man
tlyeils nicht etroas vor gemis bey andern auggebe,
fo es dod) nicht ift, theils audy inGefhafften und
Unternehymungen nicht aliufubn fid) auf etwas
perlaffe, und untetiglidhe Hoffaung faffe, wennes
nue auf Muthmaffungen und einiger Probalitat
berubet ; wodurd) man bey Beeftandigen fich nue
proftituitet, &6 Fommt aber bey der Lncer(dheis
pang felbft an auf vorgegebene Regeln, wodurdy

man jus Sewvisheit gelanget, (5, 83.)  Denn
1N
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wenn man dacén niche fortfommen fau, it Beine
Gevoisheit ju erveihen, 2uch muf mandie Deuts
KichEeit ju Siniffe nehmen.  Denn tvenn diefelbe
nitht hinfanglidh ik, Eommi e8 ebenfalg nur auf

a’)t!cbemhd\!?;;t an. - Samanfandaraus uee
gheifen, ob etmas gar vor untoghr und icrig, odee
toenigfiens vor ungerois jubaltenfen.

§. 86. Uberhaupt alfo Fonnen tir von einee
Rlacheit nicht mebyr als mabrﬁ’i“m!«d) pepfidyere
fepn, roenn das Peincipium (elbfE Eeinen grdfe
fexn Glaubos verdienct. 5. ¢ ABenn man
bebaupten will, daf audy im Gmﬁnb und ubrigen
Mlanetenfich Ginwobrer befinden follen, und mat
rd)luﬂer ¢8 aus dem Endiroeck diefer Ehrper und

Whanowmenis, daf Aolcken, Regen 2c, bavauf fich

susutragen pflegen: fo iff diefer Grund felbf niche
gang und gar aufier allen Streit gefeset, toenn
man eoroeget, daf wip die Abfiditen aller ',T:Dmge,
auch nicht einmal auf unfern Sedboden, gefthtoeis
e Denin bey den bzmmlqtben @urper't gang genau
ergruinden Ednnen, Aud) fonte ¢sia wobl ait ges
Bachten Dhanomenis eine andere BDefthaffeneit
baben.  Sedody, weil hieraus nidyts mettetsfﬁeﬁa
fet, al8 daf das Segenthedl audh mwob! mug!acb fepns
modhte: fofan man ed dod) billig vor eine B abys
fiheinlichPeir ausgeben,Daf gedad)te ™aneten von
fcbenbigen L‘ﬁeﬁ)ﬁpfen betvohriet voerden, Snfone
Berfyeit roecden wir in der Gervisheit einer Sadye
guruck gehalten,wenn man nidt gecinge Srins
®e audy von der gegenfeitigen Nicinung vors
bringen Ean, 3. €. IBenn man nach bloffen
Levnunfit Seanden von dec ewigen Dovaal der

(8) 93??;
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cReydammten urtheilen wolte; {o iff probabel,
dag folde nidyt ftatt finden Ednne,wenn man forool
auf Seiten Des Menfchen, fein Unvermogen, Gus
teg ju thun, ol auf Seiten GOttes feine uyendlis
che Sutigheit und Srbarmung 3 bey der Straffe
aber Dig Propoction errveget,  Jedod frehet ents
aegen Der unendlidhe SOtt, welcher beleidiget it
nebft feiner unverandeclichen Gerechtialeit, Ddie
Gunbe ju firaffen.  Angwifdyen, wenn Die ratia-
nes in contrarinm noch 1o wichtig ju fevn feheitien 3
Die andern aber derqeffalt auffer Stueit gefeket
find, Daf unmoglich Das Segentheil ftatt finden
Fans fo laffet fidy in folchem Fal aud ooh! cine
Geroisheit erveichen, wie in Der Lebre vom Urs
fprung menithlicher Seele durch die Fortpflane
gung erwicfeniff. (Met. §. 492, feq.)

§. 7. Sn practifihen Dingenbringen wie ¢8
nue jur IWabrfcheinlichBeit, soenn une nidytales
Ie UmfEande einee Degebenbeit sur Gnioge
beBannt find.  Das trifft fonderlidy yu bey
Muthmaffungen von jubinftigen Dingen, und ifE
am meiftenin YfFaiven und bey StaatsSefdhaife
ten ju beobachten.  Semebe iemand in folchen
ingen die Befdaffenheit der Peefonen, vom
weldyen etwas gefchelen foll, nebft iheen Krafften,
2Abfichten und Bewegungs Srunden einjufeben
vermag, Defto mabeftheinticher Ean ex audy urtheis
fen, wie eine vorfallende Sadye in Subunfit quss
Ioufentoerde.  Sedodh roeil niche feidht ein Fal
vocEomme, Dabey man alle dergleichen Umitanve
wollfommen penetriven folte; fo roitD man es in
Nuthmafiungen niche leiche su einiger @emi}fb_eit

Thile
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bringen.  Ja man Fan oft in weit ausfelhenden
Sefcharften nicht einmal eine LWabrfcheinlichEeie
erhalten.  Dieber gehoret auch, wenn man aus
eben denfelben Principiie ool gansg widers
wartige Shliffe sichen Egn. 3. €. Wenn
man in Srforfthung menfhlidher Gemuther
wabenimmt, dag iemand fehr begieria ift, Sold
und Guter ju erlangen, o iff ywar {oldhes eine
Daupt- ABivcEring des Seld. Seitses : Fedoch Fan
eben Ddiefe Bemibung fid) auch finden bey einem
Hodymuthigen, ja ookl bey IBoluftigen, weil iee
ner ju feiner Pradt, diefer aber jur Berfdhroens
dung die jeitlichen Guter vor dienliche SHlffse
Mitcelevadhtet. Aenn man alfdo hievinn gervis
werdenwill, muf man noch mebreve Kennjeichen
an einer Perfon ju Rathe sichen.

§.88. €8 giebt aber unterfchiedene Grade der
YDabe(dyeinlichEeit, die nicht ale Eonnen ecBlret
toerden.  Jedoch pfliegt man bauptfadlich drey
Derfelben anjunehmen, Dec erffeift, wenn etwas
nicht nur moglich ift, fondern 8 fomme audh ein
gevinger Srund und Umftand hinju, weldyer die
Sadye [heinbar voefteller.  Der leste fleigt (O
body, daf er jiemlich nabe an Die Semisheit gelane
get, fo, Daf bey nabe Bein rveiffel und Surche des
Segentheils dabey ubrig ijt. IBas nun weder jum
erften noch jum lfegten Srad Fan gejogen roerden,
Ras fiehet sroifchen bepden inne, und madht Den ane
been Srad der ABabrideinlichPeitaus. &8 ifE
aber billig, die IBahrfcheinlichBeit fo hod) ju treie
ben, alges immer moglichiff, Dag man vom erften
Sirad jum andern, ob%ﬁm licbften jum lesten

2
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Gradgelanget.  enn gleichie eine gewiffe Erd
Fentnis forol jum BVortrage, als Yusibung am
pienfichften ift: alfo muf aud) eine wahrldeintis
dye um fo iel niglicher im menfehlichen Seben feyn,
¢ tnebe fie der Getvigheit nabe Eomme.

§.9. Manveemebeet aber die YOabefiheing
TichEeit einer Sade, toenn man ffat eines unjue
fanglichen Srunbdes cinen beffern fuchet, da denm,
wag s einet Seit twol ungeris, oder twenig tals
ftheintich ift, in Den nachfolgenden viel probablee
soerden Fan, oie die Meinung von Cinrehnern in
den Plancten heut ju Tage etroas melyr eingefehen
soied, ais bordiefem.  Hicrnechft wied man aud
won einer Baheleit mebe verfidyert, woenn man
w:pfdiedene Grimde bavon auffucet, wictwol man
Dabey nicht blos aufdie Bieil:it der Argumenten,
fondern vielmer auf thee Keaift und Nachdruck
U fehen hat.  Dabin gefydret audy die Confirmar
tion einer G3efdicht durch mebrere Seugniffe, wors
aifin Diftorien und Erjeblungen am meiftenju fes
benift.  Snpractifthen Dingen Eornme nody hine
qu die Sufammenftimmung vieler Umftande, ie
wehedeefelben eine Muthmaffng befraftigen,und
fe toenigere auch gevingere toider den 2Ausgang dee
Sadhe fiveiten, defto glaubhaftes Fan man audy
Davon iberjenget twerdet.

5. 90, St en BolPormmenheiten einer walren
Ghelehrfambeit Fan audy mit Fecht hingevechnet
soeeden eine gite Ordonung und Sufamimens
bang wnfever Eckentnis. €8 gehidrenaber das
su nut joen StiicBe, theils, dafman die Matevien
aut abjutheifen und gu Diftingviven 1¢ip, rl);ils

: aber,
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aber, DaB man fic unter cinander aehorig bers
binden und jufammen feben fan, Die cre
frere SefchicklichTeir voird nidyt toenig evleiche
gert, wenn man uberbaupt 1weip, as vog
Pattes eine Materie, die enteder ¢ine Sae
¢he oder Befchiche ift, begreiffet, toeldyes alles nben
weitlauftia ift ecflares worden,  Hiernadh Fan
man dennin dern vorbabenden Obiccio die Theile
und SNaterien devfelben, o viel ju veliftindiger
fusfabrung ndthig find, unterfheidens I €.
ABenn man dag Sapitel von der menfthliden
Gecle biftinct begreiffen wolte, fofiehet man ausd
Diefer Neael, Daf man befonders ju bstradten has
Be ilyen Gndyroect, Ucfprung, IWefen, Kraffee,
Gigenfhafften und EBiecEungen nebft andern Zus
falligkeiten u. f. 1.

§. 9. G8iff aber Das nidit genung, fonderning
Dem bie Sheile cinander fubordinive find, daf einis
ge aemein find, andere aber fpecieller: {0 iff audy
nothia, voenn man adeurat und ordentlich efivas

befthreiben 1oill, Diefes vechyt ju diftingbiren, damit

mantoiffe, voobinman einaicde I abrheit ju ves
feriven habe.  £ieju dienen nun jwey befondere
Portheite.  Seftlich, daf wan die Xlatur eines
Wiaterie betrachtet; in eldye Claffe fie gebhore.
2. €. AWenn man inder Lehre von SOte, ven feie
ner Liebe, Almacht, Heiligheit2c. handelnwoles.
fo fiehet man ausdec Befdyaffenheit Diefer IWahrs
Beiten, daf es Gottliche VolFommenbheiten und
Cigen{thafften find, unddaf man folglich nichtbep
Der Exfitent OOttes dicfelben tractiven ditfe,

S 3 fons
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fondeen daf fie dabin gehdren, wo man die andern
Gigenfdhafiten ©Ottes ju exblavenpfleges.  Fum
andeen muf man das Subiectum auffuchen,
Dem dieienige Materie sugehdret, und roorinn fie
ihren Sig findet, roovon man handeln oill, wos
duech mah audy die fpeciclleften LBahrheiten an
ihren eigentlichen Ort bringen fan. 3. €. Wenn
tnan fragen molte,0b dieGnade BOttes algemein
tware, fo aclyoret Die Betradytung der allgemeinen
Gnade BOttes nicht 3u der Sigenfihafjt von dee
Alimadet oder Heiligleit, fondern jur Sottlichen
iebe. Alfo audh, roenn man die Unvollfommene
beit geaentvartiger SBelr exroeget, fo gehoret Dies
fe Selyre bermoge ihres Subiecti in das Capitel
won der IBelt, und infonderleit iff fie abjubane
deln bey den Sufaligheiten derfelben, o0 man
itywe Unvolfommentyeit und Becdecben befdyeeis
ben Fan.

§.92. Damit man aber alle Theile unter ein-
andet gehdrig veebinden und recht jufammen fee
gen moge: fo find folgende groey Haupt Regeln
Dabey in Acht ju nehmen,  Bor allen Dingen
muf man felhyen auf die Liatur der Dinge und
ihten Sufammenbang: Denn wenn eine Meo
{hyode biemit ibereinESmme, Ean man fie mit Redyt
¢ine natiieliche Ordnung nennen.  Nady diefer
et Ban man fowol die weitlduftigen als befone
dern Materien vidytia ufammen fegen. Dlems
fich oas allgemeine ABabrheiten find, die mirfe
fent denen iibrigen voraus gefeliet toerden, toeil
diefe aus ienen hevflieffen. Dalyer muf das Cas
pited von allen Dingen uberhaupt w alererf

tracite
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tractivet werden, che man juc Crécnenis Der

 SBabrbeiten gelangen Ean.  Gngleichen die Lelys

re pon GOt gieht ¢in grofjes Licht in Betrads
¢ung der ABelt und des Menfehen; weil SOt
eher ift, als alle Gefhopfe, und fie von ihm il
ABefen und Voidfomumenbeit baben.  AB:nn
man aber deraleichen aante Capitel ordentlich abs
baudeln will, fomuf tman fethen, ob fiecine Sadye
oder Gefchicht in fich fofjen, da denn 3. €. wenn es
eine Sacheift, billig jucrfhoefetet wird ihr Swed,
hievinn grimdet fich e Aefen und die Keaffte.
Davaus flieffen die Sigenfthafften, Sufaligleiten
. uf aleiche IBeife verfabhret man in Der fpes
gielleften Ausfubrung der befondern MMaterien,
vaf man immer Darauf Acht geben muf, wasgnathy
Der Ordnung der Fatur juecftiff, und den Seund
Deg andern enthdlt, woeldyes denn audy immec jus
o eekldres werden muf, ehe man aufdas Eomme,
wag davinn fich geariindet befindet.

§.93. &8 Bommen aber oftmals getviffe XV abre
beiten vor, dieman nicht nady Ordnung der ias
tur abhandeln Ban, foeil fie a priori nidyt erfannt
werden Eonnen.  Dalyer ift die andere NRegel in
Qufammenfesung der Matevien, daff man alés
denn dem menfdhlichen VerfFande fid) accome
modiven muf, daf mandasienige voraus feker,
was am nechiten befannt iff, und davon toeiter
aufdie unbefannte ABaheheiten fehiieffet. 3. €.
e menfhliche ABeisheit iff nicht vermigend; ¢ie
nen Grund a priori ju geben, warum ¢in GO
feyn mifle, und gebdret Dee nothrwendige Stund
von Dev Srfiftent SOttes ol biliggu den Tieke

3 4 fen
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fen der SOttheit, Die unerarundiidy fino, ®es

gomegen muf inder Lebre von SOt unumgangs !

Vich vie Cpliftens Dey CBelt und einige Befdhafs |

fenbeit decfeiben voraus betrachtet werden, twoge

aus manbhernadh a pofteriori Die Spfiftens GBOts Jg!
|
|

ges nebft feinen Wollbommenbeiten evrocifen Fan.
ergleichen SNaterien giebts audy viele in dep
NaturSehres daber fie meiftens aus den Wive
fungen und Phanowmenis der Eovper erbiavet |
wird.  Hicher gebovet audy die Methode denem: {
Anfangern was benubringen, rooju Dig prineipia 1
a priori fthwerer find, gl die andern: Daber
man_ fie juesft anf ihve cigene Crfabrung und
WircCungen der Dinge ju fubren pfleget, elye fie
den gangen Jufammenbang aliey Wabrheiten
gecht-cinfelen Eonnen. 3. €. €8 ift leidyter die
Kraffte der Seelen aus ibren eigenen Cmpfins
dungen und ABivcEungen Femanden ju exblaven,
als aug bem Endgioect derfelben ifye Befdajfens
Beit und BVerbindung ju jeigen, ald wozu eine
Deutliche Celfentnis vicler vorhergehenden A abee
beiten erfordert toird.  us cben diefer Urfach iff
Bonn m!)en, Da§ manfeine Suhvrererft auf Partie
cularia fibre, ebhefieu tsuﬂmenibcgmﬁ allgemera !
nee ABabehyeiten gelangen Fonnen, \
§. 94, Man tontenundas, rag vonder Ordy
nung und SNethode bisher gefaaet ift auf die bes
fonbere Theileder Crfentnis appliciven, €8 tird
aber qus Dem vorbecgelenden fajt alles fchon Blae
feyn.  Nemlich wenn man einen Begmﬁ' ot fidhy
hat, bevbnu,mnmg nady allen Theilen foll augges
fiuhret werden, [ iff nue Aeht ju agben; ob ¢s gjnc
02
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Gefchicht) Sache oder Relation fey, da Denn in
Der Abhandlung oben weitlaufitig geseiget ift, o
1ol, was vor Theile etnem iedroeden jufommen,
als aud) was fie vor eine Ordnung und Vecbing
dung unger einander baben.  Bey Betradytung
dee Uetheile und Sdiofleift gleichfalls aejeiget
toorden, wie ju bepben drey Haupt-Jdeen aelyds
gen, Da aber bey einem Urtheil der Satk voraus
gefesset, und hernad) der Betveis angefibhret rird,
bey einem SdHluf aber wird juerft das Vrincis
pium cvblaret, und darauf die Conclufion heraus
geogen.  ©s geboren fonft audy die CrBlarungen
und Beweife ju der fpecieleften Hueflibrung einer
Materie, dergeftalt, daf wenn die Dispofition
nach ihren gemeinen und befondern Theilen ges
macht ift, o beftehet die Abhandlung in nichts
anders, als Dag man alle gedachte Sheile exfide
vet und mit geboriaen Grimden beftatiger.

S. 95. Jn dey Uiatbematick hat man cine
YYietbobe beliehet, welche nidyt nur von der anas
Intifchen fondern audh fontbetifdyen Lelye-Apt jieme
Vich unter{dhiedenift. - Man difponict darinn nidye
ebendie Materien an ihrem gebdrigen Ort ; feset
fie auch nicht, roie es die Ordnung der Dinge ets
forbert, sufammen ; fondern man fichet daben blos
aufg Demonfteiven, tvie Der Verftand qus dem
vorheraehenden das folgende fhlieffen tmd eps
woeifen Ednne.  ABenn man aber die mathemas
tifthe Dethode erlernen will, fo muf man gans
anders devfelben nachfinnen, als man fie andern
wicdecum vorgutragen pflegt.  Nemlich jwerfF
muf man gedencken auf die Matericn und Sase,

& s Die
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die man demonftriven und vortragen will, roeil
man hieenady fich puvichten hat in Erfindung der
WBerocife und Seblarunaen, weldhe vorausufesen
find, damit man gu feinem Schluffe Fommen moge.
9flfo roollen wir 4. €. diefen Sag voraus fegen,
Dag die Moralitat dev menfchlichen Handlungen
Dependire vom gottlichen Gefess.

§. 96. Hierauf mug man fich befinnen auf die
GSrund « und Lehrfase, die man ju Principiis und
Beweifen vbgedachten Sages aebraudyer, dadenn
vie Grundfage unmittelbar auf die Seflarungen
Heraus Fornen, und nicht mit einetn eignen Beweife
Srunde befidttiget werden.  DenenLehyr-Saben
aber muf man Beweife bimufigen. Nemlidh
man Darff nue fudyen dag Principium , tworin
der vorhabende Sat fidy unmittelbar grindet,
von diefen toiederum den vorhergehenden, undims
mee o foet, bis man aufeinen Srund Esmmt, rels
cher an fich felbft fhon Plar gnung ift.  Alfo, dap

Die Noralitat der menfehlichen Handlungen voin

®brelichen Sefes entfelye, flieffec unmiteelbardas
ber, voeif {0 rool ¢ine gute als bofe Handluug nady
demGefels muf beurtheilet twerden.  Diefed wird
aufs neue betiefen dadurdh, dag der Menfeh vers
bunden ift nach dem Sefes GOttes fiin Shun
und Soffen anjuftelen, Hievon iff die KRaifon,
eil GO1t des Menfchen HEer und Konig ift,
soelches Davaus Elar ift, indem er Necyt und Ge-
alt fiber feine Gefhipffe hat, und der Menfdh
abfolut von ihm Dependiret 5 weldhes ju alerlest
beftattioet wird duedh den Srund, dafein GOrt

Qine
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ﬁnge. ABic roollen Diefes Erempel nuy bis das

bin ausfiihren, weil wiv die IBabrheit, daf ein
SOt fen, billig als ausgemadyt und unfteeirig
anfeben Edunen,  E8 wiirde auch ju weitlaufftig
fagen big aufs evfte Principium damit hinaus ju
ehen.

. §. ¢%. Man muff aber fernes diefe Berveiss
Sriinde nun recht ju derbinden fudyen, dergeftale,
bag man duech frmliche Schliffe von einem ju
dem andern aefiibret roicd, wotinn man fidy alier
moglidyen DeutlichPeit su befleifigen bat, . ¢.
QBas durdy die Kraffe und YBircEung cines ane
vern ift, wird dependent von demfelben genennt.
Atqui der Menfdy ift durch die Krafft und Wi
cfung B Ottes als feines @d}upﬁ"ers Ergo ift
der Menfch von SOtt dependent.  Ferner was
dependent von einem andern ift, daffelbe ift audy
der Hevefhafft deffetben untervoorffen,  Arqui
ver Menfdy ifE Dependent von SO, Ergo ift
Der Menfth SOt als fzinem HEetn unterrorfe
fen. Das aelyet nun {0 weit bis auf den lebten
Shluf, den man ju Ddemonfiriven gedenchet.
Man wird aber hieben gar bald wahrnehmen,
daf, wenn man in Verbindung der Sate undin
ven Sdyliffen DeutlichBeit und Serviflyeit haben
ill, ¢ endlidy aufdie Crfiarungen binaus lauffe,
fbabﬂ: muf man pon den Hiaupt-Sdeen, die in
den Principiis liegen, julestdie definiciones qufe
fuden. Demnath miffenin obgegebenem Sypemy
pel erflarvet roerden die Concepte von GOt von
Der Dependens, vom NReche, Oberherrn und Ger
fes, von guten und bofen Handlungen, und ”“S;?"

0s
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Moralitat, &8 pflegen aber die Mathematier
nicht immer DNeal-Eebtavungen ju geben, fondeen
find auch Ofters nur mit Befheeidungea jufies
Den, daf cine efinition nuy fo viclenthalten daxf,
als 3t einem folgendein Beweis und Demonfteas
tion vonndthen it Jugiziden werden die defini-
tiones nicht egtorefen, roeldyed aber eben nicht gang
au billigen ift. enn s Ean ia audy gefchehen,
daf man einea falfchen Soncept madyet, da denw
nothwendig die gange Demonfivation auffalfdye
Drincipia und Sehiuffe hinaus lauffen muf.

§. 98. ®icfes ift Venn die Materie ur mathes
matifthen Ausfibrung. Lag aber Lic Jufams
menfesung und ordentlidyen Vorirag betrift,
o fanat man Dabey von Dem evfien Principio
an, und gehet damit auf die folgenden His auf den
Jeaten Sebluf.  Und stvar foldyes gefhichet nadh
32 | GrundeNegeln,  Seilich beobachter man
Die Ordnung, daf man anfangt vor Cellacungen;
Darauf folgen die Grundfake, Hernadh die Lelyrs
{ose, 2fufsaben und Schlife.  Hiernechit fielet
man aupden BVecftand, dag, fo bald man genug
poraus bat jumDemonfiriven, (o oerden dig (Bes
weife und GSebluffecingeviicbet.  Daber werden
unter den Cefldrungen die Grunds und Lebrfase
mit vorgeteagen, o fern man- Dicienigen bon ienen
yoraus bhat, woraus dicfe berflielfin,  Yuf die
Ordnung der Natur aber und Dispofition dep
Materien roicrd bep diefer Lebe o Vet wenig odee
gar nidt gefiben.  Daber e jiemli e fals
fen wird von einer matlematifchen Abhandiung
eine opdentliche Tabele ju mathen, vad fntj"tgbes :

Os
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Doraus bey diefer Methode einige Confufion, rels

the audy Die DeutlichEeit getvifler maffen hindert,

menn man weitlaufftige Materien und ganse
Disciplinen adeurat Horftellen und iberfelen will.
ORic wollen aber dag Grempel nad dewms Voge
crag Dicfer Diethode f2lbfi mit einviicfen.

Dic 3. Tr¥lGrung.
1. BOtt ift dag alervoliformmentte Wefen, fo

b oafler andern Dinge erfte Uefach ift

-

Dev 1, Brundiag.
2, Dee Menfd ift ein Gefhdpff GOtted. s. 1.
Der 2. Grundian.
3. Qlies, was der Menfth Sutes hat und bes
figet, 4t von SOt § 1.
Die 2. Trkldrung,

4. ABas durd bie Keafit und WircFung eie
e anbern-iF, witd dependent von Detifeiben aes
nennet,

Die 3. Eeklarung.
5. Ein NRecye heiffet ein Seund, id) etwas jue
gtieignen, oder von iemand ettoas ju fordern.
Der 1. Lebrfag,
6. Der Menfth ift vepenidens von GO,
Deweis. Der Menfthift von GOte. §. 2.
%Bas von einem andern ift; it von demfelben

Dependent. §, 4. Ergo ift dor Menfch dependent
won @Ot

Dee
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Dec 2. Lehejan.
7. GOt hat tiber Den Menfthen ein Rech,
Bevoeis, ABeil der Menfch von SOte des
péndent ift, . 6. fo Fan GOt audy, vwas ex will,
von Demfelben fordern. §. 5. Derowegen bat
SOtt nber den Menfdyen ein Redt.
Die 4. Lrklarung.

3. OBer Nedht und Serwalt aber andere hat,

wird ein Oberberr derfetben genennet.
Die 5. Eeklavung.

9. ®ie BerbindlichPeit ift ein Beweaungss

Grund, wacum man etwas thun odee laffen foll.
Dic 6. Lekldrung.

10, Der Wille eines Oberheren, wodurdh ep
iemand verbindet, efroas ju thun odee ju faffen,
Beiffet ein Sefets.

- Dev 3. Lebrfan.
11. ®Ott ift cin Oberherr der Menfchen.
Beweis, ABeil ein Oberherr Nedht und
Glervalt fiber andere bat, 5. 8. SOt aber iibee
den Menfen fo wol Recht, §.~. alg Seroalt
bats . 1. fo folgt, dag er aud) deffelben Obere
Bere fen.

Dee 4. Lebrfas,
12. ®er Menfh ift vecbunden nach dem Gies
fiss GO1tes fein Leben und Tandel anjuftellen.
Beweic, Beil GOITT algein Oberhere
vermbge feines Redyts von dem Menfchen fordern
Ban, was ¢v i, §, 7. {0 Ean der Menfdh m’d&;
ne
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nad) eignem Willen: fein Thun und Laffen anftels

fen.  RDeroroegen muf der AWille GOttes fein

| BemwegungsSrund fenn, warum er etroas thut,

- §.9. und folglich ift e verbunden, nady dem SGotte

- lichen Gefes fein Leben und Landel anjuftelen.
Die 7. Letldrung.

3. Gine Handlung, relche mit dem Sitelis
chen Gefes ubereinftimmet, beiffet gut, weldhe aber
demfelben juivider ift, wird bofe senennct,

Anmevctung,

14. ABeil GOt feldft Das allervollfommenfte
ABefen ijt, fo Fonnen feine Sefehe nidhts fordern,
toas nid)t aud) folte gut, und des Menfthen Pobls
fabee jutraglid) fepn. 5. . Sedody, weil er uny
ter &Ottes DHevrfchaffe fiehet, und abfolut von
ibm Dependicet, §. 6. 7. fb ift davaus flar, daf
e Den ‘Bewegungs » Srund ju feinen Handluns
gen nicht hauptfadhlich vom Nusen und Schas
Den Derfelben, fondern vom Sottlidyen Sefess heps
nehmen folle.  Derotoegen muf auch die Vege
bindlidyEeit nicht fo ol von ienen, alg vielmelp
o gottlichen Redye und Sefes entftehen, und
iff dicfes Die eigentliche Norm und NRichtchnue
alleg, roabrhafftig guten und bifen Handlungen.

Di¢ 8. Leklgrong.

5. Die Moralitat ift eine Sigenfchaffe dee
Becrichtungen, o feen fie entroeder als gut oder
bofe angefehen weeden,

Der 5. Leberfag.
- 16, ie Maralitat dev menfihlichen Hndluns
fen Dependivt vom Sortlichen Sefek,

Des
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Pewreis. IRl diz Motalitat der Verridys
tungen darinn beftelst, Daf fic entroeder gue oder
Bofe find. §. 15, Dief:8 aber dependiret von der
Ubereinftimmung oder ABiderlpruch deg Gottlie
e Gefetess S, 13. 14. fo folgt, daf aud die
Moralitat der Handlungen dependire von dem
Giottlichen Seled.

S. 99. Die letite VolPommenlyeit, fo jur e
TehefamBeit erfordere wird, ift eine babityclic Lrs
Eentnis derfelben. k< @8 ift aber fchon felbft ein
groffer Bortheil, baju ju gelangen, wenn man bey
dem Stubiren auf eine deutliche, ariindliche und
wob! sufammenbangende Erfentnis fiehet, Denn
¢8 [aft fich {dhroer behalten, wasg man nody nidyt
ecftehet, und rwenn man in eince Sache confus
ift, oird man nicht gefchicte feyn, diefelbe ju allen
Reiten, wenn es erfordert wird, wieder ing Ges
mith ju bringen und vorjutragen. Hingeaen
fihret ung eine geindliche Erlentnis bon einem
aufs andre, daf wir uns deffen su allen Seiten
Teicht toieder evinnern Bonnen,  uch Eanein ha-
bitus, dDen man ineinee Disciplin befitet, venig
Nusen fhaffen, wenn man die Walyrheiten devs
fetben nicht Elar und nicht ordentlidy begriffen bat.
@5 findet diefi Neael felbft in hiftorifdyen und phis
Tologifthen ARiffenfthafiten ftatt, fofern man dare
inn_ folbft nachfinnen, und fich einer natielicdhen |
Methode bedienenFan,  Sonft aber was Aorse |
nd die bloffen Gefchichte betrifft, Fommts freplich
dabey bauptfadhlich aufs Memoriven an.

* Eine Babituelle Crfentnis ift eine Bolls

Eommenbeit devfelben, daman fich zu nf!eusf;ger;

ihre
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erauni evinnern, und fic vortragen fan.
nalle Eefeninis aufdie Ausibung geber,
und wir damic GO und unferm Nachiten dictien
foffer, fo it diefe Bollfomme
Seiict fo mit jue chrfamEeis gebdres ind mache
einen Menfchen gefthicte, fich in mandperleny Fals
Ien veche gu verbalten, snd fein Ame mir leidytes

. NS R t1r E R
ver SRube zu fuibren.

eit ein Haupts

§. roc. QBenn man demnad) fich voenimme,
gante SRiffenfihafften, "odee audy nur eingele

Aabrheiten ing Gemiith su faffen, fo muf man
fich Ddihe geben, mehe mit dem Sudicio alg biofs
fer Memorie qustwendig ju lepnen.  Deroweacn
darf man nidyt cben mubfam feon in vieler Ubers
Tefung und Bebaltung der Worte, fondern man
muf die Sadhen felbft grindlich durcdhmeditiven.
enn das Judicium Eomme der Memorie gar
febr su frateen, undmadit, daf roiv cine IBabriyeit
Sebens [amg bebalten Ednuen 3 dabingegen eine
Demorie obne Judicio mit dem Alter vergehet
unb fich ocelichret, &8 muf aber deraleichen
Meditation oft toiederboles werden, big ein habi.
tus cognitionis dalyer entffelier.  Man hat baves
auch diefen Dtuken, daf man aebft dem Behalten
aud) ju immer tiefferer Cinfidys der IWabrheiten
felbft gefiihrer wird.  Smywifthen muf man
Dabey fith einige Nibhe  geben, dag man fich
pievftmalige Betvadtung einecley Saden niche
verdeaffen faffe; jumal die SMeditation dadurd
immer feidhier gemadht roird, und man nad diefee
et nicht batd {o viel Mithe gebraudher, alswenn
man mit bloffen und fierilen Ausroendiglernen
fish plagen mug, ;

() Raé
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Das fitnffte Capitel,

§, 10T, |

Bon der fonthetifhen Medis
Je baben bisher nur fuctoeife abgehans
velt, wie man allen und ieden AWalsrs

tation,
3
2o : |
= heiteiring befondeve nadyjudencen habe, |

auf welde ABeife fidh denn ein Anfanaer uben
Fan, fonderlich nady Dee analvthifhen Methobe
ctivascinzufebenund voputragen. &3 flieffet bas
aber alles jufammen in Die fyntbetifche YYTedis
tation, nady roelder man gante SBiffenfhafiten
und LTheile der Gelehefambéit nady einem deutlis
dhen und natiiclichen Jufommenhange aller Prin=
cipiotun, SNaterien und Sehinffe ju tberfehen
und eimgurichten fuchet.  Sdievauf grundet fich
aucy die eigentliche fonthetifthe Methode, etivas
vorsuwiragen, wady welder man alle Lebyren und
&ase aus vovausgefesten Grunden exFldret und
demonfirivet.  Deromwegen bat fie berm Studis
ren groffen Stusen, und teagt vielbey, wenn man
recht Damit umaehet, ju deutlicher Sinficht und !
bunbiger Ubericugung der Xaheheiten.  Yuch
vaumt fie Den BVerfkand auf, und macht denfelben
oedentlicy, die LBiffenfdaften o mwol ju faffen,
als andeen wieder Damif ju Dienen.

§. 102, SBie fern man diefe Methode ays der:
Wiathematict levne, Ban ausBefthaffenbeit dep
marhematifdhen Sebr o 2Uue leiht beuvtiyeiles rers
: _mn.‘ |

» i
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fynehetifhen Kicditation.

eben niche gar viel darin pwﬁn}'en, foeil Derfelbe
gau anders befthaffen iji, als bieSNeditation {elbfE

fo Dabey voraus gefehet wird. §.98. Daberein’

Anfanger in diefer Abficht aus der mathematifthen
| SMethode niche bald wird flug werden. ABas
aber die vt nachiudsnctenbetrift, wenn than eis
nen &ak matchematice Demonfiviven will, dDamamn
immer bie unmittelbarven Rrincipia und Srunds
fage einer AWabeheit fucher, und von dem erfleny

¥ auf Die folgende immerfors feblieffen leynet, diefes

¢ fan afleedings einen gar guten Vortheil an bie
l Hand geben.  Sedoch weil man dabey nicht al=
Tepeit auf veelle und voliftandige Crfldrungen fies
fee, audy Die Materien nicht nady der Orduung
der Datur, nady iheem vidhtigen Sufammenhane
g¢ Difponivet merden 3 o erfchonflet foldyes die
Sadye noch nidst, fondern es geboret mebr daju,
nadh fonthetifher Methode ettvas ausudencien

| und porjutragen.
§. 103. Man acbrauchet abep diefe st der

" Meditation am bequemlichiten in gansen Diss

tciplinen und AWiffenfthafften,  Denn indem
man Davinn afle Qahrheiten aus verherachens
Den Principiis ecFiaren und fehlieffen muf ; §. ror.
fo Dacf audy die Macerie RIGFEDamit man i thun

Cbat, nidhe o enge Schrancten baben, fondern

J
|
|

muf o voeislauffiig feyn, bag man ale die Lebyren
Dabey voraus fesen und tractiven fan, Vieden fols
genden ein Siche und Befrafftigung geben follen.,
Aud) iff fie vor Seudivende am nuslichften, und
fief's fich am bequemften qu den Seydijg und

(@) = s

ben.  2Aus dem Bortrage derfelben wird man
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Grelehrfambeit, weil eins gelehree Gréentnid adcus
vater und vollEommense fevn fol I, aig die gemeis
ne, tooju Diefe YUrt nadyudencken ten ficherften
Weg babnet,  Dian ;an yoae aud) in fo ferne
Diefelbe in Furseen Matevien  gebrat "i‘t’!i,

nemlich in i rpufgfnwml und bﬂwmm at
Tungen, wennman dabeynnt ¢ Jf'!tt:-.' .m,)t, mvn
und bopnek 211”.’[ ﬁ,}'uli»l}.‘»’ﬂ ﬁt., ,toorans die Do
mon{ .m fianen. und “!uafn)runqm* beftehn i'i!m

bu. >heeen }Le\.u Uio Cﬂge i)p!.\_)cij' 4] Li)i]r. leit'I‘
Lungen MJ ‘Retveis mit Dacunter fiset,  Denn |

wenn rmn alle sbaosz, ﬂlloﬂe'}ﬂlr b' fthreiben und
w: neucit Seanden beftattigen wolte, wurde mian
bicles Hor mzs’?{z"n und bepbrinaen 1::41?:-11, teas
fonft jue vorbabenden Matevie niche cigentlich
difte gegogen oeeden, Jnjtoifthen muf mandod
won einem foldhen ?E‘r:'mépin anfangen, weldes
auffer Steeit und unldugbay ift.
§. 104- 3enn man aber nady diefer %rm
qm-ﬁs 41 Rifienfehafften tractiven will, o ift nos
thig, daf man Oie dazuy gebdri gm f’ﬁatcrms
fthon 51 ur.m:') intien babe,  ®enn man muf
Diefelben unter einander berg!eu:hen, und wieeine
SR alrheit in der andern gcqumbet fen, uctheiien
Fonnen, wennman einen natuclidhen Sufammens
bang aﬂu’.’ioabrbezten daraus brrbnrbrmgm vill,
Denn toie ficdhs verhale audy nupin einem cingeln
Q}emetﬁz pder Echiug, dag man von einer iedyes
den Ssdee erft befonders einen Begriff haben mug,
ehe man ihre Berbindung unter einanber. ¢inju
feben vermaa: fo mufman auf eben die Art vers
fahrenin santen Difeiplinen, nach allen Derfeibm

Lheis |
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T heifen unter einander.  Dérotvegen muf man
evft andever Unterweifung fich bebidnen, ju wels
chem Gnde fonderlich Colleaia auf Umwﬁ.f&ten
gehalten werden.  Yudy Fan man gute Bicher
ju rathe jiehen, weldye g"ww'n’) und oydentlid
gine Didciplin fractiven.  Das vornehmfte aber
ift, Daf wir daber Anlas und Materie befommen,
¢iner zeﬁw‘m 1 ABalyrheit befonders nach analys
tifcher Dethode erft nachufinnen.  QAer hierin
binfanglich geiibt iff, und fonft eiiien guten BVers
fland hat, der witd nadymals auh im Stanbde
fepn, n(mﬁf ARiffenfchafften ju verbeffern; und in
vichtiae Ordnung ju beingen.

§. 105. J:y‘"a*r mug man'in dem Theil bee
G hbzfmif it, davauf man fith adp! mret bitics
nige .ac*rl!h suerft nehmen, mmmf,t vie
bt .3?!’! mifjen gebauct roceben: R[u dent ate
bern abey in foldher Ordnung forf fﬂww als fie
aus der erfien unb allen vorbergelenden fliefien,
Denn toie befondere LR abrheiten unter einander
alfo vecbunden {ihd, daf eine vorder andern HoLs
bergehet, die den Grund der folgenden in fich farﬁ
fet: fo find auf gleiche vt ganse ABiff nfdaiftin
unter ein aw‘w perfniipft, daf die eine ihre @rf[aa
rungen nnd Grimbdevielfaltia aus der andern hers
bolen muf.  ABeldve Reael iberbaupt quch einem

ix.fﬁnqu i der Methode ju frudiven, groffien
WVoctheil und Eeleichterungaicbet.  Derowegen
find ecftlich Die acnevellen Theile allemal eher i
beareifen, alg *\ie, welche fpecielle Sehren in fith
faffen, oie 3.G. in der Philofophie die Metaphys
fick, in DerSuvisppudent Das Ius naturae billia den
@) 3 2 ﬁsb"r




G (5 Pas fanfee Eapitel, vou ver
ubrigen voraus gefebet woivd.  Dierauffolgen die
theovetifthen Wartes, weil man nidt ebyer mit ¢io
nee Sadse wobl umaehen Ean, alg man ihre Hias
tur, Keafite und Cigenfebafften aefafet hat, Das
ber wivd in dey Theologie sum Grunde aeleget die
Theologia dogmatica inDep SMedicin die Diafugs
Lebre u. f1v.  Julest folaen die practifthen Digs
ciplinen, unter weldyen iederum diejenige Orde
nung ju balten ift, welde ihe Sinflug und Viys
bindung unter cinander erfordert. - AUlfo, weif |
Das Ius naturac pon gotiwendigen Handiungen, )
Die ‘Volitic aber nuy von nuslichen bandelt: 0ifF §
i Ditfe iener nachjufesen. ;

L S, rod, SStechit diefers Edmnit man auf dig
£

Dispofitionen, fo wol iberhaupt der Sapitel,

als infondegheit aller uibrigen aterien auf bie
{ germeinen und fpeciellen, weldye cine Aiffenfchafe
i1 in fich faffet.  Bew allen diefen muf man dex
L8 Oednung der Natur nachaelen, daf man agene-
T | talibus ad fpecialia, a canfis ad effectus, a finibus
admedia, u. fw. fo viel fichs thun 1affet, proces
Divet. LUberhaups aber ift forafaltig davauf ju |
febyen, Daf weder in gangen Capiteln, und andess
weitlauftisen Sheilen, nodh in den fyecielen cine |
Berfeaung gefdele daf nemlich dasienige ovfi fole
gete, was ben vorbergehenden ein} Sicht acben folte, |
€8 Ean aber bier wicdevloler wepden, was fhon |
nben beceits von dee Orduung und DVispofition iF |
gelebret toorden. §. oo, 2.  SNue it dag nody |
Bicben binguzufugen, baf man bey dey Abtheilung
DerNaterien quf eine vollfEdndige Abhandlung
febe, Dag man alle dagy gebvriae @}wnajﬁ?n}w
5615010

>
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Beiten jufommenfaffen, und Eeine ivoebey gehen
moae.  G8 wird fonft fdymer werden einen vedt
veutlichen Rufammenbang der Theile ju formis
penn, 2ily toenn Principia fehlen, die Shiife Eeta
ne Werbindung mit Dem votherachenden haben
Fonnen, . 2ibfondertidy aber wisdmanin de MNes
pitation und Untepfuchung der folgendear Mates
vien nitht fortFommen Finnen, wenn Das, vas Diefe
vorausiisen, noch nidht i erPannt nnd eingefehen
worben. &3 it bemnady bie Wolftandigkeit einer
aRiffenfbaft cine Daupt«Sigenfchaft und Vol
Fommenhei¢ defelben, voenn fie nach fisntherifcher
S ethode und demontrativen [ufammenhang ine
mer aué voraus befrattiaten Grinden foll evtlas
vet und ausaefubret moerden,

§. 1o7. ABenn dieVigpofition vichtia und tolls
ftandig gemadet ift, fo ift Das meijie gufihyehen,
tas bep Diefer Meshode muf beobachret werden,
und wird in ver Ausfitbeuny immereing aus dem
anbern flic(fen, dag Disfelbe nicht eben fhrer toere
den fan. @ befrebet aber die Ausfihrung Der
Sheile in Srblarungen: und Bevoeifen,  RVenu
went man von eincsiedmeden GSadhe toeif, wors
in ibre Natur und BPefbafienheit befiehe, denn
auch den Srund ¢infiehes, wmarum fie alfo, und
nidht onbers befthaffen feyn fonne, fo befitet man
alles, 1as 1u einey. grundlichen und gelehyreen Ers
Fentnis vonndihin iff. Das erflere eclangt man
durch Begrifie, dag andeve aber duvh Princis
pia und Beweis» Srinde. E8 ift aber diefer
Unteefcheid in dee fynthethifthen DNethode jubhals
sen, Daf man darin die Principia voraus febet,
(©) 4
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und bieraus erft die Srlarungen und andere Sas
Be becleitet, Denn e¢d ift billia, daf aud) von
Ceflarungen und Begriffen ein richtiger Grund
angeqeben twerde. Aoraus man alfo jroeyers
ley fehlieffet, theils, Dag cine GSadye Fein non ens 'l
fev, fondern daf fie aus gewiffer Urfach fey, und 1
fevn maiffe, theils audy, mas fie fey, und worin ihe
Buftand und PWefen beftche. 3. E. Tn dep
Doctrin von GO iff Das Wrincipium die Tz
iffens und Befihafenbeit der Welt, Davous
flieffet fo wol, dag ein GO foy, als quch, dab
er ein volfommence, afliweifes, alitiges und alls
madytiges Aefen befie. - DHicraus eriyeliet, daf
eine Yonthetifthe Ausfibrung niches anders fop,
als ¢in beftandiger Sufammenhang von Sehlife
fen und Demonftrationen.

S. 1og. Mantwird aber beydiefer Arbeitwahrs |
nehmen, ie weitee man in die Yustihrung binein i
fommt, daf suweilen nody woliiaterienuny |
Principia feblen, die nodyim vorbergehenden in
eine ABiffenfhaft hatten folien binein gebradse
werden, weil nicht wol moalich dag ein Menfth |
eine fo meitlquftige GSoite der GSedancEen aufeinz i

mal o vollftdndig ubecfehen Fan. - Deroweqen
nenn than auf Special-Materien und Sehlufie |
Eomme, Davon man im dorherachenden die bendz f{
thigten Grundfase nocy nicht eingerticket bat: fo |
Lan manbieraus diefelben nody erfinden und fie an l
ibren gehirigen Ore bringen. &8 ift diefe Ave

feine E¢bentnis volftandia su machen, bereits oben

binlanalich gejeiget worden. §, g1, Chen Ddiefes i
abee fubiret uns Davauf, Daf es nithig fi, einer |

N
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isciplin nach diefer rt ofte ﬂ am rat nadys
sufianen,wodurd) man i'omou i hrheiten felbfE
immer tiefjer, Deutlicher und ge 1 c*cz..?:h nlege

fet, al8 audy getvabye wird a8 zzf‘ffjf\-':umm.‘t

ey YN

bcb in Der ‘.mﬁf) ung feblet und ju ecfesen iff.
Niche éniger Fanman dadurd) i z dDer “‘srbmmg
und 2Adcuvate(fe immer mehe vecbefjern,

Das fedvfte Capitel.
Bon ,Scrbeﬁ?: ung ber Kedffte befi
mtenfchlichen Bevf mi
S 109,

(1@ \Lf di¢ Ve :otf’m*sw. det: Z*‘\,'ciﬁﬂ?g Oes
e%‘fé; -J Vet .zrz“ﬂ:cs ift ju Dem Ende nicht voenig
; ju felen, Damit man cine Fertighe it in

E‘E’Emijfz nen exlan ge. DDenn toenn man gleic
ei1 oder Dag anderemal eingele Wahrheiten fafs
, Dof man davon einen Begrift machen und
rw n Srund erfinden Pan: fo ift man darum
ﬂf‘fi‘mtx‘t im &tande, daf man jugleich auch 11
allee Jeit und-in allen Matevien fich glucklich ju
thnmu e %‘nh*n 8 D muau nichts cmtwrﬁ
feblet, ais daf die Reaffee des Berffandes felbiE
nodh nicht gnugfam excolivet find. tan !-;atmm
swar auf manchecley Boefdhlaae gedadst, wie
man hierinn dem menfihlichen DBerfrande Fonne
su flatten Formen, €38 gelidren dahin auffw,t\er[f
vie laci topici, da man aewiffe Claffen und Titel
verkreio r'r, durdy dever Benennuna man Selegens
beit nehnen folle, Materien u erfinden und auss
&) 5 jus
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ﬂfﬁ}?&ﬁ Die ars f.‘;:‘fa’f' ma Lauft fajt eben Das
binaus, nuc taf e feine Claffen und Benennuns
gen nach dem Lnterftheide Des, Eubicctorum und
Deadicatorum aefeset hat,'  Durch die arcem
combinatoriam foll man 3 einer weitlauftigen
‘Iiﬂ*iﬂ?:zfcf‘nﬁ' und Erfentmis  gel dued
Di¢ mannigfaltige Theilung und Bey
SMaterien, mf?) toclcher SNet . }
modi i* ilc:.‘;m rUm u,u. Den . B as abee
juless die Rdnfe, der Wiemaorie aufubelfien
berra‘:ﬁf fommen diefelben entroeder anquf geini
fe Siguren und Bilder, unter deven Vorfieilung
und Beebindung mit andecn ABakeheiten man
Diefe Defto leidhter faffen und aufoebalten foil,
pdee inan fdhlagt Arteney. Mictel vor, welhe
bas Gedachenis flavcten follen. 6 ift nicht nos
thig, dicfe Mtethoben roeitlauftiger fn erflaren,

weil man fie in den Arifiotelifcher Logicken, L.

SMorhofs Polyhiftee und andern Serifften bicls
faltig voraetraanen findet.

§. 110, b nun wol allen diefen Mitecln
nicht gang aller Yusen ingetoiffer Ao*n’hr a hes
fprodyen wisd ; fo tragen fie dodhju ciner grinds
Kichen Cultur bes Berftandes wenig, cder gas
nichtd bey,  Oenn rag fonderlidy bie drey ern

ften Sefindungen bfm'ffr, fo geben fie aufshods
fte nue Giclegenheit, nidht abs ¢ cigentliche Fontes
aund Priocipia jum N adfinnen,  ®enn ey
nicht vogher '.J)nn im Qopfe was !,ni, Das er in
Die lesren Facher bineinbringen Ean, der wird
gewis nidht sermogend fevn, elimas herausius
nebmen.  Dicenech wird man tadurd) nug

aup
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auf gang jufallige SevancEen gefubret, Die d e
fele manderley feyn und confus m:m cnandet
teg aehyen miffen, fo, daf die woenigften ju dee
Gathe, Davon man etivas gedencEen odir teden
will, was taugen und recht 3t gebranden fiad.
®eroreaen, er fich an Diefe Methode will
binden, Der wigd im Sudicio mebr verwiret als
gebeffert erden. ‘Zigcm man nun nod) hinu
nimmt, DA eine wabre ¢ famieit in pidy
tigen (Erf.m ungen, m..u ichen “Brincipiis und
natutlichen Sufammend -: be; uhets fo fiehet
Mai daraus, tie aug [Ceu n confulfen Clafferns
f0 wenig eine aqute Cinridyiung des Verftandes
i ervarten fey, daf e ‘o'{f!mft}r in die grofiefie
{inogdnung gerathen touyde, toenn tman fich
Daran binden, und feine Libunacn ‘*::wad) ane
frellen wolte.  Dupdy Bilder und Jiguren Fan
man svar bey Kindern ettoas auscicdhten, in Cps
fernung det & Bn‘m;(hnﬁtm. aber bey Crivadhfes
nen oucde Dergleichen Methobe wob! felhr mibe
fam und fetichtios ubgebm 1ind von ‘L‘sn Mes
dicamenten bat die Crfabrung gclehret, daf fie
mcbmhm 8 Das Gedadytnis nur imster mehe
ﬁ})mwnen und unbraudybar machen.

s. rir, YBenn wman alfd fidserer und qufvegs
amnmm CIS3eife Die s‘w,,re deg Venfrandes inild
ﬂcbm'zmw lexnens fo fms*m mus nur anfg,mw

Hapes SN sml ~1, toeldye Lefteben theild in Dew
Etbuﬁg bev Busffte, theils daf man in roobls
aegrundeten ‘.‘,u.}mmpus und Seundfasen fidy fefk
i feteen fuche,  Von der Ubung ift ncmhd) bes
Saunt, Dap Die;‘:it'-e su Srlangung eence uertgigc

{id
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t‘uﬁ aiiﬂ‘m ifte n:rmw un
Die q\iﬁan C“] catur - i)‘nis-ﬂ nidt ﬂ rr]ngn
Gsrad verbefjert werden, mh‘" g denn fo uw,!iri)
bey ber Cultur des Verfrandes die Crfabrung
pielfaltig beftatiget. ‘E‘ och wird fi:t':_;!it.h OoLe
aus gefeger, daf das J]“;‘.‘i“l!nl bep einem SNens
fdsen nicht gang i‘upihe und jum Studiren ung
tauglich fey.  IWeil aber der menfehliche Vere
frand drey {:)uufs@m@’ftc hat, nemlich ‘bas e
genium,  Jubicium und die Memorie, o muf
man aul) por eine iedwede derfelben I*eﬁ}:::‘:cre
Ubungen dornelimen,  IWietwol wegen dep gtz
nauen Q‘Hbmhunq Derfefben die Cultur und
Barbefferung der cinen Keafft aud) der andeen
su ftatten Fomme.

§. 112, QBas alfo ecfilidy das Jngenium
anlanget, fo Fommé afle SBolfommenteit defy
felben daraufan,daf man eines Theils gefdyicte iff,
durch *“‘"W Q’St‘q "*'e Die Dtatur eines iedves
den vorfo m mz en inges, vorjufichen, und
hiernechit daf folde Q Sovfielungen und “\. eies
quna Des %Ji?e'vs balber ¢twas lebbafft und
Frafitia feyn. mwmmt’mn acfchiehet die Wers
beﬁ'erl,nn Ded Knaenii, wenn man fm fleifia
ibet, von allen néthigen nid ninlichen
Sadyens vechte Concepte imd Lelliar rigtets
gussubencien.  Hievavf ift fArenemlich ju feo
Hen, voeil fonft bie iirih ifunas Krafft gebindert
toigd , und man leicht. mf(?mrhrmn und Eine
bilbung Der Jmagination veefallet.  Damit

qber bas Fnaenium aud nicht fieril bleibe, 1?_0
e
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Die'3deen allju trocken borftelle, fo mufmanfich
nicht blos bey theoretifhen Opeculationen und
abftracten Begriffen aifyalten . fondern auch

auf ofe Lrkentnie practijder Yabrbeiten
febes, t.aﬁ-geg‘;-.:':;, val man voi Suten und
Bofen, von Tugenten uad Lafieen [ebendige

Worftellungen ectvecken moge s weldhes man
denn jar in natarlichen ®ingen durch eigne
Krafite und Ubung crhalten Ean: in aciftlichen
Sadyen aber werden ubernatrtiche Krafjte das
su erfordert, bie an andern Orten gelehuet
werden.

§. 113. Man Fan aber aqudy eine nisliche
Ubung des Sngenii sornehinen, roenn man die
etEannte YDabebeiten andernr  wiedecyin
vorteage, wodurd) man einen Sufiuf der Ses
dancfen befomme, mit mantherlen NebemSveen

und befondern tmfianden eine Sadie vovsuftels
len.  SJmagleichen gereidst es aud jup Soweckung

Der Lebbaftigfeit, indemy man vielmals durd)
Dergleichen Propofitionen felbft ertvectet und eps
citivet wird, eine Labrheit lebendig einjufehen,
&8 ijt aber auch diefe Ubung 1 dem Gnde nds
thig, Damitman aud) andere durd feinen Vors
trag sur Yufmercffambeit ertwecfen, und aute
ffecten in ihnen ervegen Foune.  Endlich aber
inderm bey Gedichten und Reden das Fngenium
febe viel bermag, fo Ban e aud) dadurch genife
fee maffen gebeffert werden, mwenn man gute
und niglide Pocfien pnd Orationen theils
liefer, theils aber (CIbff wecfertiget.  Ses
vodh muf man fich bieben in At nehmen, dag
marn
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man nicht duecdh felifame Erdichtungen und uns
ordentliche Einbildung von viditigen Begriffen
und rahrer Befdhaffenhoit ciner Sadhe abges
fiihret werbde.

§. 114, Die Volltommenbeir des “fudicis
Berulyet indem Bermogen ynd Fertigeit, nach
her SBabrbeit su uriheilen upd vernunftia ju
fihlieffen. evotegen iff audy diefes die vore
nefynfte Ubung deffelsen, daf man nadh Den Nes
gein, wie oben gelehret ift, bie Deweis, Briing
ve cnes Sanes anfsufiuchen, uvnd aus
Peincipiis Conclufionen bersuleiten, fih fleifs
fig bemiibe, Befonders aber Ean man audy) s
cher Lefens, um dic E¥Teinungen, {0 Darin vorges
zTeaten weede 3u pritfen und su untesdon,
Gurnemlidy Ean das mit guten Nuben geftheben,
wennman oldhe Buder ausliefet, Darin walres
und falfdes unteveinander verfhectet iff, und man
beydes su untecfdyeiden und jubeurtheilen ndthig
findet.  Syevoch wird hieben voraus gefeser, Dap
man felbft in den SrundLebren fhon iemlich bes
feftigetift.  2udy Fan mun nicht wenig das Fudis
cium fehaefFer: und eperciven, wenn man Geswifje ;
undwabe(deinlide Belantnis vedht 50 prizs |
fers w0 31 pnter{cheiden tradyter, alé worines f
oft aud) groffe Gelelyree verfeben, Dap fie bor geris 'r
annehmen oder ausaeben, was nocdh Paum einige
geringe WaheftheintichTeit hat, wobey man denn
febr genauauf dic Deincipia, wie weif diefelbigen
gehenund geleen, Acht geben mug.

s. 115, Bom Judicio dependives audy, eine
YWinteric gus abautbeilenunzuconnectiven.

e e
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©ervowegen Ean taffelbe audh verbdeffert '.I‘\?I'.‘SE;I:
fwenn man andree LeuteSdyrifften vov fich nimme,
und daruber Tabeilen macht. Noch oluctlicher
abergehes e8 bon flatien, wenn man fiine ¢igene
Gedancfen inguter Ordnung und BVerbindung ju
entroerffen fucbet. Man eclange dadued) cine Sew
fehicElichBeit Diftinct yu gedencen. Fhenemlich abep
muf man genau urtheilen, an twelden Ot eine ica
De IWabyrbheit ju bringen {ey, was Principia oder
Sehluf Sase find, und wieeins aus bem andern
flieffe.  Duleét Eanman feine Urtheilungss Reaffe
pollfommenee madhen ducchs Disputiven, wenn
folches ordentiidy und mit gusten Frewnden Dorges
nommen wied. &8 gehoret daju, Dak man dic Meis
nungen der andern prife,da man auf Syeeptioneg
und ABiderlequngen dencke, und feine eigene Gien
dancEen mit fidyern Getinden ju befdttiaen fudye,
ABeldhes alles UYbungen undIABircEunaen des Sue
dicii find. ®Das vornemfte aber ift, daf man in
dem a&u disputandi nicht langeJeft sutllberlegung
und aufdie Antwort ;u gedenclenbat, Deromes
gen 1oird dev Berftand dadurd) fertig gemacht, fich
bureig und gefdyroind juerpedizen, die Sdse cdep
Sintourffe des andern baid ju faffen, ju beurtheilen
und ju beantworten,

S. 116, Zur Verbeffecung des Gedadyinifs
{es fan hice wicderholet werden, was obenbon dep
babituelien Grfentnis gelehres iff, nady weldep
Borfdhrifit aud die 11bung ber Memorie muf ana
eftellef toerden. (5. 99.2¢)  Nemlich es giebet
gwenerlen Arten des Sedadyeniffes; Die eine iff,
ba man ohne natislichsr Besbindung und Jufams

X mend
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menbang Der ‘Zﬁ)almmrsu nue nad) accidenteller
31\ ge Der Dinae etwas ausroendig feenen Fan,
Gin folc cs«bc“nc tnig muf fondettidy Dem Men=
fcl‘ 1angeb uh;cn fenn, finbet fich auch meifiens bey
Kindern in dex Sugend, und ift nithis ine Crleys
nung der &Sp wcbzn und .,.imu;cl en Rigciplinen,
Gedoch bebalt es auch mancher bis fns Alter, wie
man anmander Philologis, Hijto rmd und (Em
ticis oabenimme, dap fie wol gange ¢ Biiher und
Belumina auswendig herjufagen getb. it haben.
o3enn man quf reelle. SelehrfomEeit und thren
Endyivect fichet, foift diefe Art Der E)J;meré nicht
eben Die befte. eiften u,u[siﬁ ein fehledytes Fus
Dicium i wr'm; perEnnpft, Daf fu'ﬂ)*‘;}n pnen afie
ihre vocitlquitige nnd w .:ﬁ‘oe'lr iche EcEentnig fels
tncw dyicEe und redht nuglich pu a¢ fr::.;ti;:n 1ifs
fen. Deporegen iff ¢8 efs ”'mtgwl. ,;:‘.?oHFu* e
menleit, mt n einee :*.uz m.m:*.n igen &ead
ein {oiches Gedadytnis, wie iBe be'ni pichen ift, bes
ft t, daffeibejur Selernting i‘ﬂs::w bigften Spras
dyen v m Syiffovien in fei m”*. sugendsSabren anz
mrnm, und dagauf burd) £ Dt }rbeﬁ “fngendi und
Gudicii daffelbe u grofieres Bo ‘Iuntmnt}m
bringet.

§. £17. Teerlidh das Sngenium, weldsesin feie
rien Borftellungen Abdrucke von den @jacl)w ﬁ-,w
gnivet, verucfadht gant natuckich ¢ine Jmpreg fiion
im Berftande, Daf die Fdeen darin "‘bcfyaite*a
sperden und fisen bieiben. Das Jubicium aber
madht eine Berbindung ;m;d}cn Den Gbeeny, und
Dadurd gefdhichet es, Daf in der Erinnerung rw
Wabrheis immentvicder awf eine aubdese, bermgga

(8
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Lgﬁ Qufammenbhanges grindlich n"‘):zr (Dot
gzqzc) Woraus flaviff, dap diefe Arvtdes Bew
bndmm fl rum [ mebe Teuben haben, und beftaniiz
gerfepnmub, als Ofe enfteres undfind dabey die
n't&‘ hiten th ngen guc Verbefferung derSMeinos
tie folgende. Bors exfte, paf man alleweae in fefz
nem Studieren auf esne dentliche undwobiges
grinvete Eebentnis febe;  denn durdy foldve
Metlode wird {dhon fefbft der Grund geleget, daf
than ie ‘"2[‘»15)11!1”6*1 gut faffen, und wieder von
fich geben Fonne.  Secner, daf unfer NWiomoris
rens am meiffen e ,d;:e!w onras U i"""" e,
als roodurch ohne Mty Die Smprefion der Sdeen
gefthielyet, und eine gute Verbindung dex Lnbans
cten ju Bunftiger fidyerer Grinnevung gemadyes
twitd. Dasglehteift, Daf devgleichen ikt belthries
benetlieditation Sfters muf wiederbolet wers
den. Aufdiefe Weife Fan man ganse Disciplinesn
su8 Sedachinis faffen s auch ieden und Predige
ten plyie gwﬁcc Befthwerde ausroendig lernesr,
%a, voill audy Jemand fich befonbers auf Spras
ﬂ)eu und )iﬁonﬂ)e AWiffenfchaffrenlegen ; fo thut
g Dod) fehr voobyl,voenn ex alles mit gutem Sudicio,
durdy Meditation und Reflectiones, fo viel fidys
ghun [G{fet, suveebindenund ju erlernen fuchet.

§. 118, Das anbege Nitezl, 1 twodurcly Dvﬂ:aﬁ;
¢e beg Berftandes in grofjeve Bollfommenheit ge
e ,mnﬂr’*en, ‘ruhec davinn, Dag man vor aflen
andern Dingen auf guien Grund (ebe, und die
faupt/Principis, L*uc amn bey feiner DOifjens
{dafft notbig bat, woblund grindlid faffe.
Bl ~“"$ﬁanl) bat fsme angebobyne Crlentuis,

9 (et




114 Dasfedfie Capitef, wn?u‘,brﬁuungzce

(Met. §. 571 )bew.nmmimzmrz.wti feine Rraffs
te nicht wivcFen, wenn nidyt exft was {unuu aes
bracht oird, moraus fte die >et.ufhu
GedancEen herneymen Ednnen. Von den ) p incis
piig aherift befannt, Dai, aus Dever Hetraditung
Sabrlyeiten Gaf[tif;n fone
®erotvegen toenn Divfe
porauggefeaet werden, wird fowol die Libung D8
Berfrandes defto leidhter von ftatten geben, als
audd eine "i,‘u':m‘f::it erhaltenoerden, gefdhivind o
ey porPommender Gelenenlyeit ets
was ju begeeiffen, 3u beurtheilen und ju fdhlicffen.
e, voelche ohne Unt rrfd eid
ein iedmederin ?nnm Studiig voraus ju fehe
bestelyen davin,daf ein Menfh SOt und 11(!) felbfE
®enn all unfer Shun und
2aifen, und die gante AWelt {oll billig absielen, auf
die Beeherelichuna@Ortes und unfere Seligheit,
Deroroegen find aud) die voraemften Principiain
Diefenlebten Cndjroc en te!h}mitbemﬂen, 008
mman diefelben af undlidy verfiehen uwge
Haupt aber geloren mit

fen Sheen und

alle ubrige bejondeve &
fien bevaeleitet werden.

gedencken, und b

Die Jﬁﬁ.wn Srun

recht erfennen mbge.

Dabin Die nothigften und

erften Grimde aller wabren Weltweisheit, die ju

ememem\a en Theil voraus gefeset werden mifs

OBas endlich in einem tedweden Theil dep

SelebrfamPeit vor Lelyren jum Srunde jules
gen find, Davon iff oben beveits gehans

T

b
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rady Ordnung der Paragra:
photum,
9,
Sbeen Go.  foie fie sy formi’
degriffe, wiefie ju verfertigen 35.
e{n davon 37. 38.

AusmercEfambeir, Erilarung, und wodnrd) fie i
¢ebalien 2o, 21,

B,

DBegriffe, wie man dagu gelange 28. feqq.  allge.
meine 29. Dbefondeve 32,  Unterfcheidung ders
felben 34. Abtheilung 35. feqq. Ideae rerum
39. feqq. fFactorum so. feqq. relationnm §6.
feqq. abfiracte Begriffe 60. feq.  Debens
Ndeen 70.

“'m-mnunq IT:

Befchretbung 23.

PBeweis-Grund, “wie er ju cefinden 67. feq.

-~

5,
Claffen der Dinge 30.
(9) 2 Des




Regifter updy Ordnuny

3

Definition fiche Ceflarnng.

Deutlichfeit 84,

Differentia fpecifica ciner ¥bee, twie fie ccfannt
werde 32, feq.  daf dadurch die Sadhen von als
écn andern ibree Ave miffen unterfthicdur. wevs

eR 34.

Gb

Effect, woraus deffelben Befhaffenbeit g ees
Fentntent 55.

GEigenfchafften der Dinge, wober ntan davon einer

_ Begriff befomume 45, X

Endymwect der Dimae, woraus i exfennen 30,
Grhaltung deffelben 49. Enbswect cines Ees
fchichts sa.

Fedichtungen ; was fie fegn 62 woie fie ju crdene
cfen 63,

Crfindungs: Kunft 73. ; e

Grfentnis , toic man it einker ndtbigen und niplis
chen forme So. VsllEommenpeifen derfelbert
7. feqq.  wie man cine abdqbate Eefentnis er=
Balten Fonwe 81. it. eine wabre, deutliche und
wiberjeugende 82. g4. wie fic recht i priifen
83. feq.  Drdnung und Rufammendang dexfels
ben 90. feaq.  Habituelle, was fic fey, und wie
su exhalien 0o. 100.

Grelarung der IWarter 28. dor Sadjen felbft 29.
feqq. wie fie ju madhen 66. 3

Crfifteny dee Dinge, tvie dapdber g meditts
ren

&.

Gedachenis , wie mandyecley es {ey 116. wodtvedh
daffclbe su verbefjeen 116.117. ¢
NEs




der Parodraphori,

elabrificit , grindliche becubet auf Principiis der
NBabrheiten. 1.

Genus einer dee, 30. muf 1wobl esflaret wwers
den. 3L

Giefchidhe, was e fey, 8. wie dariiber it nteditis
gen, 50. feqq.  woraus die Wabrheir deffelben ziz
erfennen, 51 was vor Urfachen dabey vorfoms
men, 52, 53, Aveund Weife der Bervicheung, 54
Effect, 55.

Slewicheit, Crfldrung, 25. Fan nidt in allcw
SBabrheiter erveicher werden. 35. 86,

Ko
dee, . Begriff.
{ngenium, wie eg vecht gu bem, 172, 113 ;
udiciunt, wodurd) es vollfommence werde. 114
115.

-
P

.2

KL

ﬁt

Kreaffee der Dinge, wovaus fic su exbennen. 44.

)]

SMathematifihe Drdung, Meditation derfelben, 95
feqq. Wortrag; 98. Erempel. ib.

SMebitation, iff der Leicheefte und ficherfre TWeg 318
einer arindlichen Gelehrfomeeit , 2. was unly
wic viclerlen fie fey, 3. 4. feset einen verndinffs
tigen Smeiffel vovaus, 5. wicfic tberhaupt redpe
einsurichten, 7. inforderfieit wber Sachen, Ges
fhichte und BVerbaltniffe, 8. uber Begriffe, Ur«
theile und Soliffe, 9. 10. 1ber .dic bejondere
Wicile cines Vegriffs, 11. diber die principia
cognoftendi, 12. feq. allgemeine NRegeln, c?
nancherlen Epermpel, 17. feq. _erfodert Aufimerds

famfeit, 20, 21 bcfonbgc Borgheile, 22. feqs-

)3 bew

e
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ben weldhen DWabhrheiren man den Swecf der
Meditation exbaften Fdnne. 24, 25. Synthetis
fve, Crflarung und Jtugen, 1or.  wie fern fie
aus der Mathematick ju lernen, 02 in was
vor Materien fie ju gcbrauchen, 103. [ was fie
woraus fehie, 104, rdnung derfelben, 105. 106,
tic die befondere Iheile daben ausiufiibren, 107,
muf ben Erlernung einer Disciplin ofters wice
derfolet werden. 108.

Methodus canfarom. s3.

It

N ebeit- Sbeen, ben dem Subiccto, yo. ey dem
Prddicato. 71 ,

Nexus rerum & principioram, Erfldrung deffelben,
14, Was aus demfelben eigentlich au fdplicffen. 16

.

Orpentlidie Erfenenis, wotin {iebefiebe, go, nach
ifren fpeciellen Theilen , o1 dependiret ‘von Her
Matur der Dinge, 92. i IMaterien, diea pofte-
riori erfannt werden, 93. in Ausflibring eines
Begriffs, Ureheils nud Schluffes; 94. vou mas
thematifther Ordnnnd. 95 feqq.

.

Writrcipia der WabrBeiten, derfelben Eefontnis wird
sur geiindlichen Gelabrebeit exfordeve;, 1. was
fic foyn und wie vielerlen, 2. Erfindung derfels
bett, 12, Bebraudy, 15, Jufammenbang derfelben
mit den-erfannten Mahrheiten, 16. derer Eins
ficht geecicht sue Befferuna des Berfiandes. 118.

SRelas

e
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dee Peragraphorunt,

R
Relationen, was-fie feyn, s6. tiber toeldhe s mes
pitiver, 50, fega,  vom Berhalenis; GSrunve , 5g,
wie fie g evflaren. 59

S,

Sadie, Creldrung. 8.

Sliffe, dafdarauf die Erfindungs. Kunft gegriing
der fen, 73. was vor Wabrheiten durch Schlifz
fe Eonnen erfunden werden, 74. 1vie fie ju mas
dyen, 75,76, Prifung derfelben, 77.  affivmis
rende ©chluffe, 78. verneinende. ib.

Status controverfiae 65.

1.

Werftand, daf dic BVerbefjerung der Kedffee deffels
ben néthig, 109. falfde und ungulangliche Mics
tel, i09. uo. wabre Miteel ju Werbefferun
deffetben. 111, fqq. ¥

Uno8lifommenbeit cines Dinges, wie fie ccfannt
weede. 47. 430 :

Bolifommenbeit cines Dinggs, wovaus diefelbe 3n
erfennens 47. .

Bollfomntenbeit der Crfentnig, 79. feqq.

Borurtheile, was und wie viel derfelben fepn, 5.
tvie man davon fren werde, 82.

Urfachen ciner WVerrichtung: 52.53. -

Urfprung dex Dinge, tpie demfelben nachiufinnen.

40. 41.

Ureheil, Cebldrung, 64. tie ¢8 31 machen, ibid.
feqq. wic mit jufammengefessten Ureheilen ju
verfabren, 96, von allgemeinen , particulaiven
und einfieln, 73. Metheile mie Neben » Ideen.
79. 71

QBG;DUI

e




Regifter nad) Grdnung
9B,

SBabticiten, an welchen man nidht siweiffeln davff,

6.

SBabefcheinlichEert, was fie fey, 25.  wober fie ent-
fiche, 86. 87. rade derfelben, und wie diefelbe
sit permebren. 88. 89,

SBefen der Dinge, woraus daffelbe ju erbenneniqzs  §

Sufdfligfeiten eines Dinges, wie man jum Beariff
derfelben gelange. 46.

Stveiffel, Eeelarung, 25. verndnffeiger Stveiffel
wicd Denm Nadhfinnen vorausaefeset, 5. bey
weldyen TWabrheiten er nidyt fage finde, 6. wic
Eange ¢ anbalten mifje. ibid-




e e e P

|16 |17 18 19

15

14

||3"|.|'|i|||['4|||||[|15I1||

|

!nqhas

|||.|1|!]_|||l12||lt||

|2 |3 ]4 l5 |6 |7 IB |9 I‘iO l11 |12 I‘IS

Centime‘trt_as —r

1

© The Tiffen Company, 2007

Cyan  Green  Yellow  Red  Magenta White  3/Color  Black

Blue

sweiffeln davffy

twofey fie ents
inb wie diefelbe

su ecfennen, 43

an gum Begtiff

fitiger Sweiffel
yefeet, 5. -bey
¢ finde, 6. wic










	Vorderdeckel
	[Seite]
	[Seite]

	Titel
	[Seite]
	[Seite]

	Widmung
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Vorrede.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Discurs von der Vernunfft-Lehre überhaupt.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3

	Erster Theil. von den grundsätzen der Vernunfft-Lehre.
	Das Erste Capitel. Von den Classen der Dinge.
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12

	Das Andere Capitel. Von den Ursachen unserer Erkentniß.
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18

	Das Dritte Capitel. Von dem Wesen einer wahren Gelehrsamkeit.
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25
	Seite 26

	Das Vierdte Capitel. Von der Encyclopädie und Zusammenhange aller Disciplinen.
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32

	Das Fünffte Capitel. Von der Vollkommenheit und Unvollkommenheit der menschlichen Erkentniß.
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39

	Das Sechte Capitel. Vom Ingenio und Naturell zu studieren.
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45

	Das Siebende Capitel. Vom Gebrauch und Vortrag der Gelehrsamkeit.
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50

	Das Achte Capitel. Von der Rede.
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54


	Anderer Theil. von der Ausübung der Vernunfft-Lehre.
	Das Erste Capitel. Von der Methode zu studieren überhaupt.
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Das Andere Capitel. Von nützlicher Anhörung der Collegiorum.
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63

	Das Dritte Capitel. Von Erfahrung und Glauben.
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65

	Das Vierdte Capitel. Vom eignen Nachsinnen.
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80

	Das Fünffte Capitel. Vom Bücherlesen.
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87

	Das Sechste Capitel. Von der besondern Methode einen iedweden Theil der Gelehrsamkeit zu erlernen.
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93

	Das Siebende Capitel. Von der Methode andere zu lehren.
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97
	Seite 98
	Seite 99

	Das Achte Capitel. Von der Kunst zu Disputiren.
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102

	Das Neundte Capitel. Von Verfertigung angenehmer Reden und Orationen.
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105
	Seite 106


	Gründliche Anweisung zum Eignen Nachsinnen.
	Das erste Capitel. Von der Meditation überhaupt.
	[Seite]
	Seite 2
	Seite 3
	Seite 4
	Seite 5
	Seite 6
	Seite 7
	Seite 8
	Seite 9
	Seite 10
	Seite 11
	Seite 12
	Seite 13
	Seite 14
	Seite 15
	Seite 16
	Seite 17
	Seite 18
	Seite 19
	Seite 20
	Seite 21
	Seite 22
	Seite 23
	Seite 24
	Seite 25

	Das andere Capitel. Wie man zu richtigen Concepten und Begriffen gelangen solle.
	Seite 25
	Seite 26
	Seite 27
	Seite 28
	Seite 29
	Seite 30
	Seite 31
	Seite 32
	Seite 33
	Seite 34
	Seite 35
	Seite 36
	Seite 37
	Seite 38
	Seite 39
	Seite 40
	Seite 41
	Seite 42
	Seite 43
	Seite 44
	Seite 45
	Seite 46
	Seite 47
	Seite 48
	Seite 49
	Seite 50
	Seite 51
	Seite 52
	Seite 53
	Seite 54
	Seite 55
	Seite 56
	Seite 57
	Seite 58
	Seite 59

	Das dritte Capitel. Von der Art vernünfftig zu urtheilen und Schlüsse zu machen.
	Seite 59
	Seite 60
	Seite 61
	Seite 62
	Seite 63
	Seite 64
	Seite 65
	Seite 66
	Seite 67
	Seite 68
	Seite 69
	Seite 70
	Seite 71
	Seite 72
	Seite 73

	Das vierdte Capitel. Von den Vollkommenheiten unserer Erkentnis.
	Seite 74
	Seite 75
	Seite 76
	Seite 77
	Seite 78
	Seite 79
	Seite 80
	Seite 81
	Seite 82
	Seite 83
	Seite 84
	Seite 85
	Seite 86
	Seite 87
	Seite 88
	Seite 89
	Seite 90
	Seite 91
	Seite 92
	Seite 93
	Seite 94
	Seite 95
	Seite 96
	Seite 97

	Das fünffte Capitel. Von der synthetischen Meditation.
	Seite 98
	Seite 99
	Seite 100
	Seite 101
	Seite 102
	Seite 103
	Seite 104
	Seite 105

	Das sechste Capitel. Von Verbesserung der Kräffte des menschlichen Verstandes.
	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114


	Register Nach Ordnung der Paragraphorum.
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

	Rückdeckel
	[Seite]
	[Seite]


